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1.  Der  im  fernen  Nordosten  Kleinasiens  jenseit  des  Halys 
an  der  Südküste  des  Pontos  Euxeinos  gelegene,  von  Ausläufern 
des  Antitauros  begrenzte  und  durchzogene  Landstrich  hatte  einst 
unter  persischer  Herrschaft  zur  Satrapie  Kappadokien  gehört, 
war  dann  aber  bei  dem  Verfall  derselben  und  unter  den  Kämpfen 
der  Nachfolger  Alexanders  von  Makedonien  ein  eigenes  Reich 
geworden,  Kappadokien  am  Pontos ^)  oder  auch  bloss  Pontos 
genannt.  Im  2.  Jahrhundert  v.  Chr.  hatten  die  Könige  Phar- 
näkes  I.  und  Mithridates  V.  Euergetes  ihr  Reich  westlich  über 
den  Halys  nach  Galatien  und  Paphlagonien  hin  ausgedehnt 
und  in  der  griechischen  Stadt  Sinöpe,  einer  Kolonie  der  Mi- 
lesier,  ihre  Residenz  genommen.  Hier  wurde  des  letzteren 
Sohn  und  Nachfolger  geboren,  Mithridates  VI.  Eupätor, 
120—63,  der  vieljährige  furchtbare  Feind  der  Römer.  ^) 

2.  Seiner  Herkunft  nach  ein  Barbar,  aber  unter  Griechen 
geboren  und  erzogen,  von  der  Natur  mit  ungewöhnlicher 
Leibesgröfse  und  Geisteskraft  ausgestattet^)  —  so  dafs  seine  nach 
Nemea  und  Delphi  geschickten  Waffen  Staunen  erregten,  dafs 
er  an  einem  Tage  mit  gewechselten  Pferden  bis  25  deutsche 
Meilen  zurücklegte,  dafs  er  andrerseits  auch  mehr  als  zwanzig 
Sprachen  der  ihm  unterworfenen  Völkerschaften  selbst  re- 
dete*) — ,  mit  11  —  13  Jahren^^)  auf  den  Thron  gekommen, 
unter  Gefahren,  die  seine  Vormünder  und  die  eigene  zur 
Regentschaft  bestimmte  Mutter  ihm  bereiteten,  zum  Manne 
gereift,  wurde  Mithridates  ein  unermüdlich  thätiger  Fürst,  aber 
mifstrauisch  und  grausam  wie  je  ein  orientalischer  Despot, 
der  unter  anderem  Mutter,  Geschwister,  Weiber,  Kinder  tötete, 


1)  Zum  Unterschied  von  dem  inneren  eigentlichen  Kappadokien  am 
Tauros  oder  Grofs  -  Kappadokien.  Strabo  12,  1,  4.  2)  Der  Name 
Mithridates,  auf  Münzen  und  sonst  Mithradates  geschrieben,  bedeutet  ^von 
Mithras  (dem  persischen  Sonnengott)  gegeben'.  3)  Zur  Charakteristik 
vgl.  Appian.  Mithr.  c.  112,  Mommsen  R.  Gesch.  5.  Aufl.  II  270  f. 
4)  quinqm  et  viginti,  Gell.  N.  A.  17,  17,  2.  6)  Die  Angaben  schwanken; 
geboren  war  er  also  um  130. 
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4  EINLEITUNG 

mit  einem  Anflug  hellenischer  Bildung,  ohne  höheren  Ehrgeiz 
nur  darauf  bedacht  Schätze  zu  sammeln  und  die  Grenzen  semes 
Beichs  nach  allen  Seiten  hin  vorzurücken 

3   Sein  ererbtes  Reich  erstreckte  sich  östlich  -schon  über 
Phamäkeia  (Kerasüs)  und  Trapezüs  hinaus,  westlich  bis  zum 
Halvs  und  darüber  hinaus  bis  zur  Stadt  Amastns   in  Paphla- 
Ronien.")     Er  unterwarf  sich   im  Süden    Kleinarmenien,   das 
Land  diesseit  des  Euphrat,  das  bisher  eigene  Pursten  gehabt 
hatte,  am  Ostufer  des  schwarzen  Meers  die  kolchischen  Lander 
um  den  Phasis  bis  znm  Kaukasos  hin,  und  gründete  sich  am  lo 
Nordufer  im  Kampfe  mit  skythischen  und  sarmatischeu  Steppen- 
vSlkem  auf  der  Halbinsel    Krim  und  der  gegenüberliegenden 
asiatischen  Landspitze  ein  eigenes  Königreich,  das  bosporanische 
genannt.')    Auch  nach  Westen  hin  rückte   er  bis   zur   Stadt 
Herakleia  in  Bithynien  vor,  denn  die  einheimischen  Dynasten 
Kleinasiens  vermochten  allein  ihm  nicht  zu  widerstehen;  aber 
sie   suchten  und  fanden  Hülfe  bei  den  Römern,   welche  seit 
dem  Kriege   mit  Antiochos    190   eine  Schutzhoheit  über  die 
Halbinsel  in  Anspruch  nahmen,  nach  dem  Tode  des  letzten 
Attalos  133  aus  dem  pergamenischen  Reich  eine  Provinz^  Asien  20 
eingerichtet  hatten  (129)»)  und  im  Kampf  mit  den  Seeräubern 
aus   Pamphylien,    Pisidien   und   Isaurien    eine    neue   Provinz 
CiHcia   zu    bilden   begamien.")     So   geriet   er   mit  diesen    m 
einen  Krieg,  der  mit  Unterbrechungen  dreifsig  Jahre  dauerte   ), 
in  dem  er,  durch  Roms  innere  Kämpfe  längere  Zeit  begünstigt^ 
sich  mit  dessen  besten  Feldherm  mafs,  manchmal  bieger  blieb 
und,  wenn  auch  besiegt,  doch  an  Hülfsmitteln  unerschöpflich 
immer  von  neuem  in  die  Schranken  trat,  bis  er   endlich  von 
seinem    eigenen   Sohn  Pharnakes   verraten  durch   Selbstmord  ^ 

endete  (a.  63).**)  .    ,      ^      ,    .      ,     ' 

4  Schon  im  J.  92  sah  sich  der  romische  Senat  durch 
des  Mithridates  Übergriffe  in  Kappadokien  veranlafst  den 
L  Sulla  als  Proprator  nach  Kilikien  zur  Intervention  abzu- 
schicken.   Dieser  vertrieb  die  pontischen  Truppen  aus  Kappa- 


6)  Nach  Strabo  12,  3,  1.    Die  Grenzen  nach  dem  Innern  zu  sind  un- 

gewifi:  Mommsen  R.  Gesch.  IP  56^  /^-^^t.t^EÄZ'en  Su^^^ 
Sub,  der  Strafte  von  Kaffa  oder  Feodosia  Diese  Eroberungen  fallen 
.Em' Teil  vor  den  ersten  jnm  Teil  zwischen  den  «ff^^  "^^  ^^^^^ 
ten  Krieg  mit  Rom;  ihre  Zeitfolge  aber  ist  unsicher,  ^^omnisen  II,  278. 

9  Mommsen  II,  136.  10)  ^beÜo  XXX  anmrum  confecto  rühmte  sich 
Pompeius  auf  einer  Inschrift  nach  Phnms  h.  nat.  7  §  97,  namhch  von 
rompeiuB  ^^'^^^^^^^  ^.^^^^^  Urteil  p.  Mur.  c.  16,  82  si  dtitgenter,  quid 

Mithridaks  potuerü  et  quid  effectnt  et  qui  virfuent,  ^^'l^f'^ZiJ^^^l 
&MS  regibm,  quibmeum  pmulm  Momanus  bellum  gessü,  hunc  mmirum 
mtqH^ml  Acad.  pr.  if  3  iMe  rex  posi  Älexandrum  maxmm,  \gl. 
FlorT  I  39.    Über  sein  Ende  Dramann  G.  R.  IV  462  f. 
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EINLEITUNG  5 

dokien  und  setzte  den  Ariobarzänes  als  König  ein.  Mithridates 
fügte  sich  scheinbar-,  aber  nach  Sullas  Rückkehr  bestimmte 
er  den  König  von  Grofsarmenien  Tigränes^  dem  er,  um  sich 
den  Rücken  zu  decken  und  einen  mächtigen  Bundesgenossen 
zu  sichern,  seine  Tochter  Kleopatra  vermählt  hatte,  zu  einem 
Einfall  in  Kappadokien,  infolge  dessen  Ariobarzanes  flüchten 
mufste  und  als  im  J.  91  der  König  von  Bithynien  Nikomedes  IL 
starb,  unterstützte  er  einen  jüngeren  Bruder  (Sokrates)  gegen 
dessen  rechtmäfsigen  Erben  Nikomedes  III.*  Dieser  sowohl 
wie  Ariobarzanes  suchten  in  Rom  persönlich  Hülfe,  und  der 
Senat  schickte  eine  Gesandtschaft,  an  deren  Spitze  Manius 
Aquilius  stand,  ein  Konsular  und  erprobter  Offizier  —  er  hatte 
den  zweiten  Sklavenkrieg  in  Sizilien  102—99  beendigt  -— ,  aber 
durch  Habsucht  übelberüchtigt;  nach  seiner  Rückkehr  aus  Si- 
zilien war  er  wegen  Erpressungen  angeklagt  und  nur  durch 
die  Beredsamkeit  seines  Verteidigers,  des  grofsen  Redners 
M.  Antonius,  gerettet  worden.  Aquilius  setzte  mit  den  Truppen 
des  Statthalters  von  Asien  L.  Cassius  und  einem  Aufgebot  aus 
Phrygien  und  Galatien  die  beiden  Könige  in  ihre  Reiche  wieder 
ein,  ohne  dafs  Mithridates  Widerstand  leistete.  Als  aber  auf 
des  Aquilius  Antrieb,  der  den  Krieg  wünschte,  Nikomedes 
seinerseits  in  Pontos  plündernd  einfiel  und  Mithridates  mit 
seinen  Klagen  kein  Gehör  fand,  da  griff  er  endlich  zu  den 
Waffen  (Ende  89),  schlug  im  Frühjahr  88  die  bithynische 
Armee,  dann  die  römische  in  einzelnen  Abteilungen  und  er- 
oberte Bithynien  und  das  ganze  vordere  Asien.  Fast  alle  Städte 
öfiheten  ihm  die  Thore  als  dem  Befreier  vom  römischen  Joch. 
Der  Anstifter  des  Kriegs  M'.  Aquilius  wurde  auf  der  Flucht 
von  den  Mitylenäern  in  Lesbos  ergriffen  und  dem  pontischen 
König  ausgeliefert,  der  ihn  gebunden  auf  einem  Esel  durch 
Kleinasien  zur  Schau  umherführen  und  endlich  ihm  in  Per- 
gamon,  um  seine  Habsucht  zu  sättigen,  geschmolzenes  Gold 
in  den  Mund  giefsen  liefs.^^)  Vielleicht  um  den  Asiaten  jede 
Versöhnung  mit  den  Römern  unmöglich  zu  machen,  schickte 
er  dann  von  Ephesos  aus  an  alle  von  ihm  abhängigen  Statt- 
halter und  Städte  den  Befehl,  an  einem  und  demselben  Tage 
alle  in  ihren  Grenzen  befindlichen  Italiker  ohne  Unterschied 
des  Alters  und  Geschlechts  zu  töten,  ihre  Leichen  unbeerdigt 
hinzuwerfen  und  ihr  Hab  und  Gut  für  ihn  und  für  sich  ein- 
zuziehen.    Der  grausame  Befehl  wurde  fast  überall  pünktlich 


12)  Appian.  Mithr.  21.  Eine  andere  Nachricht  hat  der  Schol. 
Gronov.  p.  439  Mithridates  legatum  qiiendam  invenit  M\  Acilium  (M\ 
Äcilii?)  tt  eum  indusit  in  cavea;  dedit  Uli  domicilium  ferae  et  cotidie 
efferebat  et  verberibus  fatigabat.  Dagegen  wurde  Q.  Oppius,  den  die 
Laodicener  ausgeliefert  hatten,  milde  behandelt. 


_  i?rKrT  pTTTTKrn. 

volkogeB,  und  80000,  nach  anderen  Berichten  sogar  150000 
Menschen  wurden  an  einem  Tage  in  Kleinasien  ermordet.   ) 

5.  Mit  dem  Konsulat  hatte  L.  Cornelius  Sulla  im  J.  88 
auch  den  Krieg  gegen  Mithridates  übernommen;  aber  durch 
die  Unruhen,  die  der  Volkstribun  P.  Sulpicius  Rufus  auf  Be- 
trieb des  C.  Manns  erregte,  noch  längere  Zeit  in  Italien  zu- 
rückgehalten, landete  er  erst  87  in  Griechenland,  wohm  schon 
des  pontischen  Königs  Feldherr  Archelaos  vorgedrungen  war, 
und   gewann   es   durch   die   Eroberung   von   Athen   und   die 
Schladiten   bei  Chäronea   86  und   Orchomenos   85  wieder.   )  lO 
Aber  seine  Unternehmungen  lähmte   ein  Umschlag  in  Rom,      | 
wo  der  Konsul  L.  Cornelius  Cinna  87  den  alten  Marius  zurück- 
gerufen, die  namhaftesten  Hiupter  der  Optimaten  vertrieben 
oder  ermordet,  Sulla  selbst  seines  Kommandos  entsetzt  und 
geächtet  und   den   nach  des  Marius  Tod  86  zum  Konsul  er- 
nannten L.  Valerius  Flaccus  mit  dem  Krieg  gegen  Mithridates 
beauftragt  hatte.    Zwar  wurde  der  untüchtige  und  habsüchtige 
Flaccus,  der  sein  Heer  durch   Makedonien  und  Thrakien   — 
wo  schon  eine  Abteilung  desselben  zu  Sulla  übergieng  —  über 
Bjianz  nach  Asien  führte,  durch  seinen  Legaten  C.  Flavius  20 
Fimhria   85  ermordet  ^^),   aber  Fimbria,  der  des  Oberbefehls 
sich  bemächtigt  hatte  und  darin  vom  Senat  bestätigt  worden 
war,    kämpfte    schon    mit    Glück    gegen   Mithridates    selbst, 
während  SuUa  aus  Mangel   an  Schiffen  noch   in  Europa  ver- 
weilte.    Darum  zeigte  er  sich,  als  Gesandte  des  Königs  ihm 
Antrage  machten,  zum  Frieden  geneigt,  wenn  er  auch  durch 
Thrakien  weiter  vorrückte.     Er  verzichtete  auf  weitere  Lor- 
beeren, um  seiner  Partei  in  Rom  wieder  aufzuhelfen^^),  und 
scMofs  nach  längeren  Unterhandlungen  in  einer  persönlichen 
Zusammenkunft  zu  Dardanos  in  Troas  mit  dem  Könige  unter  30 
erträglichen  Bedingungen  Frieden,  84.    Mithridates  wurde  auf 
sein  väterliches  Reich  Pontos  beschränkt,  mufste  einen  Teil 
seiner  Kriegsschiffe  ausliefern  und  3000  Talente  (14  Milhonen 
Mark)  Kriegskosten  zahlen.  Noch  vereinigte  Sulla  mit  seinem 
Heer  die  Truppen  des  Fimbria,  der  von  ihnen  /erlassen  im 
Tempel  des  Asklepios  in  Pergamon  sich  selbst  den  Tod  gab, 
liefs  die  Könige  Ariobarzanes  und  Nikomedes  m  ihre  Reiche 


13)  Plutarch  Sulla  24,  &Si%a%ms  (ivgiaSas;  Valer.  Max.  9,  «2,  ext.  3 
Mimridakm  regem,  qm  ma  epistula  octoginta  müia  avium  I^ojfiamrum 
in  Asia  per  wrbes  mgoiimdi  gratia  dispersa  interemit;  u  a.  Selbst  bei 
dergeringerea  Angabe,  die  aiifier  den  Römern  auch  Itah^ei^,  Frauen 
linder  UBd  üafasie  umfafst,  meht  man,  wie  wichtig  d«'"  ^f  ^^«*^^^.^f  ^!^ 
ftlrloiii  und  Italien  war.  14)  Mommsen  I  299*).  /^^  ,^FP- ™;,^;/ 
16)  Daher  Cicero  §  8  d.  R.  SuRm^  in  ItaUam  res  publica  revocavit 
üiigerecht  ist  des  Florue  urteil  I  39  (p.  64,  1  J.)  et  debelJatum  foret, 
Ulm  de  Mimndate  trimmphare  cito  quam  vere  malmiset. 
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zurückführen  und  strafte  die  abgefallenen  Städte  in  Asien  durch 
Hinrichtungen,  sofortige  Nachzahlung  der  fünfjährigen  Steuern 
und  eine  Kontribution  von  20000  Talenten  (94  Millionen  M.); 
die  treugebliebenen  wurden  reich  belohnt.  Dann  kehrte  er  im 
Frühjahr  83  über  Griechenland  nach  Italien  zurück. 

6.  Der  erste  Mithridatische  Krieg  hatte  noch  ein  Nachspiel 
83—81.  Die  Friedensbedingungen  waren  nicht  schriftlich  auf- 
gesetzt. Dies  benutzte  L.  Licinius  Murena^^),  der  von  Sulla 
mit  den  beiden  zuchtlosen  und  für  den  bevorstehenden  Bürger- 

10  krieg  unzuverlässigen  Fimbrianischen  Legionen  als  Proprätor 
in  Asien  zurückgelassen  war,  und  nach  Beute  und  einem 
Triumph  lüstern  fiel  er  in  Kappadokien  ein,  unter  dem  Vor- 
geben, dafs  Mithri(^tes  zu  diesem  Reich  gehörige  Landesteile 
noch  besetzt  halte  und  gegen  Rom  rüste,  während  dieser  zu- 
nächst nur  die  in  der  letzten  ünglückszeit  von  ihm  abgefallenen 
Kolchier  und  Bosporaner  wieder  unterwerfen  wollte.  ^"^)  Er 
beschwerte  sich  bei  Murena,  dann  in  Rom;  als  aber  Murena 
trotz  Sullas  Mahnung  auch  den  Halys  überschritt  und  unbe- 
stritten pontisches  Gebiet  betrat,  zog  der  König  ihm  entgegen 

20  und  nötigte  ihn  durch  eine  siegreiche,  mindestens  unentschiedene 
Schlacht  zum  Rückzug.  ^^)  Jetzt  fügte  sich  Murena  einer  neuen 
Weisung  des  Sulla  und  stand  von  weiteren  Feindseligkeiten 
ab.  Als  nach  Beendigung  des  Bürgerkriegs  Sulla  im  J.  81 
einen  zweitägigen  Triumph  über  Mithridates  feierte,  erhielt 
auch  Murena  diese  Ehre. 

7.  Die  nächsten  Jahre  verwandte  Mithridates  zur  Her- 
stellung und  Erweiterung  seiner  Herrschaft  am  Bosporos  und 
zu  Rüstungen;  denn  mit  den  Römern  blieb  er  in  gespannten 
Verhältnissen  unter  gegenseitigem  Mifstrauen.  ^^)    Eine  schrift- 

30  liehe  Urkunde  über  den  Friedensschlufs  erhielt  er  nicht,  während 
Ariobarzanes  mit  neuen  Klagen  Gehör  fand.  Auch  schrieb 
man  es  seinem  Zureden  zu,  dafs  Tigranes  in  Kappadokien  ein- 
fiel und  300000  Menschen  daraus  fortschleppte,  die  er  in 
seiner  neuen  Hauptstadt  Trigranokerta,  d.  h.  Tigranesstadt, 
ansiedelte.  ^^)     Der  mehrjährige  Krieg,  den  P.  Servilius  Vatia 


17)  Es  ist  der  Vater  des  Murena,  den  Cicero  mit  einer  noch 
erhaltenen  Rede  verteidigt  hat.  Er  hatte  sich  in  der  Schlacht  bei 
Chäronea  ausgezeichnet,  wo  er  den  linken  Flügel  kommandierte.  Plut. 
Sulla  17,  11;  19.  Appian.  Mithr.  43  a.  E.  18)  App.  Mithr.  64  mg  to 
fiiysd-og  avtov  trjg  naQuanBvrjg  So^av  iyftpat  raxsictVj  ov%  inl  Boano- 
Qiavotg  ttlX'  inl  'Pcofiaioig  taSs  ovXXsysad-ai.  19)  So  nach  griechischen 
Quellen;  Cicero  folgte  Murenas  Berichten,  wenn  er  p.  Mur.  12  ihm  den 
Sieg  zuschreibt  und  15  sagt  cum  amplissime  atque  honestissime  ex 
praetura  triumphasset.  20)  exercitus  in  Asia  Ciliciaque  ob  nimias  opes 
Mühridatis  aluntur,  sagt  der  Konsul  C.  Aurelius  Cotta  75  bei  Sali.  hist. 
fr.  II  50,  7  (p.  117,  22  Jordan).  21)  Sie  lag  im  W  von  Nisibis  am 

südlichen   Fufs   des   Masiongebirges,    nahe   dem   heutigen   Tel.  Ermen. 
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gegen  die  Seeräuber  führte,  78  bis  76  —  von  der  Eroberung 
der  Stadt  Isaura  erhielt  er  den  Beinamen  Isauricus  — ,  be- 
drohte ihn  in  eeinen  Verbündeten  und  durch  Erweiterung  der 
römischen  Herrschaft  im  südlichen  Kleinasien.  Der  Tod  des 
Nikomedes  111.  a.  75,  der  selbst  kinderlos  die  Römer  zu  Erben 
seines  Reichs  durch  ein  Testament  einsetzte,  und  die  Einrich- 
tung einer  Provinz  Bithjnien  machte  sie  sogar  zu  seinen  un- 
mittelbaren Grenznachbam.  Durch  Flüchtlinge  von  dem  Vale- 
riiinisch-Fimbrianischen  Heer^^),  L.  Magius  und  L.  Fannius, 
war  er  mit  Q.  Sertorius,  der  damals  noch  in  Spanien  mit  lO 
vrechselndem  Glück  kämpfte,  in  Unterhandlung  getreten  und 
hatte  einen  Vertrag  mit  ihm  geschlofsen,  wonach  ihm  gegen 
eine  Beisteuer  von  Schiffen  und  Geld  die  kleinasiatischen  Reiche 
liberlafsen  wurden.  *=*)  Mit  Hülfe  von  Offizieren,  die  Sertorius 
ihm  schickte,  wie  M.  Varius^*),  hatte  er  sein  Heer  nach  römi- 
scher Weise  bewaffnet  und  geübt  und  zu  einer  Stärke  von 
120000  Mann  zu  Fufs  nebst  16000  Reitern  und  100  Sichel- 
wagen  gebracht*^),  zu  deren  Unterstützung  eine  Flotte  von 
400  Segeln  bereit  war.  So  begann  er  im  J.  74  durch  einen 
gleichzeitigen  Einfall  in  Kappadokien,  Phrygien  und  Bithynien  20 
den  zweiten  Krieg,  dessen  Führung  römischer  Seits  dem  Kon- 
snl  L.  Licinius  LucuUus  anvertraut  wurde. 

8.  Cicero  erzählt^«),  dafs  Luculi  noch  auf  der  Überfahrt 
nach  Asien  durch  Gespräche  mit  kriegskundigen  Männern  und 
durch  Lektüre  sich  zu  seiner  schwierigen  Aufgabe  vorbereitete; 
aber  ganz  unerfahren  kam  er  nicht  hin.  Schon  im  marsischen 
Krieg  (91—88),  wo  er  seine  ersten  Dienste  that*^,  hatte  er 
sich  durch  Kühnheit  und  Einsicht,  wie  auch  durch  einen  festen 
UBd  iiigleich  milden  Charakter  das  besondere  Vertrauen  Sullas 
erworben.  Er  begleitete  diesen  88  als  Quästor  in  dem  ersten  30 
Kriege  gegen  Mithridates,  wurde  freilich  im  Winter  87—86 
wahrend  der  Belagerung  Athens  entsandt,  um  von  den  See- 
städten, Inseln  und  Königreichen  im  östlichen  Mittelmeer  Schiffe 
herbeizuholen,  und  nahm  darum  an  den  grofsen  Schlachten 
der  folgenden  Jahre  nicht  teil;  aber  er  führte  seinen  Auftrag 


n)  Oroi.  6,  2  Pseudo-Ascon.  p.  188.  6.  Appian.  M.  68.  l^h  Cic, 
Yen.  Acc.  1  §  87  wohnten  sie  mr  Zeit  wo  Verrea  L€«at  des  Dolabella 
in  Kilikien  war,  80-79,  in  Myndos  m  Kanen.  ^^  23)  ßitbymen  und 
lippadokien  nennt  Plnt.  Sert.  23,  3;  Appian.  M.  68  fögt  «och  die  Pro- 
▼iiw  Asien,  Paphlagonien  und  Galatien  hmzn;  s.  Mommsen  K.  b.  UJ,  öd. 
M)  So  Appian  öftera;  M.  Marius  nennen  ihn  Plut.  Luculi.  8,  7.  12,  7. 
Sertor.  24,  2.     Oros.  6,  2.  26)  Plntarch  Lnc  7;  andere  nennen  zum 

Teil  noch  gröfsere  Zahlen.  Aufser  »einem  Erbreich  stellten  die  ver- 
schiedenen Anwohner  des  schwurzen  Meers  nnd  ans  Europa  Sa.rmaten 
imi  Thraker  Kontingente.  App.  Mithr  69.  26)  Acad  pr.  11 J-  Vg^ 
dain  aber  Drumann  Geschichte  Roms  IV,  171-  27)  Zoni  Folgenden 
Tgl.  besonders  Plntarch.  Luc.  2—4.   Drumann  G.  R.  IV,  121  fi. 


unter  mancherlei  Hindernissen  und  Gefahren  mit  Geschick  und 
Glück  aus  und  kam  im  J.  85  zeitig  genug  zurück,  um  mit 
seiner  Flotte  durch  zwei  glückliche  Gefechte  in  den  Gang  des 
Kriegs  einzugreifen  und  Sulla  mit  seiner  Armee  im  nächsten 
Frühjahr  nach  Asien  überzusetzen.  Bei  dessen  Rückkehr  blieb 
er  in  Asien,  um  die  der  Provinz  auferlegte  Kriegssteuer  ein- 
zutreiben, und  half  auch  die  noch  aufständischen  Gegenden 
unterwerfen^^);  an  dem  Feldzug  des  Murena  aber  beteiligte  er 
sich  nicht.  2^)    Als  Konsul  74  hatte  er  anfangs  keine  Aussicht 

10  auf  ein  Kommando  in  Asien;  denn  das  Los  hatte  ihm  das 
cisalpinische  Gallien,  seinem  Kollegen  M.  Aurelius  Cotta 
Bithynien  zugewiesen.  Da  aber  gerade  zu  der  Zeit  der  Pro- 
konsul von  Kilikien  L.  Octavius  starb,  übertrug  der  Senat  ihm 
diese  Provinz,  dann  auch  Asien  samt  der  Leitung  des  Kriegs 
zu  Lande  gegen  Mithridates.  Aus  Italien  nahm  er  eine  Legion 
mit,  in  Asien  fand  er  vier,  darunter  die  zwei  alten  unbot- 
mäfsigen  Fimbrianischen.  Mit  einem  Heer  von  30000  Mann 
zu  Fufs  und  1600  ßeitern  begann  er  den  schweren  Krieg,  den 
er  acht  Jahre  lang  führte,  anfangs  mit  grofsem  Glück. 

20  9.  Nach  Herstellung  der  Mannszucht  und  Beruhigung  der 

Provinz  säuberte  Luculi  noch  im  J.  74  Phrygien  von  den  ein- 
gedrungenen pontischen  Scharen,  zog  dann  aber  gegen  den 
Wunsch  seiner  Soldaten,  die  einen  Vormarsch  in  das  wehrlose 
pontische  Land  wünschten^^),  zunächst  seinem  Kollegen  Cotta 
zu  Hülfe,  der  von  der  pontischen  Hauptmacht  unter  Mithri- 
dates bei  Chalkedon,  einer  Stadt  in  Bithynien  am  Bosporos, 
Byzanz  gegenüber,  zu  Wasser  und  zu  Lande  eine  furchtbare 
Niederlage  erlitten  hatte.  Er  fand  den  König  schon  in  Mysien 
vor  Kyzikos,  einer  Stadt  auf  einer  Insel  der  Propontis,  die 

30  mit  dem  Festland  durch  eine  Brücke  verbunden  war.  Mithri- 
dates belagerte  sie  mit  allen  Mitteln  der  damaligen  Kriegs- 
kunst von  der  See-  und  der  Landseite;  aber  sie  leistete  ihm 
heldenmütigen  Widerstand.  Luculi  besetzte  geschickt  Anhöhen 
im  Rücken  der  pontischen  Armee,  und  schnitt  ihr  dadurch  die 
Zufuhr  zu  Lande  ab;  da  der  Eintritt  des  Winters  auch  den 
Verkehr  zur  See  hinderte,  entstanden  bei  den  Belagerern 
Hungersnot  und  Seuchen,  die  den  König  im  Anfang  73  zum 
Abzug  nötigen.  ^^)     Sein  Landheer  erlitt  auf  dem  Zuge  nach 


28)  8.  ob.  5  E.  Er  schlug  die  Mitylenäer  in  Lesbos  zu  wiederholten  Malen. 
29)  Acad.  pr.  II  2  quaesturae  diuturnum  iempus,  Murena  bellum  in  Ponto 
gerente,  in  Asia  in  pace  consumpserat        30)  Plutarch,    der  das  Detail 

fiebt,  Luc.  6,  nennt  nur  Kilikien;  für  Asien  aber  spricht  aufser  Vell. 
at.  2,  33  auch  Cic.  p.  Flacco  85  cum  Äsiam  provinciam  consulari  im- 
perio  obtinereSf  und  der  Gang  des  Feldzugs.  31)  Mit  Plut.  Luc.  8  vgl. 
Liv.  ep.  ?4.  32)  App.  Mithr.  72—76.  Cic,  p.  Mur.  33.  Strabo  12,8,11 
n.  a. 
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Lampsakos  beim  Ubergaug  über  den  angeschwollenen  Asepos 
noch  schwere  Verluste  durch  Lncullus,  Mithridates  entsandte 
nun  Ton  Lampsakos  eine  Flotte  von  50  Schiffen  mit  10000 
Mann  unter  dem  Befehl  des  oben  (S.  8,  15)  genannten  M,  Varius 
nnd  zweier  anderer  Feldherrn  in  das  ägäische  Meer,  um,  wie 
es  hiefs,  nach  Italien  zu  segeln  und  dort  den  Bürgerkrieg  neu 
anzufachen.  Aber  mit  Schiffen,  die  die  Provinz  ihm  stellte, 
eilte  Luculi  ihr  nach,  überfiel  zuerst  einen  Teil  in  den  Ge- 
wissem zwischen  der  troischen  Küste  und  der  Insel  Tenedos, 
und  vernichtete  dann  die  Hauptmacht  bei  einer  einsamen  Insel  10 
in  der  Nahe  von  Lemnos,  wo  auch  Varius  gefangen  und  hin- 
gerichtet wurde,  weil  Luculi  einen  Senator  nicht  im  Triumph 
aufführen  wollte.  «^)  Auf  die  Nachricht  von  dieser  Niederlage 
schiffte  sich  der  König  mit  den  Überresten  seines  Heeres  in 
Nikomedia,  der  Hauptstadt  Bithyniens,  ein,  erlitt  aber  auf  der 
Kickfahrt  nach  Pontes  durch  Stürme  neue  schwere  Verluste 
(Herbst  73).^) 

10.  Luculi  ergriff  nun  seinerseits  die  Offensive.^*)  Ohne 
Buh  und  last  drang  er  aus  Bithjnien  durch  Galatien  über 
den  Halys  nach  Pontos  vor,  anfangs  durch  den  Maugel  an  20 
Lebensmitteln,  dann,  als  er  in  die  fruchtbaren  Gefilde  des 
eigentlichen  Pontos  kam,  die  seit  langer  Zeit  kein  Feind,  ein 
römisches  Heer  noch  nie  betreten  hatte  ^),  durch  die  Blokade 
mimcher  Städte  aufgehalten,  und  trieb  den  König  von  Sinope 
nach  Ämisos*'),  von  Amisos  nach  Kabeira,^)  Hier  erwartete 
im  J.  71**^  Mithridates  an  der  Spitze  neugeworbener  Truppen 
das  römische  Heer,  das  Luculi,  weil  durch  Zurücklassung  von 
Blockadekorps  geschwächt,  vorsichtig  auf  den  Bergen  hielt. 
Längere  Zeit  lagen  beide  Armeen  fast  unthätig  einander  gegen- 
über, nor  um  die  Zufuhr  im  Kampf,  bis  nach  der  Niederlage  30 
eines  pontischen  Eeiterkorps  Heer  und  König  von  panischem 
Schrecken  ergriffen  zum  weiteren  Rückzug  übereilt  aufbrachen. 
Lncull  benutzte  die  Verwirrung,  griff  an  und  erfocht  einen 
leichten  Sieg,  der  noch  vernichtender  geworden  wäre,  wenn 
seine  Soldaten  sich  nicht  mit  Plünderung  aufgehalten  hätten. 


331  Plai  Luc.  12,  App.  Mithr.  77.  Cicero  fafst  beide  Gefechte 
unter  dem  Namen  der  Sohkcht  bei  Tenedos  zusammen,  p.  Arcb.  21,  p. 
Mnr.  83.  84)   Eutrop.  6.  6  üa  una  Meme  (74-73)  etaestate  f73)  a 

.Lumm  cefiltim  fere  wmia  regis  exMincta  mmt  86)  Wie  es  scheint, 
noch  im  Winter  78—72.  Plut.  Luc.  14  iroXleSv  Aov%ovXlm  nocQaivovv- 
rmw  avttßulh^ai  tow  «©If^of   ov  (pQOvtiüas  ivißals  etc.  36)  App. 

Mithr.  78.  Cic.  p.  Arch.  21  popuim  Momanm  aperuü  Lucullo  imperante 
Pmium,  et  regiü  quondam  opdfms  e«  ip$a  natura  egregie  vallatum, 
87)  Kolonie  der  Milesier  und  Athener,  von  Mithridates  vergröfsert  und 
mit  TiBipeln  geschmückt,  Strabo  12,  3,  14.  Plut.  Luc.  1».  88)  Auch 
eine  Residen«  des  Mithridates,  am  Lykos,  einem  Nebenflufs  des  Ins, 
gelegen.        39)  Eutrop.  6,  8  P.  Com^Uo  I^mtulo  [ä]  Cn.  Äufidio  Oreste 


Ein  mit  Gold  beladener  Maulesel***)  rettete  den  König  selbst, 
dem  seine  Verfolger  schon  auf  den  Fersen  waren.  Er  entkam 
nach  Komäna  in  Pontos  am  Iris,  und  flüchtete  von  dort  zu 
seinem  Schwiegersohn  Tigranes.  Luculi  besetzte  nun  ganz 
Pontos  und  Kleinarmenien,  wo  sich  die  Landstädte  und  Burgen 
ohne  Widerstand  ergaben.*^)  Dann  wandte  er  sich  wieder  nach 
Westen  und  eroberte  meist  unter  harten  Kämpfen  auch  die 
grofsen  Seestädte,  wie  Amisos,  das  sein  Legat  Murena,  der 
Sohn   des   früher    genannten    (A.   17),    bisher   blokiert   hatte, 

10  Eupatoria,  Sinope  und  Herakleia,  letzteres  nach  zweijähriger 
erfolgloser  Belagerung  durch  Cotta.  So  kehrte  er  nach  ruhm- 
voller Beendigung  des  pontischen  Kriegs  zum  Winter  70  nach 
der  Provinz  Asien  zurück,  feierte  in  Ephesos  Siegesfeste  mit 
Aufeügen  und  Spielen  und  erwartete  eine  Kommission  des 
Senats,  um  mit  ihr  die  neue  Provinz  Pontus  einzurichten. 

IL  Aus  dem  pontischen  Krieg  entspann  sich  sofort  ein  neuer, 
mit  Armenien.  Schon  von  Pontos  aus  hatte  Luculi,  um  seine 
Eroberung  dauernd  zu  sichern,  seinen  Schwager  Appius  Clau- 
dius*^) an  den  König  Tigranes  mit  der  Aufforderung  abgeschickt, 

20  den  flüchtigen  Mithridates  auszuliefern.  Tigranes,  der  in  einer 
fünfundzwanzigjährigen  Regierung*^)  sein  Reich  über  etliche 
parthische  Provinzen  und  das  nördliche  Mesopotamien,  über 
Syrien  und  Teile  von  Kilikien  und  Kappadokien,  also  über  alle 
Länder  vom  Südwestufer  des  kaspischen  Sees  bis  zum  Mittelmeer 
ausgedehnt  hatte,  wurde  durch  die  schroff  gestellte  Forderung 
in  seinem  Stolze  als  König  der  Könige  empfindlich  verletzt. 
So  lange  die  Römer  seinen  Übergriffen  in  Kappadokien  und 
Syrien  nicht  gewehrt  hatten,  hatte  auch  er  seinen  Schwiegervater 
nicht  unterstützt,  hatte  ihn  nach  seiner  Flucht  nicht  einmal  an 

30  seinem  Hof  empfangen,  sondern  ihm  einen  fernen  Ort  zum 
Wohnsitz  angewiesen.  Aber  die  Auslieferung  wäre  für  ihn  eine 
Demütigung,  ein  erster  Schritt  zur  Unterwerfung  gewesen:  er 
weigerte  sich.  In  der  Weigerung  sah  Luculi  eine  Drohung  mit 
der  Herstellung  des  pontischen  Königs.  So  begann  er  den  neuen 
Krieg  auf  eigene  Hand  ohne  Auftrag  des  römischen  Senats. 

12.  Mit  kaum  15000  Mann  —  denn  einen  Teil  seiner  Trup- 
pen mufste  er  in  Pontos  zur  Deckung  zurücklassen  —  überschritt 


coss.  Vgl.  Liv.  ep.  97.  40)  Appian.  Mithr.  82  avtov  te  tov  MtO-pt- 
Stitriv  ot  %ataXa(ißdvovtsg ,  tjfiiovov  xiva  tmv  XQV6oq)6Qaiv  ig  ro  cdyfia 
natd^ccvtBg,  ngonscovrog  tov  xQvaiov  nsgl  toSs  ysvofisvoi  Siatpvyuv 
ig  Kofiava  nsQULÖov,  Yg\.  auch  Plut.  Luc.  17  f.  41)  Nach  Strabo 
12,  3,  28.  33  hatte  sich  Mithridates  in  diesen  Gegenden  75  Burgen  als 
Schatzhäuser  erbaut,  von  denen  Strabos  Grofsvater  allein  15  den  Römern 
überlieferte.  42)  Plut.  Luc.  19, 2.  21.  23, 2.  Memnon  c.  46.  Auch  dessen 
jüngerer  Bruder  P.  Clodius,  der  später  so  berüchtigte  Demagoge  und 
Feind  Ciceros,  diente  im  Heer  des  Luculi,  Cass.  Dio  36,  16.       43)  Plut. 
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Lucull  im  folgenden  Jahr  69  den  Euphrat,  zog  durch  die  Land- 
sehtft  Sophene  gerades  Wegs  auf  T^anokerta  (A.  21)  los  und 
belagerte  es.  Zum  Entsatz  seiner  Hauptstadt  führte  Tigranes 
ein  ungeheures  Heer  herbei;  aber  Luculi  schlug  die  mehr  als 
zwanzigfache  Übermacht  am  6.  Oktober  69.  Der  Fall  von  Tigra- 
nokerta  nebst  einer  unermefslichen  Beute  war  die  nächste  Frucht  < 
des  glänzenden  Siegs;  ohne  Schwierigkeit  drang  er  nach  Korn- 
magene  vor  und  eroberte  Samosäta;  bald  kamen  von  allen 
Seiten  Gesandtschaften  dem  Sieger  zu  huldigen,  nur  von  Tigranes 
nicht  Von  Mithridates  beraten,  beschlofs  er  den  Krieg  eifrig  10 
fortzusetzen.  Zwar  versagte  ihnen  der  Fartherkönig  Phrahates 
Bündnis  und  Hülfe;  aber  andere  Völker  des  Ostens  hörten  auf 
ihre  Mahnung  zum  Nationalkrieg  gegen  die  fremden  Eindring- 
linge. Das  Gerücht,  Luculis  Ziel  sei  die  Plünderung  eines 
reichen  und  hochheiligen  Tempels**),  machte  ihn  sogar  zur 
religiösen  Pflicht.  Die  neu  gesammelten  Kriegsscharen  musterte 
und  übte  Mithridates  durch  pontische  Offiziere. 

13.  Im  nächsten  Jahr  68  suchte  Luculi  die  beiden  Könige 
im  eigentlichen  Armenien  auf.  Zwar  gewann  er  noch  durch 
einen  neuen  Sieg  den  Übergang  über  den  Arsanias  (den  süd-  20 
liehen  Euphrat) ;  aber  Artaxäta,  die  alte  Hauptstadt  am  Araxes 
und  am  nördlichen  Abhang  des  Ararat,  konnte  er  nicht  mehr 
errciehen.  Der  kurze  Sommer  des  Hochlandes,  der  Mangel  an 
Lebensmitteln  und  die  bis  zur  Meuterei  sich  steigernde  Un- 
zufriedenheit seiner  Soldaten  zwangen  ihn  zur  Umkehr.  Er 
führte  sein  Heer  nach  dem  nördlichen  Mesopotamien,  wo  er 
Nisibis  eroberte  und  überwinterte.    Sein  Glück  hatte  ihn  ver- 

14.  Obwohl  ein  ausgezeichneter  Feldherr  und  von  Natur 
human  angelegt,  war  Luculi  doch  bei  seinen  Soldaten  nicht  30 
beliebt.  Vornehm,  im  Dienste  streng  ja  hart  und  in  Strafen 
unerbittlich,  mutete  er  ihnen  grofse  Anstrengungen  zu  und 
wufste  sie  doch  nicht  durch  freundliche  Worte,  Ehren  und 
Belohnungen,  wie  sie  sie  erwarteten,  zu  gewinnen.  Ihrer  Plün- 
dernngslust  wehrte  er  möglichst,  während  er  'daneben  doch 
für  sich  selber  manchen  Wagen  und  manches  Kamel  mit  den 
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Luc.  21,  7.  Er  regierte  also  seit  etwa  96.  44)  Die  Thatsache 
fceiiBe&  wir  nur  ans  1.  E.  28.  Moramaen  R.  G.  III  67  A.  vermutet,  es  sei 
der  Tempel  der  pereischen  Nanäaoder  Analtis  (Enyo,  Bellona)  m  Elymais, 
einer  Laidscliaft  hinter  Susiana  im  Norden  des  persischen  Meerbusens, 
das  gewöhnliolie  Ziel  der  Eanbfahrten  der  syrischen  wie  der  parthischen 
Könige,  gemeint.  Einen  Tempel  der  Anaitis  in  Akilisene,  einer  Land- 
taliiMß  in  Grofsarmenien,  erwähnt  Strabo  11,  14,  16.  Jedenfalls  darf 
aicM  an  den  Tempel  der  Enyo  im  pontischen  Komana,  den  Murena  einst 

Seplindert  katte,   App.  Mithr.  64,   oder  an  den  im  kappadokischen  ge- 
acht  werden;  denn   diese    hatte  Lncnll  schon  im  Kücken  gelassen. 


Schätzen  des  Ostens  beladen  liefs'.^^)  Der  Kern  seiner  Armee 
bestand  aus  Soldaten,  die  er  in  Asien  schon  vorgefunden  hatte*^), 
Veteranen,  die  im  Kampf  fast  unüberwiudh'ch,  doch  nach  viel- 
jähriger Dienstzeit  sich  endlich  nach  Hause  und  nach  Ruhe 
sehnten.  Unzufriedene  Offiziere,  darunter  sein  eigener  Schwager 
P.  Clodius*^),  der  sich  zurückgesetzt  glaubte,  nährten  die  Ver- 
stimmung durch  gehässige  Reden.  Auch  in  der  Heimat  hatte 
Luculi  viele  Gegner.  In  dem  Mafse,  wie  er  sich  die  Liebe  der 
Provinzialen   durch  Ziusedikte  und  andere  gute  Einrichtungen 

10  erworben*«),  hatte  er  sich  den  Hafs  der  römischen  Ritter  zu- 
gezogen, die  als  Steuerpächter,  Wechsler  und  Wucherer  wie 
Harpyien  das  Mark  der  Völker  aussaugten.  *'•>)  Ihre  Klagen 
hallten  in  Rom  und  die  Urteile  dort  auch  im  asiatischen  He'ere 
wieder.  Aus  Ruhm  und  Geldbegierde,  hiefs  es,  um  ein  so 
wichtiges  Kommando  mit  so  grofser  Gewalt  nicht  aus  den 
Händen  zu  geben,  ziehe  er  absichtlich  den  Krieg  in  die  Länge, 
um  die  Minderung  der  Staatsgefälle  und  den  Ruin  der  Pächter 
unbekümmert.  Diesen  Klagen  gab  der  Senat,  der  Luculis 
Eigenmächtigkeit  im  Beginn  des  armenischen  Kriegs  übel  em- 

20  pfand,  im  Jahre  68  insoweit  nach,  dafs  er  die  Provinz  Asien 
wieder  einem  Proprätor  überwies  und  nach  Kilikien  den  Konsul 
Q.  Marcius  Rex  schickte.  Im  nächsten  Jahr  67,  als  schlim- 
mere Nachrichten  eintrafen,  entband  ein  Volksbeschlufs  Luculi 
auch  vom  Kommando  im  Krieg  und  übertrug  es  mit  den  Pro- 
vinzen Bithjnien  und  Pontes  dem  Konsul  Manius  Acilius 
Glabrio.  Zugleich  wurden  die  Fimbrianischen  Legionen  ihres 
vieljährigen  Dienstes  entlafsen.^^) 

15.  Es  waren  nämlich,   während  Luculi  zur   Winterrast 
nach  Nisibis  zog  und  die  Nachricht  von  der  Meuterei  im  Heere 


45)  Mommsen  R.  G.  111 62.  Vgl.  Plut.  Luc.  33.  Cass.  Dio  36, 18.  Vell  2, 
33,  1.  Nach  der  Einnahme  von  Tigranokerta  erhielt  jeder  Soldat  eine 
Geldgratifikation  von  800  Denaren  (=  562  M)  aufser  dem  was  er  bei  der 
Plünderung  selbst  erbeutete.  Plut.  Luc.  29.  'Den  Zauber,  wodurch 
man  den  Geist  der  Widersetzlichkeit  aus  den  Reihen  der  Soldaten  ver- 
bannt und  seine  Sache  zu  der  ihrigen  macht,  kannte  L.  nicht.'  Drumann 
Gesch.  Roms  IV  172.  46)  Darunter   die   Fim brianer,  s.  oben  5  und 

6  1.  A.  47)  Anm.  42.  48)  Auch  Cicero  erkennt  dies  (im  J.  45)  an. 
Acad.  pr.  11  3  in  eodem  tanta  prudentia  fuit  in  comtituendis  temperan- 
dtsque  civitatihus,  tanta  aequitas,  ut  hodie  stet  Äsia  LucuJli  institutis 
scrvandis  et  quasi  vestigiis  persequendis.  49)  So  fand  Luculi  die  von 
Sulla  ausgeschriebene  Kontribution  (oben  5  a.  E )  durch  Wechselschuld 
und  Zinseszins  auf  das  Sechsfache,  120  000  Talente,  angewachsen.  Plut. 
Luc.  20,  4.  50)  Sali.  bist.  fr.  V  14  legiones  Valerianae  comperto,  lege 
Gahtnia  Bithyniam  et  Pontum  consuli  datum,  sese  missos  ...  Ob  dieser 
Antrag  ein  Teil  der  bekannten  lex  Gabinia  de  uno  imperatore  contra 
praedones  constituendo ,  wie  Kritz  annimmt,  oder  ein  besonderes  Gesetz 
war,  wie  Mommsen  111  71  a.  E.  102,  geht  aus  den  einschlägigen  Stellen 
anderer  Autoren  nicht  klar  hervor. 
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sich  verbreitete,  die  beiden  Kömge  wieder  in  ihre  Reiche  ein- 
gedrinfea,  hatten  die  dort  stationierten  Legaten  überfallen 
und  ihnen  wiederholte  Niederlagen  beigebracht.  Ihre  Boten 
liefen  den  Oberfeldherm  zu  Hülfe,  und  so  entschlofs  sich 
Lncull  im  Frühjahr  67  zum  Rückzug  über  den  Euphrat.  Das 
Korps  in  Armenien  befreite  er,  aber  nach  Pontos  kam  er  zu 
spät  Unterwegs  meldete  ihm  das  Gerücht,  dafs  sein  Legat 
C.  Valerius  Triarius,  nach  einigen  günstigen  Erfolgen,  zwischen 
Gaiiiira  und  Zela  aufs  Haupt  geschlagen  war.^0  ^®^  semem 
AüEUg  hielt  sich  Mithridates  vorsichtig  auf  den  Höhen,  mied  lO 
eine  Schlacht  und  wartete  auf  des  Tigranes  Ankunft.  Luculi 
wandte  sich  an  seinen  Schwager,  den  Prokonsul  Q.  Marcms 
Rex,  der  auf  dem  Zuge  nach  seiner  Provinz  Kilikien  mit  drei 
Legionen  damals  in  Lykaonien  angelangt  war,  erhielt  aber 
keine  Hülfe.  Er  wollte  Tigranes  entgegengehen;  aber  an  einen 
Ort  gelangt,  wo  sich  die  Strafsen  nach  Armemen  und  Kappa- 
dokien  schieden,  schlug  das  Heer  die  letztere  ein.  Die  Fim- 
brianer  zogen  bald  ganz  ab,  als  sie  durch  Edikte  des  Glabno 
ihre  Entliiiing  erfuhren;  den  Rest  führte  Lucnil  seinem  Nach- 
ffilcfer  zu  ^ 

16.  So  waren  am  Ende  des  Jahres  67  alle  Früchte  eines 
achtjährigen  glorreichen  Kampfes  wieder  verloren.  Mithridates 
eroberte  sein  gtnies  Reich  zurück;  seine  Truppen  besetzten 
von  neuem  Kappadokien,  überschritten  die  Grenzen  von  Bithy- 
nien,  bedrohten  die  Provinz  Asien.  Die  römische  Armee  m 
Pontos  war  aufgerieben,  die  in  Armenien  in  voller  Auflosung 
auf  dem  Rückzuge.  Der  bewährte  Feldherr,  der  vielleicht  noch 
dieser  Not  hätte  abhelfen  können,  war  abberufen;  sein  Nach- 
folger Glabrio,  der  anfangs  geeilt  war,  als  er  noch  Luculi  den 
Sieg  zu  entreifsen  hoffte,  safs  unthatig  in  seiner  Provinz  unter  30 
dem  Vorwand,  er  müsse  sich  zu  einem  so  grofsen  Krieg  erst 
besser  rüsten.***)  Darum  richteten  sich  alle  Bücke  aut  Ln- 
Pompeius,  der  nach  rascher  und  glücklicher  Beendigung  des 
Seeriuberkriegs  an  der  Südküste  von  Kleinasien  überwinterte, 
als  den  einzigen  Helfer  und  Retter.  Ein  Ausdruck  des  all- 
gemeinen Wunsches  wurde  die  Manilische  Bill. 

17.  Des  Pompeius  bisheriger  Lebenslauf  gab  Grund  ihn 
fSr  den  gröfsten  Feldherm  damaliger  Zeit  zu  halten.   Aus  einer 
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Sl)  Ziela,  ZäX«,  Ziltm,  später  durch  Cäiar«  Sieg  über  Pharnakes 
berilkiBl  gewirdeii  (b.  Alei.  72,  Pliii.  k  n  6  §  10).  J^^'^'I^l^Znn^^n 
naliislitiger  Offizier,  war  von  seinen  Soldaten  znm  Kampfe  gez^nngen 
worden,  damit  das  Gepäck  nicht  verloren  gienge.  ^.f  ^  J^^^^.^^'Jf^J; 
und  Appiiin.  M.  89  fielen  dort  mehr  als  7000  Mann  mit  150  Pentunonen 
nad  M  Iriegitribunen;  den  EesI  des  Heeres  rettete  nur  eine  schwere 
Verwundung  des   Mithridates.        52)  Vgl.  Ciceros  ürteü  über  Glabrio 


neuadligen  Familie  im  J.  106  geboren^^),  that  er  mit  sieb- 
zehn Jahren^*)  seine  ersten  Dienste  im  marsischen  Krieg  91—88 
unter  seinem  Vater  Cn.  Pompeius  Strabo,  der  Asculum  eroberte 
und  den  Aufstand  in  Mittelitalien  unterdrückte,  begleitete  ihn 
auch  auf  seinem  Zug  nach  Rom,  als  er  nach  zweideutigem 
Zögern  dem  Senat  und  der  Nobilität  gegen  den  vertriebenen 
und  im  Bund  mit  Marius  zurückkehrenden  Konsul  L.  Cornelius 
Cinna  zu  späte  Hülfe  brachte.  Nach  dessen  Tod^^)  durch 
einen  Pekulatprozefs   mit  dem  Verlust  seines  Vermögens   be- 

10  droht  ^<^),  fand  er  in  Cinnas  Kollegen  Cn.  Papirius  Carbo  einen 
Beschützer;  aber  bei  Sullas  Rückkehr  schlofs  er  sich  an  diesen 
an  (a.  83),  warb  mit  23  Jahren  auf  eigene  Hand  und  auf 
eigene  Kosten  ^^)  im  Picenerland,  wo  er  reichbegütert  war,  aus 
seines  Vaters  Klientelen  und  abgedankten  Soldaten  ein  Heer 
von  drei  Legionen  und  führte  es  mitten  durch  marianische 
Scharen  Sulla  zu,  der  ihn  durch  den  Gegengrufs  Imperator' 
und  andere  Ehren  auszeichnete.^^) 

18.  Unter  ihm  kämpfte  Pompeius  im  J.  82  gegen  Carbo 
und  den  jüngeren  Marius  und  ward  dann  mit  einem  selbstän- 

20  digen  Kommando  nach  Sizilien  und  Afrika  geschickt,  um  die 
dorthin  geflüchteten  Überreste  der  Gegenpartei  zu  verfolgen. 
Er  unterwarf  Sizilien  fast  ohne  Schwertstreich,  da  der  Statt- 
halter M.  Perpenna  vor  ihm  entwich,  durchzog  die  Insel  und 
hielt  in  den  Städten  Gericht.  Meistens  verfuhr  er  mit  Milde, 
auch  hielt  er  gute  Mannszucht;  aber  die  Häupter  schonte  er 
nicht.  Selbst  den  Cn.  Carbo,  der  auf  Cossyra,  einer  kleinen 
Insel  zwischen  Sizilien  und  Afrika,  ergriffen  wurde,  liefs  er 
seines  früheren  Schutzes  uneingedenk  mit  seinen  Begleitern  zu 
Lilybäum    nach    unnützer   Demütigung    hinrichten.  ^^)      Nach 

als  Redner  Brut.  239  M\  Gldbrionem  hene  instüutum  avi  Scaevolae 
(Uhaentiä  socors  ipsius  natura  neglegensque  iardaverat.  Es  ist  derselbe 
Glabno,  der  im  J.  70  als  Prätor  den  Vorsitz  im  Repetundenprozes  des 
Verres  führte  und  dabei  auch  nicht  genug  Energie  bewies.  Verr.  5 
§  163.  53)  pridie  Kai  Octob.  C.  Atilio  Serrano  Q.  Servilio  Caepione 
coss.  Vell  Fat.  2,  53,  4.  Plin.  h.  n.  37  §  13;  also  in  demselben 
Jahr,  nur  etliche  Monate  später  als  Cicero  (geboren  3.  Januar  106) 
Brut.  239.  54)  Vell.  Pat.  2,  29,  ö  hie  a  toga  virili  adsuetus  commüitio 
prudentissimi  ducis,  parentis  sui,  honum  et  capax  recta  diseendi  ingenium 
singulari  rerum  miUtarium  prudentia  excoluerat  55)  Es  heifst,  er  sei 
zu  derselben  Zeit  vom  Blitz  erschlagen;  daher  'hominem  dis  ac  nohili- 
taU  pennvisum'.    Cic.  in  Cornel.  p.  79  Or.  (70,  30  K.).  56)  Er  sollte 

die  von  semem  Vater  angeblich  unterschlagene  Beute  von  Asculum  er- 
setzen. ^  57)  Vell.  Pat.  2,^  29,  Iprivatis  ut  opihus,  ita  consiUis.  Plut. 
Pomp.  6  Vit  ovdBvoq  av%-Q(ün(ov  dnodeSsiyfisvog  ctgatriyog,  avzog  savta 
Sovg  to  ttQX8iv  . .  . ,  und  ymI  tgocp^v  noglaag  xai  GKSvayoayd  ts  jtal 
afi^a^ag  xal  f^v  äUrjv  näcav  nagaoHSvi^v.  58)  Sali.  bist.  fr.  V  16 
quibiis  de  causis  SuIJam  dictatorem  uni  sibi  descendere  equo,  assurgere 
sellüy  Caput  aperire  solitum,  Ehrenbezeigungen,  die  man  sonst  höheren 
Magistraten  erwies.        59)  Daher  Val.  Max.  6,  2,  8  stil?  te  aduJescenttilo 
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Afrika  übergesetzt  besiegte  er  den  Cn.  Domitius  Ahenobarbus, . 
Ciimas  Scbwiegersohn,  and  dessen  Verbündeten,  den  König 
Hiarbas  von  Numidien.  Domitius  fiel  bei  ütlca,  Hiarbas  wurde 
hingerichtet.  Nach  rascher  Unterwerfung  des  Landes  *^°)  führte 
er  sein  siegreiches  Heer  wieder  heim,  halb  gegen  Sullas  Willen. 
der  ihm  anfangs  befohlen  hatte,  es  bis  auf  eine  Legion  zu 
entlassen  und  seinen  Nachfolger  abzuwarten®^),  ward  aber  von 
ihm  ehrenvoll  empfangen  und,  wie  es  heifst,  mit  dem  Zuruf 
'Maimns'  begrüfst.  Aber  er  forderte  auch  den  Triumph  über 
Afrika  und  erhielt  ihn  nach  einigem  Widerstreben,  obwohl  ein  lo 
solcher  bisher  nur  Diktatoren,  Konsuln  und  Prätoren  bewilligt 
war®*);  und  so  sah  Rom  am  12.  März  79  zum  ersten  mal  einen 
Ritter,  der  noch  kein  höheres  Amt  bekleidet  hatte,  noch  nicht 
in  den  Senat  eingetreten  war,  triumphieren. 

19.  Als  nach  Sullas  Tod  78  der  Konsul  M.  Aemilius  Lepi- 
dus  dessen  Einrichtungen  umzustürzen  versuchte,  wurde  seinem 
Kollegen  Q.  Lutatius  Catulus,  dem  Sohn  des  Siegers  über  die 
Cimbern,  Pompeius  mit  einem  aufserordentlichen  Kommando 
beigegeben  und  half  durch  die  Einnahme  von  Mutina  und 
durch  einen  Sieg  bei  Cosa  in  Etrurien  den  Aufstand  schnell  20 
unterdrücken  (a.  77).  Noch  in  demselben  Jahr  brachte  er  es 
dahin,  dafs  er  vom  Senat «^)  mit  konsularischer  Gewalt  aus- 
gestattet, dem  Q.  Metellus  Fius,  der  schon  seit  drei  Jahren 
mit  dem  flüchtigen  Marianer  Q.  Sertorius,  einem  hervorragenden 
Manne,  in  Spanien  ohne  Erfolg  kämpfte,  mit  einem  zweiten 


mrfdfke:  Aucb  Caesar  warf  ihm  epäter  vor  (bei  Cic.  ad  Att.  9,  U,  2) 
Cn.  Carbmm,  M.  Bmti  se  poams  persequi  ommiumqm  eorum  in  qiws 
Sulla  cmielk  Im  socio  fuissä.  Pkt.  Pomp.  10  ^Bo^b  taig  Kdgß^oivog 
m%  av^garnivtag  iwßQioai  «rwfiqpopoftff  .  .  .  Siaftiov  TtQoayaytov  avSqa 
'Pmfmiov  teh  vnativmvta,  %al  «pö  tov  ßjqfiatog  atricaq  KU^stofifvog 
mvtos  avi%9ivtv,  az^Stofiiveav  tmv  nagovtmv'  dta  inilivatv  anayayovtag 
mviUiv,  60)  Nach  Plut.  Pomp.  12  io  40  Tagen.  B.  Afric.  22  Siciliam, 
Africam,  Numidiam,  Mauretammm  mirahili  ceJmtate  recepiL  61)  Plut 
Pomp.  18.  Sali.  hist.  fr.  II  62  SuUam  comulem  (a.  80)  de  reditu  aus 
U§em  fermim^  ex  cm^fmito  tribunm  phhis  C.  Mere^imus  prohihuerat, 
d.  h.  mt  Anstiften  des  Solla,  der  des  Scheines  wegen  gegen  seine  eigene 
Anordnung  den  H.  intercedieren  liefu.  Vgl.  Kritz  z.  d.  St.  Drumann 
G.  E.  IV  334.  Pompeius  selbst  hatte,  wenigstens  scheinbar,  dem  Be- 
fehl des  Sulla  sich  fügen  wollen.  Dies  duldete  aber  des  P.  Heer  nicht. 
Über  den  Beinamen  Magnm  Drumann  ebd.  335.  Plut.  Pomp.  13.  62)  Auch 
der  ältere  Scipio  hatte  unter  ähnlichen  Verhältnissen  auf  einen  Triumph 
über  Spanien  verzichten  müssen.  Liv.  28,  38,  4.  Plut.  Pomp.  14.  Be- 
kannt ist  des  Sulla  halb  ärgerliches  halb  gleichgültiges  Wort  auf  das 
Mndischc  und  kecke  Drängen  des  P.:  triumphato,  iriumphato  'nun  so 
mag  er  triumphieren'.  03)  §  62.  Cic.  Phil.  11  §  18  Sertorianum  bellum  a 
semdu  primto  datum  est,  quia  mmüles  recusahant,  cum  L.  Phihppuspro 
eonmdibm  eum  se  miUere  dixit,  non  pro  consule.  Ob,  wie  gewöhnlich, 
wenn  das  konsularische  Imperium  jemand  erhalten  sollte,  der  nicht  un- 
mittelbar zuvor  Konaol  gewesen  war,  dazu  die  Genehmigung  des  Volks 


Heer  zu  Hülfe  geschickt  wurde.  ^)  Auch  das  war  wider  das 
Herkommen,  aber  der  Senat  hatte  keine  Wahl.  Die  beiden 
Konsuln  D.  Junius  Brutus  und  Mam.  Aemilius  Lepidus  weiger- 
ten sich,  und  kein  anderer  schien  fähig  oder  geneigt,  den 
schwierigen  Gebirgskrieg  mit  Guerillabanden  zu  übernehmen. 
Die  Gefahr  aber  drängte,  da  M.  Perpenna  (S.  15,  23)  den  Rest 
der  Armee  des  Lepidus  samt  der  Kriegskasse  nach  Spanien 
geführt  hatte. 

20.  Auf  einem  neuen  Weg  über  die  Alpen  ziehend  ^^),  von 

10  Gebirgsvölkeru  beunruhigt,  im  narbonensischen  Gallien  durch 
Kämpfe  mit  aufständischen  oder  noch  freien  Stämmen  auf- 
gehalten*'^), unterwarf  er  schnell  das  Küstenland  bis  zum  Ebro, 
aber  im  mittleren  Spanien  hatte  er  noch  jahrelang  teils  mit 
Metellus  vereint,  teils  allein  schwere  Kämpfe  unter  wechseln- 
dem Glück  gegen  Sertorius  zu  bestehen,  bis  ihn  endlich  Ver- 
schwörung unter  dessen  Umgebung  und  Meuchelmord  von 
diesem  gefährlichen  Gegner  befreite  (a.  72).  Erst  dann  machte 
ein  Sieg  über  dessen  Mörder  und  Nachfolger  Perpenna  dem 
vieljährigen  Krieg  ein  Ende.     Im  J.  71   führte  er  sein  Heer 

20  nach  Italien  zurück,  wo  er  bei  der  näheren  Gefahr  des  Gladia- 
torenkriegs wenn  nicht  gerufen,  doch  ersehnt  ankam. ^^)  Ein 
glückUcher  Zufall  führte  ihm  5000  aufständische  Sklaven  ent- 
gegen, die  nach  der  Niederlage  und  dem  Tode  des  Spartacus 
planlos  umherirrten,  vielleicht  sich  über  die  Alpen  retten 
wollten.  Er  liefs  sie  niedermachen  und  meldete  dann  grofs- 
prahlerisch  dem  Senat,  er  habe  den  Krieg  mit  der  Wurzel 
ausgerottet.*'*)  Noch  an  der  Spitze  seines  Heeres  forderte  er 
für   sich    den  Triumph  über  Spanien  und  das  Konsulat  und 

in  Tribut -Komitien  eingeholt  wurde,  läfst  sich  aus  22,  63  d.  R.  und 
Cass.  Dio  36,  25.  27  nicht  sicher  erweisen.  64)  Liv.  ep.  91  Cn.  Pom- 
peius, cum  adhiic  eques  R.  esset ^  cum  imperio  pro  cojisulari  adver sus 
Sertorium  missus  est.  Aus  älterer  Zeit  ist  nur  noch  ein  Fall  bekannt, 
dafs  ein  Privatmann,  ohne  Konsul  oder  doch  Prätor  gewesen  zu  sein, 
ein  Kriegskommando  mit  konsularischer  Gewalt  erhalten  hat,  nämlich 
P.  Scipio  211  für  dasselbe  Spanien  bei  gleicher  Not,  aber  wie  ein  Kon- 
sul vom  Volk  in  Centuriat-Comitien  gewählt.  65)  Appian  b.  civ.  1, 
109  dfjLqpi  TuCg  nriyuig  tov  zs  ^PoSavov  Kai  'HqiSavov.  Mommsen  R.  G. 
I  587.  III  27:  über  die  cottische  Alpe,  Mont  Genevre.  66)  Ruhmredig 
schreibt  Pompeius  bei  Sali.  bist.  fr.  111  1  (p.  118,  23  Jordan)  an  den 
Senat:  hostis  in  cervicibus  iam  Italiae  agentis  ab  Alpibus  in  Hispaniam 
submovi.  per  eas  iter  aliud  atque  Hannibal,  nobis  opportunius  patefeci. 
recepi  Galliam,  Fyrenaeum,   lacetaniam  (südlich  von  den  Pyrenäen)  . . . 

67)  Plut.  Grass.  11  (Crassus)  ysyQatpcag  xfi  ßovlij  nqoxf-qov  ^  mg  xqti  xal 
AovMoyXXov  (Marcus,  den  Bruder  des  Lucius)' fx  &Qa%rig  yiaXsCv  xal 
TloiLitriXov  i^  'ißriQiag,  fistsvosif  xal  nglv  ^hsiv  insLVovg,  tansvös  dia- 
ngd^oca^ai  tov  noXsfiov.  Nach  App.  b.  c.  1,  119  E.  wurde  Pompeius  bei 
»einer  Ankunft  in  Italien  dem  Crassus  noch  als  Mitfeldherr  beigegeben. 

68)  Plut.  Pomp.  21  (ag  avtog  tov  noXs^ov  sk  qlI^cov  navtanaoiv  ocv^qtiks. 
Crass.  11  g.  E.     Cicero   erkennt   des   Pompeius    Anteil   schon   Verr.  5 

BiCHTER  u.  Eberhard,  Ciceroa  Kede  ü.  d.  Imperium,  3.  A.  2 
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erkielt  beides.  So  feierte  er  am  31.  Dezember  71  seinen  zweiten 
Trimnpb,  wiederum  noch  im  Bitterkleid.  Am  Tage  darauf 
trat  er  das  Konsulat  an,  das  er  vor  dem  bestimmten  Alter 
von  43  Jabren  und  mit  Uberspringung  der  niederen  Amter, 
von  den  gesetzlicben  Bestimmungen  durch  Senatsbeschlufs  ent- 
bunden «*0i  zugleich  mit  M,  Crassus,  seinem  Nebenbuhler  und 
eben  versöhnten  Gegner,  erhalten  hatte. 

21.  Nach  seinem  Konsulat  a.  70,  während  dessen  der  bewun- 
derte FeWher,  der  ergebene  Anhanger  des  Sulla,  durch  popu- 
lare  Gesetae  um  die  Volksgunst  warb^'^),  bbeb  Pompeius  einige  10 
Jahre  nnthatig  in  Rom.    Eine  gewöhnUche  Proyi^^  g^^^ff 
ihm  nicht;  lieber  wartete  er  auf  die  rechte  Zeit.     li.s  hatte 
damals   die   Seeräuberei,   auf  dem  Mittelmeer   von  jeher   im 
Schwange,  seit  der  Zerstörung  Karthagos  durch  die  Vernach- 
lässigung des  römischen  Seewesens  gefördert,  m  den  letzten 
zwanzig  Jahren  unter  Mitwirkung  der  Bürgerkämpfe  und  Mithri- 
datischen  Kriege  eine  ungewöhnUche  Ausdehnung  gewonnen. 
Denn   die  Piraten  liefen   auf  grofsen  Flotten  aus,   überfaelen 
Inseln  und  Küstenstadte,  schlössen  Bündnisse  mit  kriegtuhren- 
den  Mächten,  mit  Mithridates  und  Sertorius,  besetzten  geeignete  20 
Landichaften,  Kreta  und  das  rauhe  Kilikien,  wo  sie  m  Hin- 
Bchlössern   ihre  Weiber,  Kinder  und  Schätze  bargen,  hatten 
ihre  Stationen  und  befreundete  Städte,  wo  sie  im  Fall  der  Not 
Zuiucht  fanden,  überwinterten,  Schiffe  ausbefserten  und  bauten, 
auch  ihren  Raub  verkauften.     Zwar  hatten  die  Kömer  schon 
zu  verschiedenen  Malen  diesem  Unwesen  zu  steuern  versucht, 
doch  ohne  Erfolg.")   Auch  zu  dieser  Zeit  kämpfte  auf  Kreta   ) 
der  Prokonsul  Q.  Metellus  und   eroberte  allmählich  die  ganze 
Insel:  aber  der  Seeverkehr  war  fast  ganz  gehemmt,  der  Handel 
awischen  Italien  und  den  Provinzen  stockte,  die  Emküntte  des  30 
Staats  minderten  sich,  die  überseeischen  Kornzufuhren  blieben 
aus,  das  Volk  in  Rom  hungerte.  *    r.  .-  •     78\ 

22.  Da   stellte   im  Jahr  67    der   Tribun  A.  Gabinms'»), 

%Vm:  mm  m  iUim  mctorim  gltmam  cum  M.  Grosso  «J*/., .^^- f ^?*" 
Lto  commmdmiam  putm?  69)  Gemeint  sind  die  '«^.  J»"?«  «»*X« 
Zm  J.  180  und  ihre  Emenemng  durch  den  Diktator  Sulla,  ^^Iff-^Zl 
ndia  de  magMratibm.  welche  die  Reihenfolge  der  Amter  and  für  jedes 
die  Zwischenieit  nnd  Altersstufe  vorschrieben.  70)  E>nrch   eeine  laß 

irUmmda  stellte  er  die  von  Sulla  beschränkte  Gewalt  der  VolkstribuBen 
in  iSr  vollen  Umfang  her;  auch  befürwortete  er  die  Teilung  des 
Eickteiamts   unter  Senatoren,    lütter   und   Arartribunen  durch  die  Zex 

imüeimm  des  Prätors  L.  Aurelius  Cotta.  ^^)/"'^^,  f^^vI^^L^i^^^^fnri' 

Maul  durch  den  Prätor  M.  Antonius,  den  f«  Redner  berühmten  Giofs- 
vater  des  Treavir,  a.  102,  Tgl.  oben  S.  4  22;  78-76  der  rühmliche  Feld- 
xoir  des  P.  Serviüus  leauricus,  durch  welchen  der  Übermut  der  Giraten 
ei^e  scharfe,  aber  nicht  nachhaltige  Züchtigung  ^^^"^/''  f'  °^^ 
im  J.  74  verunglöckter  Angriff  des  M.  Antomus,  eines  Sohnes  des  Orator, 
mi  Kreta  (s.  A.  76).         72)   p.  20,  2  ff.  73)   s,  oben  A.  60.    Nach 
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jedenfalls  von  Pompeius  angestiftet^*),  den  Antrag,  dafs  einem 
der  Konsulare  der  unumschränkte  Oberbefehl  über  das  ganze 
Mittelmeer  und  alle  Küsten  zehn  Meilen  landeinwärts  mit  dem 
Kecht  sich  selbst  ünterfeldherrn  aus  den  Senatoren  zu  wählen 
samt  den  erforderlichen  Geldmitteln,  Truppen  und  Schiffen 
auf  drei  Jahre  übertragen  werden  sollte.  Ein  bestimmter  Name 
war  nicht  genannt,  aber  sofort  bezeichnete  die  Volksstimme 
den  einen  geeigneten,  und  trotz  des  heftigen  Widerstands  der 
Optimaten^^),  welche  in  der  Vereinigung  aller  Gewalt  in  einer 

10  Hand  auf  längere  Zeit  den  Übergang  zur  Monarchie  sahen, 
erhielt  Pompeius  dies  aufserordentliche  Kommando.  So  grofs 
war  das  Zutrauen  zu  dem  bewährten  Feldherrn,  dafs  mit  dem 
Tag  seiner  Ernennung  auch  die  Preise  der  Lebensmittel  zu 
fallen  anfingen.^*')  Und  er  rechtfertigte  auch  dies  Vertrauen 
glänzend  durch  einen  geschickt  angelegten  und  vortrefflich 
durchgeführten  Kriegsplan.  Nachdem  er  noch  in  den  Winter- 
monaten die  Rüstungen  beendet,  lief  er  im  ersten  Frühling 
aus,  reinigte  zuvörderst  das  westliche  Meer  teils  selbst,  teils 
durch  seine   Legaten  und  liefs  an  den  verschiedenen  Küsten 

20  Schiffe  und  Truppen  zur  Deckung  zurück.  In  vierzig  Tagen 
war  dieser  Feldzug  geendigt  und  die  Getreidezufuhr  aus  Sizilien, 
Afrika  und  Sardinien  gesichert.  Nach  Italien  und  Rom  zurück- 
gekehrt, entsandte  er  andere  Legaten  nach  den  illyrischen  und 
griechischen  Gewässern  und  fuhr  dann  selbst  mit  den  sechzio" 
besten  Schiffen  nach  den  Hauptsitzen  der  Piraten,  Lykien  und 
Kilikien.  Auch  diesen  Feldzug  endigte  er  in  49  Tagen  teils 
durch  Waffengewalt  (der  Hauptschlag  erfolgte  beim  Vorgebirge 
Korakesion),  teils  durch  freiwillige  Unterwerfung  der  Seeräuber, 
in   welchem  Fall  er  ihnen  Freiheit  und  Leben   schenkte  und, 

30  um   sie   von  ihrem  Gewerbe  abzubringen,  entvölkerte  Städte 

seiner  Verbindung  mit  P.  Clodius  wird  er  von  Cicero  sehr  ungünstig 
beurteilt;  cum  sen.  gr.  egit  11  quo  in  magistratu  nisi  rogationein  de 
piratico  hello  tuUsset,  profecto  egestate  et  improhitate  coactus  piraticam 
ipsefecisset  u.  s.  w.  Cass.  Dio  36,  23  sl't'  ovv  tov  üofiTtritov  -aa'&svtoq 
ccytov,  ii'ts  xal  äXXtag  xccQi6oca&ai  o£  i^sliiOag.  74)  Tompeius  schien 
die  Not  nicht  zu  bemerken ,  und  doch  war  seine  ganze  Seele  davon  er- 
füllt; über  Kilikien  führte  ihn  der  Weg  nach  Pontes:  nur  wenn  er  die 
ßömer  gesättigt  hatte,  konnte  er  Lucullus  verdrängen'.  Drumann, 
6.  R.  IV  401.  75)  Doch  hatte  der  Senat  vor  7  Jahren  eine  ähnliche 
Gewalt  dem  M.  Antonius  übertragen,  s.  A.  71.  'sed  . .  in  Antonio  homifies 
aequo  animo  passi  erant  raro  enim  invidetur  eorum  honorihus,  qmrum 
vis  non  timetur;  contra  in  eis  homines  extraordinaria  reformidant,  qui  ea 
suo  arbitiio  aut  deposituri  aut  retenturi  videntur  et  modum  in  voluntate 
habenV.  Vell.  Pat.  2,  31,  3.  4.  Das  Volk  stellte  noch  mehr  als  Gabinius 
beantragt  hatte  —  so  500  Schiffe  statt  200  und  24  Legaten  statt  15  — 
zu  seiner  Verfügung.  76)  Plut.  Pomp.  26  ai  tificcl  tmv  mvlmv  sv^vq 
vsaovGai  loyov  Tido(isv(p  tm  Si^fim  na^stxovj  atg  avto  tovvona  xov 
IJofinTitov  XiXvKs  xov  n6X£(iov. 
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zum  Wohnsitz  aBwies.  Der  Ruf  dieser  Milde  bestimmte  sogar 
die  Kretenser,  welche  Q.  Metellus  bereits  im  zweiten  Jahre  mit 
furchtbarer  Harte  bekämpfte  und  im  wesentlichen  unterjocht 
hatte,  Gesandte  zur  Unterhandlung  an  ihn  abzuschicken.  Er 
nahm  ihre  Unterwerfung  an  und  geriet  dadurch  in  einen  häfs- 
lichen  Streit  mit  Q.  Metellus.")  So  war  in  einem  Sommer 
der  Krieg  geendigt«),  auf  den  man  mindestens  drei  Jahre  ge- 
rechnet hatte.  Das  Meer  war  wieder  frei,  Handel  und  Wandel 
giengen  wieder  ihren  gewohnten  Gang,  und  anstatt  der  frühe- 
ren Hungersnol  herrschte  in  Italien  Überflufs. 

23.  Die  überraschende  Schnelligkeit,  mit  der  Pompeius  den 
Seeräuberkrieg  geendigt  und  damit  einer  vieljährigen  Not  uod 
Schmach  abgeholfen  hatte,  rief  leicht  das  Verlangen  hervor, 
auch  die  Leitung  des  Mithridatischen  Kriegs,  der  schon  unter 
Luculi  nach  glänzenden  Siegen  zuletzt  eine  unglückliche  Wen- 
dung genommen  und  nach  dessen  Abberufung  bei  der  ün- 
Üiatigkeit  und  Untüchtigkeit  seines  Nachfolgers  noch  mit 
gröfsercr  Gefahr  drohte,  eben  denselben  geschickten  Händen 
anzuvertrauen,  zumal  da  er  durch  die  Ordnung  der  neubesetzten 
Linder  und  durch  den  Streit  mit  Metellus  aufgehalten  an  der  m 
Sidküste  von  Kleinasien  überwinterte^^),  also  mit  Heer  und 
Flotte  schon  in  der  Nähe  war  und  sofort  mit  Nachdruck  in 
den  Gang  des  Kriegs  eingreifen  konnte.  Briefe  römischer 
Eitter,  die  als  Steuerpächter  in  Asien  weilten,  sprachen  diesen 
Wunsch  zuerst  aus;  ihre  Freunde  und  Genossen  in  der  Heimat 
wiederholten  ihn;  jedes  neues  Getreideschiff  in  der  Mündung 
I  des  Tiber  machte  die  Bürgerschaft  dazu  geneigter.  Somit  kam 
der  Tribun  C.  Manilius  dem  Wunsche  des  Volks  entgegen, 
als  er  im  Anfang  66  den  Gesetzesvorschlag  einbrachte,  den 
Pompeius  zum  Oberfeldherrn  gegen  Mithridates  und  Tigranes  30 
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77)  8.  21  g.  E.  Pompeius  gab  den  Gesandten  den  L.  Octavma 
mit,  um  dem  Q.  MeteUus  die  Ergebung  der  Insel  anzuzeigen  und 
diese  m  übernebmen.  Doch  Metellus  setzte,  ohne  hierauf  Kück- 
sieM  zu  nehmen,  den  Krieg  nur  mit  um  so  gröfeerer  Strenge  fort 
(Flor.  140);  Octavius  aber,  von  L.  Cornelius  Sisenna  mit  Iruppen  unter- 
stützt ,  verband  sich  mit  dem  Feinde.  So  kam  es  zu  blutigen  Kämpfen 
zwischen  den  Eömem  selbst.  Octavius  wurde  verdrängt  und  die  Insel  von 
Metellus  völlig  unterworfen.  Formal  war  Pompeius  durch  das  Gabimsche 
Gesetz  im  Rechte,  aber  es  verriet  wenig  Edelsinn  einen  Mitfeldherrn  um 
den  Lohn  seiner  Kämpfe  bringen  und  diesen  mühelos  selbst  einstreichen 
«n  wollen  —  das  war  freilich  des  Pompeins  Art.  Semen  Ränken  ge- 
lang es  indes  nicht,  den  Metellus  des  Triumphes  zu  berauben,  wohl  aber, 
diiselben  um  Jahre  (bis  62)  hinauszuschieben.  78)  Flut.  Pomp.  28 

ov%  iv  nlBiovi  xQovm  tgmv  fii^vcu»',  nämlich  in  40  und  49  Tagen  mit 
einer  kurzen  Zwischenzeit,  wo  er  sich  in  Rom  aufhielt,  um  Schwierig- 
keiten .  die  seinen  Rüttengen  vom  Konsul  C.  Calpurmus  Piso  bereitet 
wurden,  au  beseitigen.  Die  Einrichtungen  in  Kilikien  nahmen  natürlich 
Engere  Zeit  in  Anspruch.        79)  Nach  Appian  Mithr.  96.  97  in  Kilikien. 
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ZU   ernennen    und    dazu    ihm  aufser  seinen  bisherigen  Streit- 
kräften noch  alle  in  Asien  stehenden  Truppen  mit  Abberufung 
der  Prokonsuln  Glabrio   aus  Bithynien  und  Marcius  Rex  aus 
Killkien  unterzuordnen^**),  mit  unumschränkter  Vollmacht  Krieg 
zu  erklären   und  Frieden  und  Bündnis  zu  schliefsen  mit  wem 
und  wie  er  wolle.     Eine  solche  Gewalt,  wie   es  scheint,  auf 
die   ungewisse  Zeit  der  Kriegsdauer  einem  Manne  übertragen 
der  schon  so  oft  und  so  vielfach  über  das  Herkommen  hinaus 
erhoben  war,    drohte  mit  der  Gefahr  einer  immerwährenden 
10  Diktatur   oder   gar  Monarchie,   gestützt   nicht   mehr   auf  die 
Aristokratie,  sondern  das  Volk;  darum  erregte  der  Antrag  den 
heftigen    Unwillen  der  Aristokratie.     Auch  mögen   bei  dessen 
Stellung  persönliche  Motive  mitgewirkt  haben.    Pompeius  selbst 
wünschte   ohne  Zweifel  dies  neuen  Ruhm  verheifsende  Kom- 
mando «^;  Manilius  suchte  seinen  Schutz.  «^)    Aber  andererseits 
lag  auch  der  schnelle  und  glückliche  Abschlufs  eines  so  grofsen 
und  gefährlichen  Kriegs   im  allgemeinen  Interesse  und  schien 
durch  des  Pompeius  Wahl  zum  Oberfeldherrn  am  leichtesten, 
vielleicht  allein  erreichbar;  und  lebhaft  sprach  sich  die  Stim- 
20  mung  des  Volks  dafür  aus.     Darum  wagten  auch  nur  weuic^e 
Optimaten    einen  lauten  Widerspruch,   Q.   Catulus,    der  oben 
(§  19  i.  A.)  genannte  Kollege  und  Gegner  des  Lepidus,   und 
Q.  Hortensius,  der  grofse  Redner  und  ältere  Rival  des  Cicero. 
Männer    gemäfsigter    Gesinnung     unterstützten    den    Antrag, 
darunter  auch  Cicero,  welcher  damals  Prätor  war.*^) 

24.  Die  Rede,  die  Cicero  bei  dieser  Gelegenheit  hielt,  von 
alten  Grammatikern  und  Rhetoren  sowie  in  den  besten  Hand- 
schriften de  imperio  Cn.  Pompei,  in  Handschriften  auch  pro  lege 
Mamlia,  oft  kurzweg  Fompeiana  genannt,  eine  contio  in  einer 

# 

80)  Auch  Luculis  Truppen  übernahm  bei  der  Säumnis  des  Glabrio 
erst  l'ompeius,  der  mit  ihm  in  Galatien  zusammentraf.  Strabo  12  5  2 
Cass.  Dio  36,  46.  Plut.  Pomp.  31.  Luc.  36.  Hiernach  sind  Ciceros  wJrte 
26  partem  M .  Glahrioni  tradidit  zu  berichtigen.  81)  Schon  beim 
Ausbruch  des  Kriegs  fürchtete  Luculi  des  Pompeius  Rückkehr  aus 
fepamen  und  Mitbewerbung  um  den  Oberbefehl.  Plut.  Pomp.  20. 
Luc.  5  82)  Durch  einen  früheren  Gesetzesvorschlag,  den  Freigelassenen 
das  Stimmrecht  m  allen  Tribus  zu  gewähren,  hatte  Manilius  sich  mit 
Senat  und  Burgerschaft  verfeindet.  Cass.  Dio  36,  42.  Vell.  Pat.  2,  33  1 
Mamhus  tr.  pl.  semper  venalis  et  alienae  minister  potentiae.  Cicero 
selbst  lobte  dies  Gesetz  noch  in  den  nächsten  Jahren.  Cic.  in  Com. 
p.  65  Ur.  (57,  23  K.)  cum  tribunus  plebis  factus  duas  leges  in  eo  ma- 
gtstratu  tuhssd,  unam  perniciosam,  alteram  egregiam.    Später  modifizierte 

pl-r?i  F^'.rl.'"^'''^'^^'''  ^^^^  ^'®  PersÖDlichkeit  des  Antragstellers. 
.  ¥•  i\^s  ^?  ^^  ^**-  ^ompei  imperiis,  summi  viri  atque  omnium  prin- 
cipts,  tnbum  pl  turbulenti  tulerunt.  83)  M\  Aemilio  Lepido,  L.  Vol- 
catto  Tullo  considibus.  Ascon.  in  Cornel.  p.  59  (52,  12  K.).  Cic.  stand 
in  seinem  41.  Lebensjahr;  er  führte  den  Vorsitz  in  dem  Gerichtshof  über 
Ji-rpressungen,  quaestio  de  rebus  repetundis,  p.  Cluentio  147 
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em^f  d.  k  in  einer  nur  beratenden,  nicht  abstimmenden  und 
Imschliefsenden  Versammliing«*),  war  seine  erste  politische,  und 
iocli  wurde  er  nmt  fünfzehn  Jahren  als  Redner  vor  Gericht 
ffefeieri  Aufser  den  Gründen,  die  er  selbst  dafür  angibt,  sind 
auch  noch  andere  wirksam  gewesen.  Auch  C.  Julius  Caesar 
sprach  sich  fir  den  Antrag  aus®*):  ihn  bestimmte  zumeist  der 
Wunschi  einen  Pracedenzfall  zu  schaffen,  wenn  er  einmal  das 
Reiche  begehre,  und  die  Absicht,  den  Pompeius  durch  Über- 
hebung  bei  einer  Gewalt,  wie  sie  vordem  kein  Eömer  besessen, 
sich  Terhafst  machen  zu  lassen;  er  sah  Yoraus,  dafs  dem  Pom-  10 
peius  die  Lorbeeren  diesmal  dürftiger  und  später  erwachsen 
wftrden  als  sonst;  wahrend  dieser  Zeit  war  in  Rom  das  Feld 
frei.  Nicht  blols  solche  Gründe  bestimmten  den  Cicero;  in 
einem  stimmte  er  aber  ganz  mit  Caesar  überein:  er  sah,  dafs 
das  Volk  entschieden  den  Pompeius  wolle  und  der  Antrag 
auch  ohne  seine  Unterstützung  durchgehen  würde ^);  trat  er 
dafür  ein,  so  war  er  des  Sieges  gewifs,  befestigte  sich  in  der 
Gunst  des  Volkes  und  verpflichtete  den  Pompeius. 

Aus  ritterlichem  Stande  in  einer  Landstadt  geboren,  ge- 
hörte Cicero  durch  seine  Abkunfk  zu  keiner  der  beiden  Par-  20 
teien;  Temperament  und  Studien  wiesen  ihm  eine  Stelle  in 
der  Mitte  an.  Zwar  hatte  er  sich  seit  seinem  ersten  öffent- 
lichen Auftreten  an  die  Nobilität  angeschlossen,  aber  nur  weil 
sie  ihm  Ruhe  und  Ordnung,  die  nichsten  Bedürfnisse  seiner 
Wirksamkeit  sicherte.  Wie  er  in  seiner  berühmten  Jugend- 
rede ^*^  den  Mifsbrauch  der  Gewalt  und  den  Übermut  der 
Sieger  fest  unter  den  Augen  des  Diktators  Sulla  kühn  an- 
gegriffen hatte,  so  schonte  er  auch  in  späteren  Reden  die  vor- 
nehmen Herrn  nicht,  denen  ohne  Verdienst  und  Mühe  die 
höchsten  Würden  des  Staats  wie  im  Schlaf  zufielen,  die  aber  30 
auf  ihn  als  Emporkömmlig,  hmm  nmus,  mit  Geringschätzung 
herabsahen,  und  deckte  rücksichtslos  ihre  Schwächen  und  Fehler 
auf,  namentlich  ihre  Raubsucht  in  den  Provinzen  und  ihre 
Kinflichkeit  in  den  Gerichten.*®)  Wie  er  bisher  allein  durch 
die  Erfolge  seiner  Beredsamkeit  in  Prozessen  rechtzeitig  zu 
allen  Ämtern  gelangt  war,  so  durfte  er  von  der  Volksgunst 
auch  das  höchste  erwarten;  doch  warb  er  um  dieselbe  nicht 
wie  andere  durch  Spenden  und  Bestechung,  sondern  durch 
harte  unermüdliche  Arbeit.  ®®)  Von  der  Politik  hatte  er  sich 
bisher  fern  gehalten,  wohl  aus  denselben  Gründen,  weshalb  er  40 


84)  Quillt,  inst.  2,  4,  33  Bomanis  pro  contione  (leges)  suader e  ac 
Mimm§m§  mmri»  fmt  Gell.  N.  Att.  13,  16  extr.  contimem  habere  est 
verha  facere  ad  popuhtm  mne  uUa  rogatiom,  85)  Casa.  Dio  36,  43. 
86)  §§  48  a.  E.  64.  6t.  71  d.  R.  87)  p.  Sex.  Roscio  Amer.  186  f. 
88)  Verr.  Act.  I  §  43  f   Acc.  3  §  7.  6  §  181  f.        89)  §  70  d.  R.  Brut.  321. 


sich  nach  der  Quästur  nicht  um  das  Volkstribunat  beworben 
hatte:   er  wollte  nicht  vorzeitig  und  gegen  seine  Meinung  in 
das  Parteileben  hineingezogen  werden.    Jetzt  als  Prätor  konnte 
er  sich  von  den  öffentlichen  Angelegenheiten  kaum  abschliefsen, 
und  gerne  ergriff  er  eine  Gelegenheit,  wo  er  dem  Volke,  das 
ihn   erhoben,   seine  Dankbarkeit  beweisen,  zugleich  an  einem 
lohnenden  Stoff  die  Fülle  seiner  Beredsamkeit  entfalten   und 
—  denn  von  der  Schwäche  war  er  nicht  frei  —  über  Q.  Hor- 
tensius,  seinen  vielfachen  Gegner  vor  Gericht,  auch  auf  diesem 
10  Gebiet  einen  gewissen  Sieg  erwarten  konnte.     Er  hatte  dabei 
zugleich,   so    sehr  er  sich  in  der  Rede  dagegen  verwahrt ^°), 
seine  Bewerbung  ums  Konsulat  im  Auge:  getragen  von  der 
Volksgunst,  unterstützt  von  den  Rittern,  protegiert  von  Pom- 
peius  hoffte   er  dies  Ziel   zu  erreichen,  indem  er  bei  solchem 
Rückhalt  die   Feindschaft  manches  Vornehmen,  die  er  durch 
sein  rücksichtsloses  Auftreten  gegen  die  Nobilität  sich  zuziehen 
mufste^i),  auf  sich  nehmen  zu  können  glaubte:  freilich  ein  für 
ihn  verhängnisvoller  Irrtum.    Kurzsichtig  verkannte  er  die  Ge- 
fahr, die  dem  Bestand  der  Republik  aus  solchen  aufserordent- 
20  liehen  Gewalten  erwuchs;  dagegen  überschätzte  er  die  Kriegs- 
gefahr bei  weitem.  »2)    Er  merkte  nicht,  dafs  er  nur  Caesar  in 
die  Hände   arbeite,  der  Pompeius  mit  dem  Senate  verfeinden 
wolle;  er  sah  nicht  voraus,  dafs  später  ähnliche  Vergünstigungen 
dem    Caesar   den   Weg   zur  Alleinherrschaft   bahnen   würden. 
Aber  bei  seiner  Vaterlandsliebe  darf  man   wohl   voraussetzen, 
dafs  er  das  Manilische  Gesetz  nicht  würde  unterstützt  haben, 
wenn  er  es  nicht  für  nützlich  gehalten  hätte. 

Nach  fünf  Jahre  langen  Kämpfen  kehrte  Pompeius  aus 
dem  Osten  zurück  und  entliefs  sein  Heer.  Er  wurde  sehr  kühl 
30  empfangen  und  konnte  von  dem  Senat  nicht  einmal  die  Be- 
stätigung seiner  Einrichtungen  in  Asien  und  die  Anweisunng 
von  Ackern  für  seine  Soldaten  erlangen.  Lucullus  hatte  nach 
vielen  Schwierigkeiten  63  triumphiert.  ^^) 


90)  Vgl.  damit  die  Ratschläge  seines  jüngeren  Bruders  Quintus,  de  petit. 
CODS.  §  4  f.  14  f.  50.  61,  besonders  §  5  persuadendum  est  eis  (quorum  in 
numerum  pervenire  velis)  nos  semper  cum  optimatibus  de  re  p.  sensisse, 
mtntme  populäres  fuisse;  siquid  locuti  populariter  videamur,  id  nos  eo 
consiho  fecisse  ut  nobis  Cn.  Pompeium  adiungeremus ,  ut  eum,  qui  pluri- 
mum  posset,  aut  amicum  in  nostra  petitione  haberemus  aut  certe  non  ad- 
versarium.    Yg].  oben  A.  82  a.  E.  91)   Er  war  sich  dessen  wohl  be- 

wufst:  8.  §  71  d.  R.  92)  'Die  Alten  sind  fast  ohne  Ausnahme  darin 
einverstanden,  dafa  die  Macht  der  Feinde  gebrochen  war,  ehe  Pompeius 
den  Knegsschaiiplatz  betrat'.  Drumann  G.  R.  IV  431  und  bes.  160  f 
93)  Cicero  sagt  selbst  von  ihm  in  den  Acad.  pr.  II  3  (geschrieben  a.  45): 
cum  vtctor  a  Mithridatico  bello  revertisset,  inimieorum  calumnia 
tnenmo  tardius  quam  debuerat  triumphavit.  nos  enim  consules  intro- 
duxtmus  paene  in  urbem  currum  clarissumi  viri.  —  Pompeius  war  mehr 
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25.  Als  beratende  Contio  gehört  diese  Rede  ihrem  Inhalt 
nach  zu  dem  gemts  oausarum  dkiiberativum^)]  doch  geht  ein 
Hanptteil  in  das  dmwstraHvum  Ober.  Dem  Ausdruck  nach 
fällt  sie  in  das  medium  (mediocre)  genvs  dicendi^^);  daher  sagt 
Cicero  or.  102  fiiii  omanäus  ManiUa  lege  Potnpeius:  temperata 
oratione  omandi  copiam  persecuH  sumus.  Sie  gefällt  durch 
klare,  ruhige^  anziehende  Darstellung  in  wohllautender  Sprache 
bei  einer  einfachen  Disposition,  die  durch  Rekapitulationen  im 
Gredächtnis  erhalten  wird,  und  hat  darum  in  alter  und  neuer 
Zeit  reichliches  Lob  erfahren.  So  sagt  der  Bhetor  Fronto^^):  10 
'niemand  ist  je  weder  in  der  römischen  noch  in  der  griechi- 
schen Sprache  so  beredt  vor  dem  Volk  gepriesen,  so  dafs 
Pompeius  vielleicht  nicht  sowohl  seinen  Vorzügen  als  Ciceros 
Lobeserhebungen  den  Namen  des  Grofsen  verdankt'.  Aber  so 
sehr  jvir  das  Talent  des  grofsen  Redners  bewundern,  so  ver- 
missen wir  doch  die  vorschauende  Weisheit  des  Staatsmannes. 
Er  erörtert  nicht  unparteiisch  das  Für  und  Wider,  sondern  da 
er  die  Empfehlung  des  Antrags  übernommen  hat,  setzt  er  die 
daraus  zu  erwartenden  Vorteile  in  das  hellste  Licht,  die 
Gegengründe  widerlegt  er  nicht,  sondern  geht  teils  um  sie  20 
heram,  teils  fertigt  er  sie  kurz  ab,  und  bleibt  also  auch 
hier,  woran  ihn  vieljährige  Beschäftigung  gewöhnt  hatte,  der 
Sachwalter,  der  den  Prozefs  gewinnen  will. 

26.  Disposition  der  Rede. 

A.    d)  exordium  1 — 3;  h)  causae  propositio  und  kurze  narra- 
tio  4—5;  c)  partitio  6  (vgl  27.  49.  51  a.  E.) 


rahm-  als  herrschbegierig.  Vell  Fat.  2,  33,  3  neque  eo  vira  quis- 
qmm  mid  aMa  ommim  minus  aut  gloriam  magis  concupüt,  in  adpetenäis 
komrilms  iwmmdiemj  in  gerendis  verecundimmus:  ut  qui  eos,  ut  libm- 
liiatfflie  inirei,  Ma  ßniret  aequo  ammo,  ei  quod  cupisset,  arhitrio  suo 
.mimmi,  äümm  depomret.  Vgl.  die  Charakteristik  bei  Mommsen  R,  G. 
IE  10  f.  Dramann  IV  643  f.  417.  94)  nach  der  Aristotelischen  Ein- 
teilung in  genm  deUberativum  oder  ßvfißovXsvvinov,  demomtrativtmi  oder 
i%iiii%tt%6p  t  auch  Jaudatinum  oder  iynmfiiaGxinov  genannt,  und  iudiciale 
oder  di%avi%6v,  vgl.  de  inv.  I  7,  ad  Herenn.  I  2,  Quintil.  3,  3,  14—4,  16. 
fß)  d.  h.  die  mittlere  zwischen  der  hochpathetiachen  fgrave)  und  der 
■cnMchten  Redeweise  {tenm  genm  dicetidil;  vgl.  or.  20  f.  96)  Er  war 
Konsul  143  n.  C;  de  hello  Parth.  p.  221  ed.  Naber.  tnihi  profecto  ita  vi- 
däur,  mmimm  unmam  mque  Momana  neque  Graecorum  lingua  facundim 
tft  emtiom  popuii  ImiiiWiiiii,  qmm  Cn.  Pompeius  in  ista  oratione  laudatus 
e»l:  Mi  miM  iUe  videatur  non  ita  suis  virtutibus  ut  Ciceronis  laudibus 
ma^mm  cognomincUus ;  p.  16,  9.  Vgl  auch  Julius  Victor  c.  22  p.  438 
ed.  Halm.:  wmdio  gentri  dicendi  omnia  omamenta  conveniunt,  plurimum 
mmmMiSj  muUum  senteniiarum,  latae  erudüoigm  ditputationes  et  communes 
loci  »im  conimiMme  dieentur  ,  ,  .  ut  est  oratio  de  imperio  Cn.  Vompei. 
Cicero  selbst  sagt  nicht  ohne  Selbstgefühl  ad  Att.  II,  21,  4  hunc  ommbus 
m  im  pictum  ei  pditum  artis  coloribm. 


B. 


tractatio:  I.  de  genere  belli  6—19:  er  ist  ein  Defen- 
sivkrieg und  darum  notwendig.  Es  handelt  sich 
1)  um  die  Würde  des  röm.  Volks:  a)  den  Kriegsruhm 
b— 10.  b)  Verletzung  der  Majestät  11.  12.  —  2)  um 
das  Wohl  der  Bundesgenossen  12.  13.  —  3)  um 
die  wichtigsten  Steuereinkünfte  14—16.  —  4)  um 
das  Gut  zahlreicher  römischer  Bürger  17—19. 

Sn'^oif  ^?'''*''^'''^  ^^^^'-  ^''^^®^^  ^«*  ^^^  I^^cull  geleistet 
(^U.  il),  aber  die  Entscheidung  ist  noch  übrig  (22—26) 
III.  de  imperatore  deligendo,  27—68. 

A.  argumentatio,  27-50:  niemand  ist  berufener  als 
Pompeius  1)  wegen  seiner  Eigenschaften:  a)  belli 
scientia  28.  h)  virtus  29—42:  a)  virtutes  impera- 
toriae  29— 35.  ß)  virtutes  ceterae  36:  aa)  innocentia 
37—39;  ßß)  temperantia  40.  41  m.;  ££[yy])  fides  42  m  • 
(vgl.  36  m.);  yy[dd])facilitas  41  a.  E.;  öd[sa])  inge- 
nium  42  i.  A.;  gf)  humanitas  42  m.  c)  auctoritas 
43—46:  denn  a)  alle  verlangen  ihn  zum  Feldherrn; 
ß)  kaum  war  er  zum  Anführer  gegen  die  Seeräuber 
erwählt,  so  sanken  sofort  die  Getreidepreise;  y)  durch 
seine  blofse  Nähe  wurde  Mithridates  am  Vorschreiten 
gehindert;  d)  Gesandte  wurden  an  ihn  geschickt 
«a)  von  den  Kretern;  ßß)  von  Mithridates  selbst. 
d)  fehcitas  47.  48.  —  49  comprehensio.  2)  wegen 
besonderer  günstiger  Umstände,  50. 

B.  refutatio  adversariorum,  51—68:  I.  negativ,  51—63. 
AA)  in  Bezug  auf  ihre  Behauptungen:  1)  Horten- 
sius:  non  uni  omnia  deferenda  esse:  widerlegt  durch 
die  Erfahrung  aus  dem  Seeräuberkrieg  52—58  (Di- 
gression  über  die  Legation  des  Gabinius  57.  58).  — 
2)  Catulus:  a)  'in  quo  spem  essent  habituri,  si  quid 
accidisset  Pompeio'?  59.  b)  'neqnid  novi  in  re  p. 
fieret':  Widerlegung:  viele  Ausnahmen  sind  bereits 
gemacht  worden  a)  bei  anderen,  ß)  bei  Pompeius 
selbst;  7  (5)  Beispiele  60—62.  BB)  in  Bezug  auf 
den  Anspruch,  dafs  das  röm.  Volk  ihrem  Rate  folgen 
müsse,  63. 

IL  positiv,  64—68:  1)  wegen  der  Enhaltsamkeit 
des  P.,  die  ihn  als  den  einzig  möglichen  Feldherrn 
erscheinen  lasse,  64-68  A.  —  2)  wegen  der  über- 
wiegenden Autorität  einiger  hervorragenden  Män- 
ner,   68. 

C.  peroratio,  69—71.  1)  adhortatio.  Bestärkung  des 
Manihus  im  Vertrauen  a)  auf  seine  Tüchtigkeit,  b)  auf 
die  Teilnahme  des  Volkes,   c)  auf  die  Unterstützuno- 
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durch  Cicero.  —  2)  Anrufung  der  Gotter  zum  Zeugnis 
für  die  Reinheit  der  Beweggründe  Ciceros. 


./ 


E-S.  =  Ellendt-Seyffert,  Lat.  Grammatik.  L.  St.  —  Lateinische 
Stilistik  (von  Nägelsbach  oder  von  Haacke,  Berlin  1875),  Z.  §...=- 
Zumpt ,  Lai  Grammatik,  §  . . . .  Die  Citate  aus  den  Schriftstellern  sind 
nach  Bach  und  §  gegeben,  wo  nicht  durch  c.  auf  das  Kapitel,  oder  durch 
p.  (Z.)  auf  Seite  (Zeile)  hingewiesen  wird. 


M.  TULLII  CICERONrS 

DE  IMPERIO  CK  POMPEI  AD  QÜIRITES  ORATIO 


Quamquam  mihi  semper  frequens  conspectus  vester  multo  ' 

iucundissimus,  hie  autem   locus  ad  agendum  amplissimus,   ad  ^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^  Ä  ornatissimus  est  visus,  Quirites,  tarnen  hoc  aditu  lau- 

^isj    qui  semper  optimo  cuique  maxime  patuit,    non  mea  me 

övohmtas  adhuc,  sed  vitae  meae  rationes  ab  ineunte  aetate  sus- 

ceptae  prohibuerunt.  nam  cum  antea  per  aetatem  nondum  huius 

auctoritatem   loci   attingere    anderem   statueremque  nihil  huc 


1      1  S.  Einl.  24  f.  |  frequens  ist  von 
der  siebtbaren  Volksmenge  auf  den 
Akt  des  Sehens  übertragen ;  also  == 
conspectus  vestrae  frequentiae :  vgl. 
22  eorum  coUectio  dispersa.  \  multo 
seltener  beim  Superlativ;  54  multo 
maxima.     E-S.  214,  2  A.    |     2  hie 
locus,    die    rostra   auf   dem    comi- 
tium,  dem  2u  Volksversammlungen 
bestimmten  Teil  des  forum  (3.  21 
a.  E.   56   a.  E.   70);    ad    agendum 
cum  populo,  was  den  Magistraten 
zustand,    während   zum  Wort    (ad 
dicendum)  auch  andere  zugelafsen, 
oft    aufgefordert    wurden.      Schon 
der  Ort  selbst  gab  als  Amtsstätte 
den  Worten   Nachdruck   und   Be 
deutung  (amplissimus)  und  brachte 
Ehre  (ornatissimus).   \  3  seniper  .  . 
est  visuSf    nicht  impf.!    17  g.  E.  | 
tarnen   gehört    blofs   zum  2.  Glied 
(rationes);  das  erste  (non  —  volun- 
ta^)  ist  logisch  untergeordnet  (wenn 
auch  nicht,    zwar  nicht).     Ebenso 
ist  p.  28,  3.  4  neque  .  .  et  koordi- 
niert,  wo  wir  das  erste  Glied  mit 
'während'  u.  ä.  subordinieren  (Nä- 
gelsbach L.  St.  §  160,  3);  denn  die 
Folge    (ita)   besteht   nur   in   meus 


labor  .  .  est  consecutus.     So  beson- 
ders häufig  in  Sätzen  mit  an  (58). 
Vgl.  c    5  i.  A.  und  §  14  i.  A.  si.   \ 
4   optimo    cuique,    insofern   aufser 
den  Magistraten   doch  nur  die  an- 
gesehensten Leute,    principes  civi- 
tatis ^    in    Vatin.   24,    die   Redner- 
bühne  betraten.   ]   5  vitae  rationes, 
Lebensplan,    Lebensrichtung;    wie 
60  E.  ratio  studiorum  -p.  Archia  1; 
ab    ineunte    aetate   =   ab    ineunte 
adulescentia;    de    or.    1   §   97    ego 
qui    ah    ineunte     aetate    incensus 
essem  studio  utriusque  vestrum.  Dem 
klar   bewufsten   Ziel   steht  gegen- 
über der  Wunsch,  die  Neigung  (vo- 
Juntas).   I  6  per  aetatem,  wie  Caes.  \ 
b.   G.    2,    16,  4    per    aetatem    ad 
pugnam   inutiJes;    so    steht    öfters' 
per  bei  dem  hindernden  oder  zu- 
lafsenden  Grund,  z.  B.  pe^-  valetu- 
dinem^  per  me,  per  leges  licet.    | 
antea:    dem    entspricht  nunc  cum 
p.  28,  9.    I   Jiuius  auctoritatem  loci 
=  hunc   locum   amplissimum  (be- 
deutungsvoll):     aus      rhetorischen 
Gründen    wird    öfters    ein   Adjek- 
tivum  durch  ein  Substantivum  ab- 
stractum  ersetzt.  Nägelsb.  St.  §  74. 
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nisi  peifectum  ingenio,  elaboratiim  industria  adferri  oportere, 
omne   meum   tempus    amicorum    temporibus    transmittenduin 

2  putav^    ita  neque  Mc  locus  vacuus  unquam  fuit  ab  eis,  qui 
Testram  icausam   defenderent,   et  meus  labor,   iu  privatorum 
periculis  caste  integreque  versatus^  ex  vestro  iudicio  fructum  ß 
est   amplissimum   consecatus.     nam   cum   propter  dilationem 
comitiorum  ter  praetor '  primus   centuriis   cunctis  renuntiatus 
sum,  facile  iutellexi,  Quirites,  et  quid  de  me  iudicaretis  et  quid 
aliis  praescriberetis.    nunc,  cum  et  auctoritatis  in  me  tantum 
sit,  quantum  vos  honoribus  mandandis  esse  voluistis,  et  ad  lo 
agendum  facultatis  tantum,  quantum  homini  vigilanti  ex  forensi     , 
usii   prope   cotidiana  dicendi  exercitatio  potuit  adferre,   certe 

et  si  quid  auctoritatis  in  me  est,  apud  eos  utar,  qui  eam  mihi 
dederuiit,  et  si  quid  in  dicendo  consequi  possum,  eis  ostendam 
potissimum,  qui  ei  quoque  rei  fructum  suo  iudicio  tribuendum  i& 

3  esse  duxerunt.    atque  iHud  in  primis  mihi  laetandum  iure  esse 


1  pirfeeium  —  eluftomltifii,  d.  h.  gut 
durchdachtes  in  schdner  Form ;  vgl. 
p.  28.  11  f.  I  elab.  ebenso  im  Pa^s. 
tfimiitiv    gebraucht   p.   Caelio   54 
haec  am  a  me  ipso  elaharaia  pro- 
ferri  viderefitur.  \  2  temporibm  für 
periculis,  causis  (p.  Mil.  100  m.)  des 
Wortspiels  wegen;  denn  auch  diese 
Art  der  traductio.  'cum  contmmkr 
UMiitfi  verbum  non  eadem  senienHa 
p<mäwr\   reebnen   die    alten  Rhe- 
toren  unter  die   'lumina  orationis 
ti^pmimm  modo  inrngnia',  orat.  135.  | 
IriifiüilllcfiiiMm^  Tgl.  42  E. 
%      B  üa  .  .  mem  h,  zu  p.  27, 3;  das 
Glied  negue—  weist  auf  p.  27, 4  fii.p. 
»ttröck.  *ünd  wie  nun  .  . ,    so  hat 
auf  diese  Weise  auch  mein  .  . '    | 
4  maärmm  musam  =■  rei  publime  4, 
fcgiiflt  üoimnit  53,  das  Staatsinter- 
ette;  dazu  bildet  privaloriim  »  ami- 
mmm  t  den  Gegensatz.  |  5   caste 
miegreqm,  lauter  und  unbescholten, 
imbefteeUich  und  ohne  Eigennutz; 
eine  lex  Cincia  Tom  J.  204  verbot 
den  gerichtlichen  Rednern   Geld- 
geschenke Ton  ihren  Clienten  an- 
maehmen.    |   permim,    sich    be- 
seMkilite.  I  6  cum  .  .  mm  (daraus) 
dafs.    I    däationem:    wodurch    die 
prätorischen    Wahlcomitien    d.    J. 
67  zweimal  unterbrochen  wurden, 
willen  wir  nicht;  Cicero  klagt  nur 
ad  Att  1,11,2  aber  die  Unbilden, 
denen    die  Kandidaten  ausgesetzt 
waren,   und   die  üngewilaheit  der 


Zeit  der  Comitien;  nach  Cass.  Dio 
86,  39  führten  die  Umtriebe  der 
Amtsbewerber  sogar  zu  Strafsen- 
kämpfeo.  |  7  jsr.  prtmuÄ,  ^rimo  loco, 
nifmtog  andvrwv  Plut.  Cic.  9.  Weil 
Cicero  die  Stimmen  aller  Cen- 
turien  erhalten  hatte,  wurde  er  als 
unzweifelhaft  gewählt  vom  Vor- 
sitzenden auch  zuerst  renuntiiert. 
Für  andere  der  8  zu  wählenden 
Prätoren  war  bei  Eintritt  der  Stö- 
rung die  Wahlhandlung  noch  nicht 
geschlossen,  indem  die  Stimmen- 
zählung noch  fortdauerte,  {diribüio 
Ton  diniere  ^  dis-habere).  |  8  quid 
(üiis  praescr.^  quam  vitae  rationem.  | 
10  Sit,  ES.  266  A.  3.  I  ad  agen- 
dum abhängig  von  t  facultatis  sit; 
p.  29, 10  f.  Verr.  5  §  89  aliqua  tarnen 
ad  resistendum  ratio  fuisset.  \  11 
vigütmÜy  diligenti;  ex  forensi  um, 
aus  der  gerichtlichen  Praxis;  tu 
um  militari  28  a.  E.  j  12  certe  wie 
17  £.43;  quidem  certe  id.  \  13  utar 
wie  ostendam  mit  leicht  verständ- 
lichem Objekt;  zu  Phil.  1  §  38.  de 
re  p.  2  §  51  Targuinius^  non  novam 
potestatem  nactus,  sed  quam  hahs' 
bat  mm  iniuste.  |  14  cowÄeg«*,  einen 
Erfolg  erreichen,  also  leisten,  wie 
de  or.  2  §  88  in  eloquentia  multi 
diam  sine  doctrina  aliquid  conse- 
mmniur,  |  16  ei  rd,  dieser  Thätig- 
keit  der  gerichtlichen  Beredsam- 
keit. I  fructum ,  wie  Z.  5  *=  Lohn. 
16   atque, '\m^  dazu,  und  dabei;  3 


Tideo,   quod  in  hac  insolita  mihi  ex  hoc  loco  ratione  dicendi 

causa  talis  oblata   est,   in    qua   oratio   deesse    nemini   possit. 

dicendum  est  enim  de  Cn.  Pompei  singulari  eximiaque  Tirtute; 

hnius  autem  orationis  difficilius   est  exitum  quam  principium 
« inTenire.     ita   mihi   non   tam   copia   quam  modus   in   dicendo 

quaerendus  est. 

Atque  ut  inde  oratio  mea  proficiscatur,  unde  haec  omnis  f 

causa  ducitur,  bellum  graTe  et  periculosum  vestris  vectigalibus 

ac  sociis  a  duobus  potentissimis  regibus  infertur,  Mithridate  et 
10  Tigrane,  quorum  alter  relictus,  alter  lacessitus  occasionem  sibi 

ad  occupandam  Asiam  oblatam  esse  arbitrantur.  equitibus  Roma- 


8.  64.  1  1  ratio  dicendi^  Umschrei- 
bung des  Verbalsubstantives.  |  2 
oratio  Redestoff,  Z.  4  Gegenstand 
der  Rede,  Thema.  |  3  dicendum  est 
gibt  das  Thema  eines  Haupt  teils 
der  Rede  an,  die  eigentliche  pro- 
positio  folgt  erst  6;  s.  Einl  26.  | 
d.  est  enim,  regelmäfsige  Stellung, 
wenn  der  erste  Begriff  hervortreten 
soll.  I  virtute,  zu  27  g.  E. 

6  Die  tmrratio  ist  kurz,  wie  na- 
türlich in  einer  dem  Volk  bereits 
bekannten  Sache,  berührt  aber  alle 
mt  folgenden  Ausführimg  nötigen 
Momente  nach  der  rhetorischen 
Vorschrift:  ne  illud  quidem  faerit 
inutile^  semina  quaedam  probatio- 
num  spargere,  Quintil.  4,  2,  54;  s. 
Einl.  16.  Hieran  schliefst  sich  un- 
mittelbar die  Aufstellung  des  The- 
mas, propositio,  mit  Ankündigung 
der  Teile,  partitio,  6. 

7  AtquCy  'und  so,  und  nun'  beim 
Übergang  zum  ersten  Teil,  hier  der 
narratio,  gehört  zu  dem  Zwischen- 
gedanken hoc  dico;  die  volle,  aber 
seltene  Form  20.  Häufig  wird  so 
atque  ut  gebraucht,  z.  B.  de  or.  2  § 
88  atqtie  ut  a  familiari  nostro  exor- 
diar^  hunc  ego  . .  audivi.  |  8  dueitur 
=  initium,  principium  ducit,  wie 
z.  B.  Brut.  21  hinc  tum  ductus  est 
sermo.  |  vectigalibus  ac  sociis 
von  bellum  inferre  abhängig  ist 
Masculinum;  dagegen  45  socios  et 
vectigalia  conservare.  Die  geänderte 
Stellung  bedingt  keinen  Unterschied 
in  der  Bedeutung,  socii  umfafst 
sowohl  die  Provinzialen  (13  m.)  als 
die  von  Rom  mehr  oder  weniger 
abhängigen  Staaten,  welche  den 
Titel  socii  et  amid  p.  M.  (6.12  m.) 


erhalten  hatten.  |  9  a  duobus  .  . , 
Mithridate:  in  der  erklärenden  Ap- 
position bleibt  die  Präposition  in 
der  Regel  fort  (de  or.  2  §  213 
in  utroque  genere  dicendi^  et  illo  . . 
et  hoc;  Lael.  28  cum  duobus  du- 
cibus  de  imperio  in  Itälia  decer- 
tatum  esty  Pyrrho  et  Hannibale), 
wiederholt  wird  sie  nur  wenn  die 
Apposition  mit  besonderem  Nach- 
druck hervorgehoben  werden  soll 
(in  Vatin.  10  tecum^  cum  homine 
impudentissimo ;  Weifsenborn  zu  Liv. 
3,  31,  3).  I  10  relictus  zweideutig; 
p.  Murena  32  (Mithridatem)  L.  Mu- 
rena  repressum  magna  ex  parte, 
non  oppressum  reliquit^  und  des 
Velleius  Urteil  über  Luculi  2,  33, 
1  ultimam  bello  manum  paene  magis 
noluerat  imponere  quam  non  po- 
tuerat.  Man  hört  darin  die  Klagen 
der  römischen  Ritter,  deren  Anwalt 
Cicero  ist;  p.  13,  10 ff.  30,  3.  |  la- 
cessitus bello,  8.  23;  occasionem 
öbl.  ad^  zup.  28,  lOf. ;  Asiam,  die  Pro- 
vinz, Einl.  A.  8.  I  11  arbitrantur 
im  Plural,  weil  die  Teilung  nur 
einen  Nebenpunkt  betrifft,  das 
Prädikat  seinem  Hauptinhalt  nach 
beiden  zukömmt,  wie  Tac.  Ann. 
3,  62  Magnetes  L.  Scipionis  L. 
SuUae  comtitutis  nitebantur^  quo- 
rum nie  Äntiocho,  hie  Mithridate 
pulsis  fidem  atque  virtutem  Magne- 
tum  dccoravere,  und  einige  Male 
ähnlich,  aber  äufserst  selten,  die 
klassische  Prosa.  Vgl.  Liv.  10,  27, 
5  consules  Fulvio  ut  ex  Falisco, 
Postumio  ut  ex  Vaticano  exer- 
citum  ad  Clusium  admoveant  scri- 
bu/nt  I  equitibus  E.  =  publicanis  11^ 
den  Pächtern    der   vectigalia   oder 
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nis,  honestiflsimis  viris,  adferuntur  ex  Asia  cotidie  litterae,  quo- 
TOm  magiiae  res  aguntur  in  vestria  vectigahbus  exercendis  occu- 
patae:  qui  ad  me  pro  Dccessitudine,  quae  mihi  est  cum  ülo  ordme, 

5  caiuiam  rei  publicae  periculaque  rerum  suarum  detulerunt.  ßi- 
thjiiiae,  quae  nunc  vestra  provincia  est,  vicos  exustos  esse  com-  5 
plures;  regnum  Ariobarzinis,  quod  finitimum  est  vestns  vectiga- 
libus,  totum  esse  in  hostium  potestate;  L.  Lucullum  magnis 
rebus  gestis  ab  eo  beUo  discedere;  buic  qm  successent,  neu 
satis  esse  paratum  ad  tantum  bellum  administrandum;  unum 
ab  Omnibus  sociis  et  civibus  ad  id  bellum  imperatorem  de-  lo 
posci  atque   expeti,   eundem  hune  unum   ab  hostibua  metui, 

praeterea  neminem.  .1      i. 

6  €au8a  quae  sit,  videtis:  nunc,  quid  agendum  sit,  considerate. 
piimum  mibi  videtur  de  genere  belli,  deinde  de  magmtudme, 
tum  de  imperatore  deligendo  esse  dicendum.  a5 

Genus  est  belli  eius  modi,  quod  maxime  vestros  ammos  ex- 
citare  atque  inflammare  ad  persequendi  Studium  debeat:  m  quo 


puliltM  j4»iiilica.    I    2  magnae  rm 
Kapitalien,  im  Plural  wie  19,  weü 
das  Vermögen  vieler  einzelnen  ge- 
meiBt  ist,  vgl.  18  pecunias  magnas; 
iagegen  19  rem  ac  f&rtmas.  \  emt- 
emiis,  s.  16;    occupotoe  =  collO' 
miae  18;   der  Gegensatz  pecunm 
ölid»a  bei  Spateren.  |  3  pro  mam- 
tmUm,  p.  22, 19.  23, 13,  auch  diente 
Cicero  oft  den  reichen  Pachtgesell- 
schalleiimitEÄt  und  Rede,  l  4  caur 
mm  reip,  (zu  p.  28,  4;  thatsächlith 
nnr:   eine  Sache,  die  den  ganzen 
Steat  angeht.)  per.  gm  rer.  #.  statt 
«.  f. «.  aique  c.  r,p.,  um  die  Pnvafc- 
mteressen  hinter  den  öffentlichen,  die 
mittelbar  damit  verbunden  waren, 
snrücktroten  zulassen;  6£.  18.19E. 
6      §  6  Inhalt  der  Briefe  in  indirek- 
tef  Rede.    Zur  Sache  vgl.  p.  8,  I. 
ft,  I.   14,  24.    13,  23.    14,  19.    |    « 
I7«««ris    vecii^Mhm,     d.    h.    den 
steuerpflichtigen  L&ndem,  wie  7E. 
(Tgl.  4  i.  A.)  Sali.  fr.  1,  öl,  8  p.  115, 
4J.  MithtidtxImmla^evecUgaUum 
mMfwwm,  ^piübm  aähm  tmämim- 
wmr,  dteift  beUo  ciVciiwiiipWI.  Verr. 
2  §  7  quasi  quaeiam  praedia  popuh 
K  »wtit  mctigalia  nostra  cdgue  pro- 
mndm.  (Halm)  |  8  gut  succeaserü, 
p.  13,  25. 14,29  f.A.  52;  ihn  schont 
Cicero:  darum  der  sehr  müde  Aus- 
druck 11.  s.  paT(am  (p.  14, 31),  wie 
wmm  21  statt  des  zutreffenden   un- 
lig*.  I  9  «liiiffi»l«r.,  wie  37.  4S. 


60.  Nep.  Chabr.  2,  1  multa  in  Eur 
ropa  bella  administravit ,  cum  dux 
Atheniemitm  esset;  in  Aegypto  sua 
sponte  gessit.  \  unum  hier  wie  13 
mit  absichtlicher  Verschweigung  des 
Namens ;  wer  gemeint  war,  wufste  ja 
ein  jeder.  Zu  46  n.  A.  |  10  civtbus, 
in  Asien;  darum  das  bestimmende 
sociis  vorangestellt. 

13  Zur  Form  des  Übergangs  (von  6 
der  narratio  zur  tractatio)  vgl.  ad 
Herenn.  4  c.  26  transitio  vocatur^ 
qum  cum  ostendii  breviter  quid  diC' 
tum  Sit,  proponit  item  breii  quid 
comequatur,  hoc  pacto:  'in  par en- 
tern cuim  modi  fuerit,  habetis:  nunc 
parens  qualis  exstiterit,  consideratf. 
Beachte  nunc,  nicht  iam,  beim 
1  Übergang  zu  einem  Hauptteile  (20. 
22),  das  At.yndeton  bei  primum 
(neben  ac  prl  36)  und  bei  genus 
(die  Anfangsstellung  des  Stichwortes 
ersetzt  die  Konjunktion),  sodann 
die  regelmäfaige  Reihenfolge  pri- 
mwm  .  .  deitide  .  .  tum.  Eine  andere 
Form  20.  |  Causa  Gegenstand  der 
Verhandlung.  |  14  de  genere  bellt 
d.  h.  Gattung  und  Charakter  als 
Defensivkrieg,  s.  19  E.,  wobei  die 
Notwendigkeit  desselben  erörtert 
wird.  Die  Dreiteilung  läfst  sich 
noch  reducieren.  |  16  quod  gram- 
matisch auf  genus  bezogen,  dem 
Sinne  nach  zu  belli  gehörig.  I  17  ad 
persequendi  sMirnn,  =  ad  bellum 


agitur  populi  Romani  gloria,  quae  vobis  a  maioribus  cum  magna 
in  Omnibus  rebus,  tum  summa  in  re  militari  tradita  est;  agitur 
Salus  sociorum  atque  amicorum,  pro  qua  multa  maiores  vestri 
magna  et  gravia  bella  gesserunt;  aguntur  certissima  populi  Ko- 
fi mani  vectigalia  et  maxima,  quibus  amissis  et  pacis  ornamenta 
et  subsidia  belli  requiretis;  aguntur  bona  multorum  civium, 
quibus  est  a  vobis  et  ipsorum  et  rei  publicae  causa  consulendum.  ^ 
Et»  quoniam  semper  appetentes  gloriae  praeter  ceteras  ^ 
gentes  atque  avidi  laudis  fuistis,  delenda  est  vobis  illa  macula 

10  Mithridatico  hello  superiore  concepta,  quae  penitus  iam  insedit 
ac  nimis  inveteravit  in  populi  Romani  nomine,  quod  is,  qui  uno 
die  tota  in  Asia,  tot  in  civitatibus,  uno  nuntio  atque  una  signifi- 
catione  innumerabiles  cives  Romanos  necandos  trucidandosque    ? 
denotavit,  non  modo  adhuc  poenam  nullam  suo  dignam  scelere 

15  suscepit,  sed  ab  illo  tempore  annum  iam  tertium  et  vicesimum 


studiose  persequendum ;  zu  1.  vgl. 
Justin.  22,  8,  15  ad  persequendum 
belli  reliquiaSj  vgl.  6  dum  belli  reli- 
quia£  peraguntur.  \  in  quo  hello, 
kausal.  Die  vier  Unterabteilungen, 
welche  durch  die  Anaphora  von 
agitur  markiert  werden,  lafsen  sich 
nach  dem  Gesichtspunkt  der  Ehre 
und  des  Nutzens  paaren,  dignitas, 
utilitaSt  14.  64.  57.  64.  |  1  cum  in 
omnibxis  begreift  die  res  militaris 
mit  in  sich  (überhaupt) ;  wir  setzen, 
das  besondere  Glied  gleich  aus- 
scheidend, andere,  sonst  dazu. 
E-S.  349  A.  I  3  sociorum  bedurfte 
wegen  vestri  keines  weiteren  Zu- 
satzes. I  multa  bella  und  certissima 
vectigalia  (auf  die  man  sicher  rechnen 
kann)  erläutern  sich  aus  14.  |  6  pa- 
cis ornamenta:  de  or.  2  §  171  aerarii 
copiis  et  ad  belli  adiumenta  (als 
Truppensold)  et  ad  ornamenta  pacis 
(für  den  Gottesdienst  und  die  öffent- 
lichen Bauten)  utimur.  Der  Objekts- 
genetiv, um  auszudrücken  'während 
der  Friedenszeit'.  |  7  a  vobis  statt 
des  Dativs  beim  Zusammentreffen 
mit  einem  zweiten  Dativ  der  Per- 
son. E-S.  339  A.  2.  Unbedenklich, 
weil  nicht  mifszuverstehen,  64  sibi 
auctoritati  p.  B.  parendum  esse;  de 
or.  1  §  105  gerendus  est  tibi  mos 
adulescentibu^.  Über  a  noch  zu  34 
i.  A.  I  m  p.  causa,  zu  4  E. 

8  et  quoniam  steht  hier  nicht  in 
der  Fortsetzung  (43),  sondern  der 
Ausführung  des  ersten  Unterteiles, 


p.  31,  1  erörternd  {et  =  und  zwar). 
Cicero  braucht  so  auch  quoniamque, 
aber  nicht  ac  oder  atque  qu.  praeter 
an  das  Geringere  angeschlossen, 'vor- 
bei, voraus,  vor  =  mehr  als',  da- 
gegen prae  bei  dem  Vorzüglicheren, 
'imVergleich  mit,  gegen'.  |  10  bello 
sup.  wie  22.  Der  Krieg,  den  Murena 
führte  (Einl.  6),  wird  nicht  besonders 
gerechnet,  conc.,  p.  Rose.  Am.  66 
g.  E.  insedit j  mit  dem  Zusatz  tarn- 
quam  in  venis  medullisque  Tusc.  4, 
24,  gleichbedeutend  mit  nota  inusta 
est.  I  12  tota  in  Asia,  wie  z.  B.  Verr. 
4  §  1  m  Sicilia  tota,  hier  der  Sym- 
metrie wegen.  |  atque  ähnlich  wie 
atque  adeo  korrigierend  'oder  viel- 
mehr' 'ja nur'.  |  14  nonmodo  . .  sed, 
zu  54  a.  E.  I  adhuc  nullam,  nullam 
adhuc  ist  der  regelmäfsige  Aus- 
druck; nondum  ullus  ist  selten, 
nullusdum  nicht  Ciceronianisch.  | 
significatione  litterarum,  die  ge- 
wöhnliche Lesart,  bedeutete  'durch 
einen  schriftlichen  Wink'.  Aber 
es  fehlt  eine  Mafsangabe  zu  cives 
(11):  deshalb  ist  innumerabiles  ge- 
schrieben. Einl.  4  a.  E.  mit  A.  13.  | 
poenam  suscepit  ungewöhnlich  für 
p.  subiit.  I  15  tertium  et  vice- 
simum,  seit  a.  88;  regnat,  noch 
regiert  wie  p.  32,  8;  et  ita  re- 
gnat, mit  regelmäfsiger  rhetori» 
scher  Wiederholung  desselben  Wor- 
tes im  erläuternden  Zusatz  (p. 
33, 10.  48, 16),  wie  im  beschränken- 
den p.  32,  7  sed  ita  triumpharunt.  | 
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regBat,  et  ita  regnat,  ut  se  Bon  Ponti  neque  Cappadociae  late- 
bria  occultare  velit,   sed  emergere  ex  patrio  regno  atque  in 
8  vestris  vectigalibus,  lioc  est,  in  Asiae  Ince  versari.   etenim  ad- 
hiie  ita  nosfcri  cum  illo  rege  contenderunt  imperatores,  ut  ab 
illo  insignia  victoriae,  non  victoriam  reportarent.    triumphavit  5 
L.  Sulla,  triumphavit  L.  Murena  de  Mithridate,  duo  fortissimi 
viri  et  summi  imperatores,  sed  ita  triumpharunt,  ut  ille  pulsus 
snperatusque  regnarei    verum  tamen  illis  imperatoriBus  laus 
est  tribuenda  quod  egerunt,  venia  danda  quod  reliquerunt,  pro- 
pterea  quod  ab  eo  bello  Sullam  in  Italiam  res  publica,  Murenam  w 
Sulla  revocavit. 
*         Mithridates  autem  omne  reliquum  tempus  non  ad  oblivio- 
^  nem  veteris  belli  sed  ad   comparationem   novi   contulit:    qui 
[postea,]  cum  maximas  aedificasset  omassetque  classes  exercitus- 
que  permagnos  quibuscunque    ex  gentibus  potuit  comparasset  is 
et  se  Bosporanis,  finitimis  suis,  bellum  inferre  simularet,  usque 
in  Hispaniam  legatos  ac  litteras  misit  ad  eos  duces,  quibuscum 
tum  bellum  gerebamus,  ut,  cum  duobus  in  locis  disiunctissimis 
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1  meqm  bebt  da«  zweite  Glied  mehr 
lier¥or  als  aii«.  |  2  in  vestris  veäi- 
galibm,  zu  p.  30,  6;  in  Asiae  liice 
wird  ad    Q.  fr.  1,  1,  9  durch  den 
Znsatz   in  mmlis  dmrismmm  pro- 
mmim  erläutert;  Gegeiiiati  p.  32, 1 
'Mehris;  zu  p.  34,  8. 
8      4  ita,  wie  Z.7  einschränkend:  nur 
so  weit.  I   5  tnsignia  vtcfortae,  wie 
Imperatortitel  und  Triumph;  dazu 
im  Gegensatz  (20  A.39E.  E-S.343  A. 
4  E.)ni€toriam,  den  wirklichen,  voU- 
•tiiidigen:   zu  14  E.    Übrigens  ist 
die    Wendung    vict,    reportare    in 
Maisischer   Sprache   nicht   häufig. 
Mit  ähnlichem  Gegensatz  Liv.  30, 
16, 8  victOTiam  se,  non  pacem  dmnum 
r^ürtaturwm  esse.    Merke  in  dieser 
Bedensart  die   Präp.   ab  (hmtß), 
triumphavit,   Einl.   C   E.     Die  Zu- 
iwnmenstellung   von   Murena  und 
Snila  ist   eine    starke   rhetorische 
Freiheit.  |  8  rem.  weiter  regierte. 
9  reügueruni  ohne  Objekt  im  An- 
schlufs  an  egerunt  'gehandelt  haben' : 
Vgl.  p.  14,  30.  30,  8.  I  10  rm  pu- 
mea,   die  Lage  des  Staats;   p.  6, 

^  12  Eini.  7  f.  reliquum,  nach  seinen 
Niederlagen,  ad  oblwionem v,  6.,  den 
fifiheren  Krieg  in  Vergessenheit  zu 
hfingen.  |  14  postea,  welches  sich 
Mer  mit  qui  nicht  vertrigt,  ist 
dbemerkung.  p.  Murena  82  gui 


reXf  sibi  aliquot  annis  sumptis  ad 
conßrmandas  rationes  et  copias  belli, 
ianium  spe  conatuque  valuit,  ut  se 
Oceanum  cum  Fonto,  Sertorii  co^pias 
cum   suis   coniuncturum  putaret.    \ 

15  gentibus,E'mlA.2b',  nehenpotuit 
oder  poterat  war,  nach  einer  dem 
Lateinischen  eigentümlichen  Weise 
zu  denken,  auch  potuerat  möglich, 
nicht  aber  der  Konjunktiv  po- 
tuisset,  der  bei  Cic.  weder  als  Modus 
des  Wiederhol  iingasatzes  gefafst 
noch  durch  eine  Anlehnung  an  com- 
parasset usw.  erklärt  werden  kann. 

16  et  ..  simularet:  das  gleichzeitig 
dauernde  Factam  ('und  dabei') 
ordnen  wir  unter,  'mit  dem  Vor- 
geben'. Eigentlich  gehört  der  Ge- 
danke se  Bosp.  —  simulans  zum 
Nachsatz,  scheint  aber,  um  den 
letzteren  selbstständiger  hervortre- 
ten zu  lafaen,  von  Cic.  dem  Vorder- 
satz angeschlofsen  worden  zu  sein. 
Die  Schreibweise  Bosphorus  könnte 
eine  Erinnerung  an  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  —  die  Furt  ist 
nach  der  *E%dtTj  tpmötpoQog,  dialek- 
tisch ßoanogogy  genannt  —  enthal- 
ten, i  Bosporanis  im  Gegensatz  zu 
Hisp.,  finitiftiis  zu  usque  in;  s.  p.  4, 13. 

I  7,16.  l  17  legatos,  p.  8,  9.  i  18  dis- 
iunctissimis, weit  auseinander,  nuMX, 
diversis,  nach  ganz  verschiedenen 
Himmelsstrichen  hin  gelegen;  vgl. 


maximeque  diversis  uno  consilio  a  binis  hostium  copiis  bellum 
terra  marique  gereretur,   vos   ancipiti  oontentione  districti  de 
imperio  dimicaretis.    sed  tarnen  alterius  partis  periculum,  Ser- 10 
torianae    atque   Hispaniensis,   quae  multo  plus  firmamenti  ac 

5  roboris  habebat,  Cn.  Pompei  divino  consilio  ac  singulari  virtute 
depulsum  est;  in  altera  parte  ita  res  a  L.  Lucullo,  summo  viro, 
est  administrata,  ut  initia  illa  rerum  gestarum  magna  atque 
praeclara  non  felicitati  eius  sed  virtuti,  haec  autem  extrema, 
quae  nuper  acciderunt,  non  culpae  sed  fortunae  tribuenda  esse 

10  videantur.  sed  de  Lucullo  dicam  alio  loco,  et  ita  dicam,  Quirites, 
ut  neque  vera  laus  ei  detracta  oratione  mea  neque  falsa  ad- 
ficta  esse  videatur:  de  vestri  imperii  dignitate  atque  gloria, 
quoniam  is  est  exorsus  orationis  meae,  videte  quem  vobis  ani- 
mum  suscipiendum  putetis. 

Maiores  nostri  saepe,  mercatoribus  aut  naviculariis  nostris  5 
iniuriosius  tractatis,  bella  gesserunt:    vos,  tot  milibus  civium  11 
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46. 1 1  binis,  E-S.  79, 3  A.  2, 3.  |  2  an- 
ceps  auch  in  Verbindung  mit  proe- 
Uum  räumlich:  nach  zwei  Seiten 
hin.  I  de  imp.,  nicht  blofs  um  den 
Besitz  eroberter  Länder.  Ein  an- 
derer Gegensatz  de  off.  1  §  38  cum 
Celtiberis,  cum  Cimbris  bellum  ut 
cum  inimicis  gerebatur,  uter  esset, 
wm  u4er  imperaret;  cum  Latinis, 
Sabinis,  Samnitibus,  Poenis,  Pyrrho 
de  imperio  dimicabatur. 
10  4  atque  erläuternd  (69);  wir:  der 
des  S.  in  Spanien.  Hispaniensis ,  zu 
60.  I  firmamenti  ac  roboris,  Stütze 
und  Stärke,  äufsere  und  innere  Kraft. 
So  sa^t  Cic.  im  Interesse  des 
Pompems,  den  er  hier  wie  oft  über 
Verdienst  lobt;  p.  17,  12  f.  j  7  ut: 
der  Gedanke  sollte  eigentlich  so  ver- 
laufen: 'dafs  nach  jenen  anfäng- 
lichen Erfolgen  zuletzt  schwere 
Niederlagen  und  allgemeine  Auf- 
lösung eintraten'  (Einl.  9  f.  15).  Um 
aber  dies  Urteil  in  mildere  Form 
zu  kleiden,  ist  der  Erklärungs-  und 
Entschuldigungsgrund  in  dem  Folge- 
satz zur  Hauptsache  gemacht,  und 
dessen  erster,  logisch  untergeordne- 
ter Teil  stark  hervorgehoben. 
initia  illa  ersetzt  ein  Adjektiv  (zu  1). 
10  alio  loco,  s.  20;  et  ita  dicam,  zu 
7g.E.p.3lE.  I  12  me^^afwr  in  Abhän- 
gigkeit von  einem  Futur  vertritt 
selbst  ein  Futur.  |  de  «  quod  atti- 
net  ad,  bei  nachdrücklicher  Voran- 
stellung   eines    anderen    Punktes; 

BiOHTBB  u.  Eberhard,  Ciceroi  Bede  ti. 
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47  g.  E.  ]  13  exorsus,  der  erste  Unter- 
teil (s.  6),  der  Beginn  der  Abhand- 
lung, nicht  das  eigentliche  exor- 
dium.  I  imp.  dignitas  atque  gloria  = 
maiestas,  vgl.  p.  34,  10.  39,  6  und 
die  Teilung  p.  31,  1  f.  |  videte 
quem  . .  putetis,  ein  breiter  Aus- 
druck, mit  dem  oft  ein  vollerer 
Schlufs  gewonnen  wird;  vgl.  26  g.  E. 
27.  38.  46  E.  Z.  §  750;  das  zweite 
Verbum  sentiendi  entspricht  dem  *? 
optativus  mit  äv. 

15  Maiores  — :  Cic.  denkt  an  die 
vielen  Feldzüge  gegen  die  see- 
räuberischen Völker  in  lUyrien,  ver- 
schweigt aber  dabei  aus  rhetorischen 
Gründen,  dafs  die  wichtigsten  unter 
diesen,  der  Krieg  gegen  die  Königin 
Teuta  229  durch  Ermordung,  der 
gegen  Geothius,  den  Bundesge- 
nossen des  Perseus  168,  durch  Ein- 
kerkerung römischer  Gesandten  ver- 
anlafst  waren.  (Mommsen  R.  G.  P, 
556.777.)  I  16  imMnosiws,  der  Kom- 
parativ hier  wie  p.34,2  herabstim- 
mend: einigermafsen.  Verr.  5  §  149 
quot  bella  maiores  nostros  et  quanta 
siiscepisse  arbitramini,  quod  cives  M. 
iniuria  adfecti,  quod  navicularii  re* 
tenti,  quod  mercatores  spoliati  dice- 
rentur?  unten  §  14.  |  vos:  abge- 
kürzter Schlufs  a  minore  ad  maius 
(Enthymem).  Quintil.  8,  4,  9  ampli- 
ficatio,  quae  fit  per  comparationem^ 
incrementum  ex  minoribus  petit. 
augendo  enim  quod  est  infra,  necesse 

d.  Imperium,  3.  A.  3 
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EomaBonuE  uno  nuntio  atque  uno  tempore  necatis,  quo  tandem 
aaimo  esse  debetis?  legati  quod  erant  appellati  superbius,  Lo- 
liaäiiiin  patres  Testri,  totius  Graeciae  lumen,  exstmctum  esse 
voluerimt:  vos  mm  regem  inultum  esse  patiemini,  qui  legatum 
populi  Romani  eonsularem  viBCulis  ac  verbenbus  atque  omni  5 
OTpplicio  excruciatum  necavit?  illi  libertatem  immmutam 
cifium  Eomanonim  non  tulerunt:  vos  ereptam  vitam  negle- 
gtÜs?  ius  legationis  verbo  violatum  illi  persecuti  sunt:  vos 
121einil»m  omni  supplicio  interfectum  relinquetis?  videte  ne,  ut 
iUis  pulcberrimum  fuit  tantam  vobis  imperii  gloriam  tradere,  lo 
sie  vobis  turpissimum  sit,   id  quod  accepistis  tuen  et  conser- 

vare  non  posse.  .  .. 

Quid?  quod  salus  sociorum  summum  in  periculum  ac  dis- 
ctimen  vocatur,  quo  tandem  animo  ferre  debetis?  regno  est 
eipulsus  Ariobarzänes  rex,   socius  populi  Romani  atque  ami-  u 


«il  esßMai  iä,  qmä  supra  poutum 
mi.  Die  Fragen  Z.  16  t?os—<ie6eti»,p. 
34,  4  vm  ^patiemini  ff.  knüpfen  wir 
mit  'also'  nnd  'und'  an.    Zop.  31, 
12  f.  1 2  appeUati  superbius,  anf  einer 
Yersammlnng  des  aobäischen  Bun- 
des (Mommien  IP,  45).    Aach  bier 
folgt  Cic.  der  mildesten  Überliefe- 
rung; denn  nach  anderen  Nachricb- 
ttii  vergriff  sich   der  Pöbel  so^r 
UliilMi  an  den  Gesandten.  Den  Kneg 
begannen  übrigens  die  Acbäer;  die 
Zeistörnng  Korintbs  rechtfertigt  Cic. 
de  off.  1  §  35  durch  dessen  günstige 
Lage  iwischenxweiMeeren  u.  die  dar- 
aw  emachseiide  itrategische  Wich- 
I  tigkeit  n.  Gefährlichkeit  1  3  Immm, 
das  wovon  Licht    (lux)    ausgeht, 
Glanzpunkt;  vgl.p.  32,  3.    (Seyffert 
m  Lael.  27  E.)   Ko(fiP»Of  uctgovovn 
Imiiov  "EUados.    exshnetmn  statt 
iiriitani  im  Bild  { Deiot.  15  m.)  und 
im  Genus  des  Appositum,  wie  Verr. 
1  §  153  communi  praesidio  iäiis  im- 
wmUtM  tamquam  aliqmd  incendiim 
rt^imgumdum  est    Brut.  262  omni 
orfmin  oredionis  tamquam  vole  äe- 
^t^mäa.    Nep.  Them.  7,  5  ülorum 
wrbem^  wi  propagnaculum  <mmitum 
emhmharü.    \  e,  esse  mluerunt. 
mm  konnte  fehlen  (E-  S.  292, 3  A.), 
imh  wollte   Cic.  hier  gerade  die 
publizistische  Formel  für  Beschlüfse, 
namentlich   aus  der  Vorzeit,   mit 
besonderem  Nachdruck  verwenden. 
89  E. ;  zu  CatiL  2  §  27  E.  |  4  lega- 
P.M.,  p.5,  11.28u.Anm.  12.  | 


6  omni  supplicio,  alle  möglichen, 
alle  Art  von;  21.  22.  68.  I  6  »^?^ 
libertatem  — ,  rhetorische  Wieder- 
holung derselben  Gedanken  mit 
schärferer  Ausprägong  der  Gegen- 
sätze (expolitio);  or.  137  sie  igttur 
dicet  nie  quem  expetimus,  ut  verset 
saepe  muUis  modis  eadem  et  ufia  in 
re  haereat  in  eademque  commoretur 
sententia.  \  8  ius  legationis,  'cum 
hominum  praesidio  mimitum,  tum 
diam  divino  iure  vallatum\  de  bar. 
resp.  84.  |  verbo,  mit  <$inem  Worte. 
Flor.  I  32  Critolaus  Bomanos  du- 
Uum  an  et  manu,  certe  oratione 
violavit.  I  persecuti  sunt  =  nlti  sunt, 
relifiquetis  nicht  =  deseretis,  son- 
dern —  neglegetis,  inultum  esse 
patiemini. 

9  mdäene,  bu68E.  E-S.259  A.  12 
10  imp.  gloriam,  p.  33, 12.  |  13  Quid? 
quod  — :  es  beginnt  der  zweite 
Unterteil,  s.  6.  Übergangsformel  zu 
einem  stärkeren  Argument  (vgl.  36), 
in  der  gewöhnlich  der  Hauptsatz 
(q,  t  a.  f.  d.j  wegbleibt.  E-S.  306 
A.  1.  Catil.  1  §  16  E.  vgl.  Phil.  6 
§  21 E.  2  §  104.  I  Salus  die  Existenz.  | 
peric.  ac  discrimen  verbunden  wie 
z.  B.  de  off.  1  §  154   (mit  que). 

14  regno,  kräftiges  Asyndeton. 

15  rex  ohne  Zusatz  wird  dem  Namen 
häufiger  vor-  als  nachgestellt.  An- 
tuKhum  regm  66.  Doch  stets  rex 
Deiotarus.  Hier  war  das  Wort  n  a  c  h 
regno  (21  m.)  nicht  nötig:  es  soll 
wohl  wie  socius  a.  a.  p.  M.  die  An- 


cus;  imminent  duo  reges  toti  Asiae,  non  solum  vobis  inimi- 
cissimi  sed  etiam  vestris  sociis  atque  amicis;  civitates  autem 
omnes  cuneta  Asia  atque  Graecia  vestrum  auxilium  exspeetare 
propter  periculi  magnitudinem  coguntur,  imperatorem  a  vobis 

5  certum  deposcere,  cum  praesertim  vos  alium  miseritis,  neque 
audent  neque  se  id  facere  sine  summo  periculo  posse  arbitrantur. 
vident  et  sentiunt  hoc  idem  quod  vos,  unum  virum  esse,  in  quo  13 
summa  sint    omnia,    et   eum  propter  esse,    quo  etiam  carent  -- 
aegrius;  cuius  adventu  ipso  atque  nomine,  tametsi  ille  ad  mari- 

10  timum  bellum  venerit,  tamen  impetus  hostium  repressos  esse 
intellegunt  ac  retardatos.  bi  vos,  quoniam  libere  loqui  non 
licet,  tacite  rogant,  ut  se  quoque,  sicut  ceterarum  provinciarum 
socios,  dignos  existimetis,  quorum  salutem  tali  viro  commen- 
detis,  atque  hoc  etiam  magis,  quod  ceteros  in  provinciam  eius 

16  modi  homines  cum  imperio  mittimus,  ut,  etiam  si  ab  hoste 
defendant,  tamen  ipsorum  adventus  in  urbes  sociorum  non 
multum  ab  hostili  expugnatione  dij0Perant,  bunc  audiebant  antea, 
nunc  praesentem  vident  tanta  temperantia,  tanta  mansvetudine, 
tanta  humanitate,  ut  ei  beatissimi  esse  videantur,  apud  quos 

80  ille  diutissime  commoratur. 

Quare,  si  propter  socios,  nulla  ipsi  iniuria  lacessiti,  maiores  ^, 


erkennung  seitens  der  Römer  her- 
vorheben, vielleicht  auch  dem  folg. 
reges  gegenüber  ausdrücken,  dafs 
A.  den  gleichen  Rang  hat.  )  3  cuneta 
Asia  nach  Analogie  von  tota  Asia; 
spätere  so  auch  bei  universus  und 
omnis.  Sali.  Jug.  79,  2  Kartha- 
ginienses  pleraque  Africa  imperita- 
bant  1  Graecia,  vgl.  p.  6,  7f.  |  ex- 
spectarein  ursprünglicher  Bedeutung 
'sehnsüchtig  ausschauen  nach'.  \ 
6  ^  deposcere  (5.  44)  nachdrücklich 
wie  em  Recht.  |  cum  praesertim  von 
pr.  cum  nicht  verschieden.  |  alium 
als  den  ^inen,  welchen  sie  als  cer- 
tum &naehenköimeii{bE.).  I  Q  audent 
aus  Respekt  vor  Rom,  sine  summo 
{suo  schreibt  Weidner)  periculo, 
aus  Furcht  vor  der  Rache  der  an- 
deren Feldherm,  besonders  des 
Glabrio. 
18  8  summa  omnia  alle  (erforder- 
lichen, 8.  28  f.)  Eigenschaften  im 
höchsten  Mafse  in  Vollkommenheit 
(36.51);  etwas  verschieden  Brut. 
239  vir  ad  omnia  summa  natus  vgl. 
109.  201  E.  ad  Att.  11,  6,  3  hor- 
tantur  ut  magno  animo  sim,  ut 
omnia  summa  sperem.  |  propter 
esse  «  prope,  iuxta  esse  wie  16  und 


durch  die  ganze  Latinität;  s.  p.20,  i 
21.  I  quo  =  eo  igitur,  weshalb;  57  I 
i.  A.  I  9  adventu  ipso:  dafs  schon 
{ipso,  16.  45  E.)  des  Pompeius  An- 
kunfb  an  der  Südküste  von  Asien 
die  beiden  Könige  in  ihrem  Vor- 
dringen aufgehalten  habe,  scheint 
nicht  ganz  rhetorische  Phrase. 
Mommsen  R.  G.  IP,  116.  Appian. 
Mithr.  95  i^inlrj^sv  anavxaq  xd%Bt 
ts  ininXov  %al  [iBys&si  naqaa^Evr^i 
xal  tf)6§(a  do^rig.  \  12  tacite  rogant: 
Catil.  1  §  21  cum  tacent,  clamant.  j 
13  tali  viro  nicht  etwa  =  tanto! 
vgl.  59  m.  I  14  ceteros,  bei  uns  ad- 
verbial 'sonst'.  Auch  hier  folgt  der 
Grund  erst  im  zweiten  gegensätz- 
lichen Teil:  quod  hunc  audiebant 
—  Z.  17;  zu  p.  27,  3.  |  15  mittimus 
nach  existimetis:  um  den  Vorwurf 
zu  mildem,  schliefst  sich  Cic.  mit 
ein.  I  16  ipsorum  im  Gegensatz  zu 
hostium.  I  18  tanta  temperantia, 
40  f. ;  vgl.  Einl.  A.  49.  |  20  ille  nach 
hunc,  wie  Verr.  4  §  80  quid  aut  tu 
his  respondere  honeste  potes,  aut 
Uli  facere?  \  commoratur,  Z.  §646; 
der  Konjunktiv  wäre  das  regel- 
mäfsige  gewesen. 
21    Übergang  zum  dritten  Unter- 14 
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BMtri  cum  Antiocho  cum  Philippo,  cum  Aetölis  cum  Poenis 
Mlft  gwserunt,  quanto  vos  studio  convenit  iniuriis  provocatos 
sociorum  salutem  una  cum  imperii  vestri  dignitate  defendere, 
praesertim  cum  de  maximis  vestris  vectigalibus  agatur?  nam 
o«terarum  provinciarum  vectigalia,  Quirites,  tanta  sunt,  utufiis  s 
ad  ipsas  provincias  tutandas  vix  coi^tfiiiti  esse  possimus,  Asia 
▼cro  tam  opima  est  ac  fertilis,  ut  et  ubertate  agrorum  et  varie- 
tata  fractuum  et  maguitudine  pastioiiis  et  multitudine  earum 
»rum,  quae  exportantur,  facile  omnibus  terris  antecellat.  ita- 
f ue  haec  vobis  provincia,  Quirites,  si  et  belli  utilitatem  et  pacis  lo 
digiiitatem  retinere  voltis,  non  modo  a  calamitate   sed  etiam 

15  a  metu  calamitatis  est  defeudeuda.  nam  in  ceteris  rebus,  cum 
▼©Bit  calamitas,  tum  detrimentum  accipitur:  at  in  vectigalibus 
non  solum  adfentus  mali  sed  etiam  metus  ipse  adfert  calami- 

,,.  tatem.    nam  cum  hostium  copiae  non  longe  absunt,  etiam  si  i6 
irrnptio  nulla  facta  est,  tamen  pecuaria  relinquitur,  agri  cul- 
tura  deseritur,  mercatorum  navigatio  conquiescit.    ita  neque  ex 
portu  neque  ex  decumis  neque  ex  scriptura  vectigal  conservari 
potest;  quare  aaepe  totius  anni  fructus  uno  rumore  periculi 

fru€iuum:  von  Sicilien  wissen  wir 
aus  Verr.  8  §  18,  dafa  aufser  den 
Feldfrilcbten  (tritimm,  hordeum) 
auch  Hülaeofrüchte  {fruges  mfmt4Me, 
i.  Servius  zn  Virg.  A.  1,  178)  nebst 
Wein  und  öl  zehntpflichtig  waren. 
Da«  Glied  ist  nur  als  Erweiterung 
des  ersten  anzusehen,  i  10  belli 
miilitatefn,  das  was  fflr  den  Krieg 
Nutzen  bringt,  Mittel  für  Kriegs- 
zwecke; p.  31,  5.  6.  I  11  In  cala- 
müate  liegt  ein  ipsa  inbegriffen,  s. 
16  E.;  Victoria  8. 

12  tii,  wo  es  sich  handelt  um . .  1 16 
18  venu,  E-S.  240,  3  a.  |  14  ipse, 
in  p.  8&,  Ö.  I  16  pecuaria  sc.  res, 
die  Viehzucht.  Disiunctio  est  mm 
eormn;  de  qu&fus  dicimm,  unum  quid- 
g%t€  0erU}  conchtditur  verbo,  Heren. 
4  §  37;  nnten  26  E.  48  m.  p.  Arch. 
12  E.  Verr.  3  §  217  m.  Tusc.  2  §  11 
pkilm^^hia  mede^r  animis,  soUi- 
äiuäinm  detrakit ,  cupiditatibus 
liberai,  pellit  titmres,  \  18  scrip- 
tura: qma  publicanus  scribemio  con- 
fiei$  rationem  cum  pastore,  Festus 
p.  333*,  17.  Die  Pächter  des  öffent- 
lichen Weidelandes  (pascua  publica) 
liefsen  den  Viehstand  bei  sich  an- 
melden (proßeri)  und  trugen  die 
Anzahl  in  ihre  Verzeichnisse  ein, 
um  danach  die  Abgaben  zu  er- 
heben. !  19  quare  —:  de  leg.  a^pr.  2 


jil  (s.  6),  durch  praeseftim  mm 
versteckt  (63),  mit  Rekapitulation 
der  beiden  ersten.  |  m  — ,  zu  p.  33, 
16  ©0«.  \pri^ß^9mim  war  von  Seiten 
der  Biner  natürlich  nur  vorge- 
■chobeiiCT  Grund.  |  1  mm  AnUocho, 
Ar  die  Könige  Attalos  und  Eumenes 
▼oaPeMWios  nnd  die  Khodierl92; 
emm  Fm^ßpo,  namentlich  auf  Bitten 
der  Athener  201;  cmw  Aetolis,  die 
im  Bunde  mit  Antiochus  verschie- 
^  deiie  griechische  Städte  angegriffen 
hatten  191;  mm  Foenis,  für  die 
Mamertiner  in  Messana,  fiir  Sagunt 
und  fQr  Masinissa.  Cicero  paart 
swei  Könige  und  zwei  Völker  ohne 
I  Bieksicht  auf  die  Zeitfolge.  |  4  de 
veet.  agatm':  eig.  die  Frage  dreht 
sich  um  — -;  hier  för  das  gewöhn- 
liche vectigtüia  aguntur  (4.  6). 
5  tantm  sunt,  nur  so  grofs  (tantula\ 
wie  tantum  dico^  nur  soviel;  od 
tffiii  pr.  iut^mdm,  kaum  zureicht 
ancli  nar  inm  Unterhalt  der  dort  sta- 
tienlerten  Truppen.  |  6  Ama  neben 
Sicilien  die  eintraglichste  Provinz 
(•b. p.  4, 20).  Es  werden  drei  Hanpt- 
«rlen  der  AbptliiiB  beieichnet:  der 
Zehnte  von  den  Peldfrachten,  dem- 
iiMi€,  ein  Weidegeld,  senptma^  Ans- 
fuhr  Zölle,  pmrtoria.  |  7  vero  hier 
nicht  steigernd,  sondern  in  scharfem 
Gegeaisatt  —  verum.  |  et  varietaU 


atque  uno  belli  terrore  amittitur.  quo  tandem  igitur  animo  esse  16 
existimatis  aut  eos,  qui  vectigalia  nobis  pensitant,  aut  eos,  qui 
exercent  atque  exigunt,    cum   duo  reges  cum   maximis  copiis 
propter  adsint?    cum  uua  excursio  equitatus  perbrevi  tempore    - 

5  totius  anui  vectigal  auferre  possit?  cum  publicani  familias  maxi- 
mas,  quas  in  saltibus  habent,  quas  in  agris,  quas  in  portubus 
atque  custodiis,  magno  periculo  se  habere  arbitrentur?  puta- 
tisne  vos  illis  rebus  frui  posse,  nisi  eos,  qui  vobis  fructui  sunt, 
conservaritis  non  solum,  ut  ante  dixi,  calamitate   sed  etiam 

10  calamitatis  formidine  liberatos  ?  * 

Ac  ne  illud  quidem   vobis  neglegendum  est,   quod  mihi  |- 

ego  extremum  proposueram,  cum  essem  de  belli  genere  dicturus, 

quod  ad  multorum  bona  civium  Romanorum  pertinet:  quorum 

vobis  pro  vestra  sapientia,  Quirites,  habenda  est  ratio  diligenter. 

15  nam  et  publicani,  homines  lionestissimi  atque  ornatissimi,  suas 
rationes  et  copias  in  illam  provinciam  contulerunt,  quorum 
ipsorum  per  se  res  et  fortunae  vobis  curae  esse  debent  —  etenim 


S'   tZ 


al.  i,    t ii- 


%  80  quid  nos  Asiae  portus,  quid 
scriptura^  quid  omnia  transmarina 
vectigalia  iuvahuntj  tenuissima  su- 
spicione  praedonum  aut  hostium  in- 
iecta?  83  Asia  muHos  annos  vobis 
fructum  Mithridatico  bello  non  tulit.  \ 
1  igitur y  s.  Anh.  |  2  au;t  . .  aut:  wir 
würden  'sowohl . .  als  auch'  setzen. 
16  8  gut  exercent,  als  Mitglieder  der 
Pachtgesellschaft,  17  E.,  vgl.  medi- 
cinam,  iudicium,  quaestionem,  com- 
mercium, decumates  agros  exercere; 
emgunt  beziehe  auf  die  in  Asien 
anwesenden  Teilnehmer  mit  ihren 
ünterbeamten  usw.,  familiae  Z.  5.  | 
cum  d.  r,  cum  m.:  das  nahe  Zu- 
sammentreffen der  Konjunktion  mit 
der  Präp.  cum  ist  durchaus  nicht 
gemieden  worden.  |  4  excursio^ 
wo  der  Deutsche  incursio  erwarten 
würde;  p.  Lig.  22  copias  habuit, 
quibus  fines  suos  ab  excursionibus 
et  latrociniis  tueretur.  |  6  in  salti- 
bus 'auf  den  Waldtriften'  anstatt 
der  hs.  Lesart  in  salin  is;  denn 
wenn  auch  diese,  soweit  sie  zur 
Domäne  gehörten,  verpachtet  wur- 
den, so  wird  doch  hier  die  obige 
Dreiteilung  (p.  36, 16)  wiederholt.  ]  7 
custodiis,  Wachtposten,  um  das 
Durchschmuggeln  von  zollpflich- 
tigen Waren  zu  hindern.  |  m.  peri- 
culo nur  mit  , .  \  S  ne  nachdrück- 
lich für  num:  dem  Hörer  wird  die 


Modifizierung  des  Gedankens  über- 
lassen. 1  fructui^  wie  Liv.  34,  36,  3 
fuerat  ei  magno  fructui  mare,  hier 
um  des  Anklangs  willen  nach  frui. 

11  ac  ne  illud  quidem,  'und  auch  17 
das  nicht',  im  Übergange  zu  einem 
neuen,  hier  wie  öfters  dem  letzten 
Moment.  Phil.  IS  %  IS  ac  ne  illud 
quidem  silentio  praetereundum  puto, 
quod  — .  t  12  proposueram,  nicht 
proposui,  wie  öfters  ut  ante  dixe- 
ram  bei  Verweisungen  auf  frühere 
Stellen  einer  Rede  oder  Schrift.  | 
essem  dicturus,  reden  wollte,  p.  31, 
6.  I  13  quod  pertinet^  nämlich  dafs 
er  (bellum,  nicht  belli  genus^  s.  6 
in  quo)  seine  Wirkung  erstreckt 
auf  . .  I  15  nam  et,  denn  erstens. 
Der  zweite  Grund  folgt  §  18  in 
anderer  Form  mit  deinde.  ad  Att. . 
1,  16,  11  nam  et  illud  nobis  non 
obest  . .  accedit  illud  .  .  tJber publi- 
cani zu  4.  I  ornatissimi,  vgl.  Verr. 
1  §  127  hominem  ornatissimum  loco, 
ordine,  nomine,  virtute,  ingenio, 
copiis.  An  das  letzte  denke  hier  zu- 
meist. I  16  contulerunt,  eig.  'haben 
dorthin  verlegt',  zn  rationes  (Be- 
rechnungen, Spekulationen,  Interes- 
sen) 'dorthin  gerichtet',  zu  copias 
^^ Geldmittel)  'dort  angelegt',  wie  4 
res—  occupatae.  \  17  ipsorum  per  se, 
auch  ohne  Rücksicht  auf  das  In- 
teresse anderer  und   des   Staats.    | 
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si  vectigalia  nerFoa  esse  rei  publicae  semper  duximus,   eum 
certe  ordinem,  qui  exercet  illa,  firmamentum  ceterorum  ordi- 

18  Äam  recte  esse  dicemus  — ;  deinde  ex  ceteris  ordinibus  homines 
gnavi  atque  industrii  partim  ipsi  in  Asia  negotiantur,  quibus 
TOS  absentibus  consulere  debetis,  partim  eorum  in  ea  provincia » 
pecunias  magnas  coUocatas  haben!  est  igitur  humanitatis 
vestrae,  magmim  numerum  [eorum]  civium  calamitate  prohibere, 
sapientiaei  Tidere  moltorum  civium  calamitatem  a  re  publica 
seiunctam  esse  non  posse.  etenim  primum  illud  parvi  refert, 
rem  publicam  ipsam  illa  vectigalia  postea  Yictoria  recuperare :  lo 
neque  enim  eisdem  redimendi  facultas  erit  propter  calamitatem 

19  neque  aliis  voluntas  propter  timorem.  deinde,  quod  nos  eadem 
Asia  atque  idem  iste  Mithridates  initio  belli  Asiatici  docuit, 
id  quidem  certe  calamitate  docti  memoria  retinere  debemus. 
aam  tum,  cum  in  Asia  res  magnas  permulti  amiserant,  seimus  is 
Romae  solutione  impedita  fidem  coneidisse.  non  enim  possunt 
una  in  civitate  multi  rem  ac  fortunas  amittere,  ut  non  plures 
secum  in  eandem  trabant  calamitatem.  a  quo  periculo  probibete 


!  1  e»m  bei  duximm  war  nic'nt  ndtig, 
wird  aber  BicM  selten  mgesetzt 
(%E.).  1  mm  ordinem,  i.  e.  publi- 
canoram;    8.  p.  S7,  3;    p.  Plancio 

t$  flm  eqmtmn'  Mmianorum,  oma- 
iti«tiliiifi  dväaUs,  fimiamentum  rei 
pukUem  pniblicatwrum  ordine  con- 
^Mmeiur.  So  braucht  Cic.  auch  ander- 
wärts ordines  im  weiteren  Sinne 
vom  BerafastÄnden,  wie  Verr.  2  §  17 
«f  cuiqmm  ordini  sive  aratorum  me 
pmumriorum  mve  mercatarum  pro- 

Imim  mt 
1$  4  ipsi  negoiiantur,  persönlich  an- 
wesend, Leute  aus  der  Plebs.  Über 
die  Ausdehnung  des  römischen  Ver- 
kehrs in  Asien  vgl.  Einl.  4  A.  13.  | 
5  partim  eorum  für  alii  eorum,  Z.  § 
271  b.  I  6  pecunias  magnas,  nicht 
muMas,  wie  19  res  magnas  Vgl. 
■wmgnrn  copirn  20.  21.  |  coUocaim 
hmeni  von  coUocaverunt  verschieden, 
E-S. 316,  A. 2.  Auch  Seuatoren,  denen 
Geldgeschäfte  verboten  waren,  han- 
delten in  Kompanie  mit  römischen 
Bitlern  oder  kauften  in  den  Pro- 
vinzen grofse  Besitzungen  an.  { 
7  eom«  ist  entweder  aus  den  Schlufs- 
lilben  von  wimerum  oder  ans  Z,  5 
entstanden.  \  B  a  re  p.  nach  einer 
im  Lateinischen  und  Griechischen 
sehr  hinigen  Kürze  für  a  rei  p. 
mkmiiaie,  vgl.   19  E.    |   9    tili«! 


parvi  refert,  der  Einwand  wUl  nicht 
viel  sagen.  1  10  rem  —  illa  ein  Ver- 
such für  die  sinnlose  Überlieferung 
nos  publicanis  amissis;  e.  Anh. 
Auch  der  Sieg  und  der  Wieder- 
gewinn der  Steuern  wird  zunächst 
nicht  den  Pächtern  zu  gut  kommen.  | 
postea,  nach  dem  Zusammenbruch 
der  Staatapächter;  recuperare  statt 
des  Put.  von  sicher  Erwartetem.  | 
11  redimendi,  sc.  vectigalia,  das 
technische  Wort.     Brut.  85. 

13  doadt,  nicht  docuerunt,  E-S.  19 
134,  2.  Liv.  1,  32,  13  ego  populus- 
que  B,  , .  Latinis  bellum  indicofacio- 
que.  I  14  gtii<iet»  cer^e  öfters  gepaart, 
wobei  quidem  seine  hervorhebende 
Kraft  behält;  cal.  docti,  wie  usu,  re 
docti  =o»  experti,  durch  Schaden 
klng  geworden,  mit  Bezugnahme 
moidocmü,  \  16  nam  'nämlich',  nicht 
die  Begründung,  sondern  die  Aus- 
einandersetzung von  id  einführend.  ; 
tMtw,  cum  amiserant,  E-S.  266 ;  s.  41 
g.  E.  53.  55  m.  |  16  solutiom  imp. 
fidetn  cofW.,  der  Kredit  sank  durch 
Stocken  der  Zahlungen.  Über  diese 
Finanzkrise  vom  J.  90  an  vgl. 
Mommsen  R.  G.  ^^  398.  402.  | 
ftofi  enim  ebenso  häufig  als  neque 
enim.  j  17  rem  ac  fort.,  zu  4.  | 
t»^  fion,  auch  in  negativen  Sätzen^ 
wie  quin, ohne  dafs,  E-S.  337  A.2  d. 


rem  publicam  et  mibi  credite,  id  quod  ipsi  videtis:  baec  fides 
atque  baec  ratio  pecuniarum,  quae  Romae,  quae  in  foro  ver- 
satur,  implicata  est  cum  illis  pecuniis  Asiaticis  et  cobaeret;  ruere 
illa  non  possunt,  ut  baec  non  eodem  labefacta  motu  concidant. 

6  quare  videte  num  dubitandum  vobis  sit  omni  studio  ad  id  bellum 
incumbere,  in  quo  gloria  nominis  vestri,  salus  sociorum,  vec- 
tigalia maxima,  fortunae  plurimorum  civium  coniunctae  cum 
re  publica  defendantur. 

Quoniam  de  genere  belli  dixi,  nunc  de  magnitudine  pauca 

10  dicam.  potest  enim  boc  dici,  belli  genus  esse  ita  necessarium, 
ut  sit  gerendum,  non  esse  ita  magnum,  ut  sit  pertimescendum. 
in  quo  maxime  laborandum  est,  ne  forte  ea  vobis,  quae  dili- 
gentissime  providenda  sunt,  contemnenda  esse  videantur.  atque 
ut  omnes  intellegant  me  L.  Lucullo  tantum  impertire  laudis, 

15  quantum  forti  viro  et  sapienti  bomini  et  magno  imperatori 
debeatur,  dico  eins  adventu  maximas  Mithridati  copias  omnibus 
rebus  ornatas  atque  instructas  fuisse,   urbemque  Asiae  claris- 


.  i«-f«.-'riv 


8 
20 


j)7wre«  noch  mehr.  1 1.  m.crediteehen- 
80  wie  mihi  crede  die  gewöhnliche 
Wortstellung.  2 /laec,  unser  hiesiger, 
Ulis,  den  dortigen;  ratio  pecuniarum, 
Geldwesen,  Geldverhältnisse;  in 
foro,  wo  sich  die  Buden  der  Wechsler, 
t<iberna£  argentariae,  befanden.  I 
4  illa,haec,  entsprechend  Z.  If.  3.  zwei 
Neutra  ohne  bestimmte  Beziehung 
auf  die  vorausgehenden  Feminina, 
E-S.  135,  1.  I  5  q\iare  videte:  Ab- 
schlufs  des  ersten  Teils  in  Form 
einer  Aufforderung  mit  Rekapitu- 
lation seiner  vier  unterteile;  s.  6.  j 

6  incumbere,  wie  Caes.  b.  Gall.  7, 
76,  2  ut  omnes  et  animo  et  opibus 
in  id  bellum  incumberent.  Catil.  4 
§  4  incumhite  ad  salutem  rei  p.    \ 

7  coniunctae  cum  re  p.  in  Verbin- 
dung mit  dem  allgemeinen,  dem 
Staatsinteresse;  zu  18. 

20  9  Quoniam  (nicht  postquam!), 
unter  Bezugnahme  auf  die  propo- 
sitio  (p.  30, 14)  im  Übergang  'nach- 
dem' mit  Wiederholung  desselben 
Verbs,  wie  Rose.  Am.  119  etenim 
quoniam  fidem  magistri  cognostis, 
cognoscite  nunc  discipuli  aequita- 
tem.  I  nunc,  zu  6.  |  de  magnitudine, 
und  somit  Gefährlichkeit,  27  ma- 
gnitudine periculosum.  \  10  belli  ge- 
nug —  necessarium  für  bellum  genere 
ipso  necessarium  27  vgl.  6  genus  est 
belli  eiusmodi;  zum  zweiten  Glied 
gehört  bellum,  nicht  belli  genus.    \ 


11  non  tarnen;  p.  32,5.  1  ita,  eig. 
die  Art  und  Weise  angebend,  wird 
nicht  selten  so  gebraucht,  dafs  es  fast 
mit  dem  gradbezeichnenden  tarn  zu- 
sammenfällt; so  steht  es  namentlich 
oft  neben  multi;  hier  war  es  durch 
die  Entsprechung  mit  Z.  10  veran- 
lafst.  49  i.  A.  \  12  in  quo,  in  dicendo 
de  magnitudine.  I  13  atque  ut  — 
dico:  die  weit  häufigere  abgekürzte 
Form  4.  dico  darum  mit  grofsem 
Nachdruck.  Das  Lob  des  Lucullus 
schiebt  Cic.  in  einer  digressio  ge- 
rade hier  vor  dem  zweiten  Teil  ein, 
obwohl  schon  früher  dazu  Gelegen- 
heit war,  8.  10,  um  den  Zuhörern 
unerwartet  zu  der  Frage  zu  kommen 
(22),  wie  trotz  dessen  glänzender 
Siege  der  Krieg  noch  bedeutend 
und  gefährlich  sein  könne,  während 
die  Gegner  der  Bill  Luculis  Thaten 
gelobt  hatten  (21  E.),  um  daraus 
die  Ungefährlichkeit  des  weiteren 
Kriegs  und  die  ünnötigkeit  eines 
aufserordentlichen  Kommandos  zu 
erweisen.  Einl.  9  f.  [  IQ  deheaturji2Lc)i 
ihrem  eigenen  Urteil,  wo  wir  den 
Ind.  erwarten,  vgl.  p.  40,  6.  [  eius 
adventu,  E-S.  195  A.  Ein  Hinweis 
auf  die  Sachlage  bei  Luculis  An- 
kunft läfst  seine  Thaten  um  so 
giöfser  erscheinen.  |  maximas  co- 
pias, Einl.  A.  2b.  I  Mithridati  wie  \ 
23  Tigrani,  E-S.  54,  1  d.  1  17  in- 
structas fuisse,  aber  ohsessam  esse, 
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nmam  nobisque  amicissimam,  Cyzicenorum,  obsessam  esse  ab 
ipso  reze  maxima  multitudine  et  oppuenatam  Tehementissime, 
quam   L.  Lucullus  virtute,  assiduitete,  consilio   summis   obsi- 
21  dionis  periculifl  liberavit;  ab  eodem  imperatore  classem  magnam 
e    et  ornatam,  quae  ducibus  Sertorianis  ad  Italiam  studio  inflam-  5 
mata  raperetur,  superatam  esse  atque  depressam;  magnas  ho- 
stium  praeterea  copias  multis  proeliis  esse  deletas  patefactum- 
qtte  nostris  legionibus  esse  Pontum,  qui  antea  populo  Romano 
ex  omni  aditu  clausus  fuisset;  Sinopen  atque  Amisum,  quibus 
im  oppidis  erant  domicilia  regis,  omnibus  rebus  ornatas  ac  re-  i^ 
fertas,   ceterasque  urbes  Ponti  et  Cappadociae  permultas  uno 
aditu  adventuque  esse  captas:   regem  spoliatum  regno  patrio 
atque  avito  ad  alios  se  reges  atque  ad  alias  gentes  supplicem 
eoatulisse,  atque  haec  omnia  salvis  populi  Romani  sociis  atque 
integris  vectigalibus  esse  gesta.    satis  opinor  concessi  laudis,  i& 
atque  ita,  Quirites,  ut  hoc  vos  intellegatis,  a  nullo  istorum, 
qui  huic  obtrectant  legi  atque  causae,  L.  Lucullum  similiter  ex 
hoc  loco  esse  laudatum. 


weil,  wie  eine  Verwandlung  in  die 
direkte  Rede  darthut,  imtructae 
erani,  obsidefmiur ,  der  vollendete 
Znstand  mit  dem  noch  dauernden 
gepaart  wird.  ES.  236  A.  clausus 
fmi8€t21.  32.  65.  %1  pamtam  fuisse,  \ 
1  Cyz.,  p.  9,  29  f.  J  dariss. :  Strabo 
12,  8,  11  iau  B  ivufjkaXog  tats 
n^mtatg  tmv  natu  triv  'Aßiav  ri 
xolif  iki'^i^u  ti  %al  nuUu  %aX 
ivwopkif  MQOß  ts  iitfiqwi^  %ml  %6Xi- 
l*oy.  I  amtiAistiiiiiifi  ihrer  Treue 
wegen.  'Pmfmioi  S'  itifirimv  trjv 
n6U9  nal  iattv  iXsv§'i(fa  f**!?*  vvv 
Mal  xai'gav  ifu  noXXijv  t^v  filv  1« 
MuXoLioVy  tt^v  Sb  tmv  'Pmfiaimv 
M^m^ivtmvt  Strabo  ebd.  1  4  Übe- 
f0oU,  der  Indikativ  der  Thatsache 
nhiie  Eicksicht  auf  das  einkleidende 

tl  5  studio,  Parteieifer,  (atque  odio 
setzt  eine  Hs.  hinzu;  dies  erinnert 
an  die  Worte  des  Dichters  Lucilius 
Tnic.  4  §  48  mpi€  adeo  studio  aipte 
odio  iMim  mferor  ira.)  \  SeH.,  p. 
10,  4  f.  I  6  rflfwdiir  «=  contento 
marm  llaltani  pekrei,  p.  Murena  33 ; 
Phil.  IS  §  18  inäe  u  quo  fwrore,  mo 
mtdore  idurimnrapiebat!  Über  den 
Konjunktiv  (wie  Z.9)Zpt.§  546  m.  545 
i.  A.  I  super.,  p.  10, 9.  |  1  esse:  diese 
Wiederholung  bat  durchaus  nichts 
AuffiÜligei.  I  8  Fontum,  das  Land, 
p.  3,  7.  10,  20  f.  n.  A.  36.  ex  omni 


aditu  ram  ex  omni  parte  qua    adiri 
potest,  wie  Verr.  4  §  117.  |  9  Sino- 
pen,  AmUum^  p.  3,  11.  10,  24  f.  u. 
A.  87.  I  10  domicilia,  ^a<yÜfia, Resi- 
denzen.   1    omnibus,  zu  p.  34,  5.    j 
11  ceteras  permultas,  andere  in  sehr 
grofser    Zahl;    vgL    22    maximam 
vim  . .  omfiem  reliquit,  de  inv.  2  §  1 
IS  et  ceteras  complures  tabulas  pin- 
xiti   oder  'sonst  sehr  viele'    wie 
13  m.   f  uno  aditu  adventuque,  wie 
13   adventu   ipso,   anderwärts    suo 
adventu,  primo  adventu,  uno,  primo 
impttu.  Cic.  übertreibt  stark:  p.  11, 
10.    I    13   ad  alios  reges,  zunächst 
Tigranea,    dann    Arsäkes;    gentes, 
zu  23.  1  14    scdvis  p.  R.  sociis,  d,  h. 
ohne  die  Provinzialen   durch  Kon- 
tributionen  und    Requisitionen   zu 
drücken;  Flui  Luc.  20.  1  15  integris 
vectigalibus,  d.  h.  ohne  an  die  Staats- 
kasse  Anforderungen    zu   machen. 
So  ersparte  er  8000  Talente,   die 
ihm  zur   Ausrüstnng   einer  Flotte 
angewiesen    waren,    und    bestritt 
auch  die  Kosten  des  armenischen 
Kriegs  aus  der  Beute;  Plut.  Luc.  13. 
29  E.  I  concessi:  die  Hss.  haec  esse. 
Bei  ita  wird  gewöhnlich    (7  g.  E), 
aber  nicht  notwendig,  das  Verbum 
wiederholt.   |    16  Äoc  . .  esse,  Zpt.  § 
748.  1  f»<ori4ffi  von  der  Gegenpartei, 
nicht  in  dem  Ton  wie  p.  38,  13.   | 
obtrectant,    gehäijiger     Ausdruck, 


Requiretur  fortasse  nunc,  quem  ad  modum,  cum  haec  ita^^ 
sint,  reliquum  possit  magnum  esse  bellum,  cognoscite,  Quirites; 
non  euim  hoc  sine  causa  quaeri  videtur.   primum  ex  suo  regno 
sie  Mithridates  profugit,  ut  ex  eodem  Ponto  Medea  illa  quon- 

5  dam  profugisse  dicitur,  quam  praedicant  in  fuga  fratris  sui 
membra  in  eis  locis,  qua  se  parens  persequeretur,  dissipavisse, 
ut  eorum  collectio  dispersa  maerorque  patrius  celeritatem  per- 
sequendi  retardaret.  sie  Mithridates  fugiens  maximam  vim  auri 
atque  argenti  pulcherrimarumque  rerum   omnium,   quas  et  a 

10  maioribus  acceperat  et  ipse  hello  superiore  ex  tota  Asia  direptas 
in  suum  regnum  congesserat,  in  Ponto  omnem  reliquit.  haec 
dum  nostri  colligunt  omnia  diligentius,  rex  ipse  e  manibus 
effugit.  ita  illum  in  persequendi  studio  maeror,  hos  laetitia 
tardavit.    hunc  in  illo  timore  et  fuga  Tigranes,  rex  Armenius,23 


hier  mit  legi  verbunden  wie  sonst  mit 
commodis,  =  adversantur;  zu  57 i.A. 
22  1  requiretur  — ;  eine  Form  der 
anteoccupatio,  d.  h.  Einführung  eines 
möglichen  Einwands.  |  2  reliquum, 
noch  übrig;  vgl.  zu  27  restat.  | 
magnum  durch  die  Stellung  her- 
vorgehoben. I  3  primum  —  erklärt 
wie  M.  entkommen  konnte,  wie  er 
wieder  Kräfte  sammeln  konnte 
§  23  f. ;  p.  43,  4.  \  4  sie:  ein  sonder- 
barer Vergleich;  doch  sagtQuintil. 
8,  3,  74  quo  quaeque  (similitudo) 
longius  petita  est,  hoc  plus  adfert 
novitatis  atque  inexspectata  magis 
est.  Cic.  hat  ihn  gewählt,  um  die 
Schuld  der  Römer  als  möglichst 
gering  erscheinen  zu  lafsen.  Das 
tertium  comparationis  zeigt  der 
letzte  Satz:  »^a  tWwm — .  Die  histo- 
rische Basis  8.  Einl.  10  m.  j  ex 
eodem  Ponto,  im  weiteren  Sinn ;  denn 
Kolchis  gehörte  nur  zum  Reich  des 
Mithridates,  s.  Einl.  3.  !  Medea 
iUa:  der  Stoff  war  auch  dem  Volk 
ans  scenischen  Spielen  bekannt. 
Im  folgenden  denkt  Cic.  wohl  an 
die  Verse  des  alten  Dichters,  die 
er  de  nat.  deor.  3  §  67  citiert:  perque 
agros  passim  dispergit  corpus:  id 
ea  grätia,  üt,  dum  nati  dissupatos 
drtus  captaret  parens,  ipsa  interea 
eff tigeret,  illum  ut  maeror  tardaret 
sequi.  I  6  frater,  "Aipvqtog;  parens^ 
Ati^tris.  I  6  in  eis  locis  qua,,  wie  44 
oram  quo.  I  se  und  der  Konj.  in 
auffälliger  Weise  aus  dem  Sinn  der 
Medea.  ]  7  collectio  dispersa,  eine 
kühne  Übertragung    des   Attribute, 


vnaXXccyri,  von  den  Gliedern  auf  das  « 
Sammeln;  vgl.  1  frequens  conspectus 
vester.  Hirt.  b.  Galt  8,  7,  7  pabu- 
latione  disiecta,  Liv.  29,  33,  6  ex 
dissipata  fuga,  Nägelsbach  L.  St. 
§  30,  1.  I  patrius^  wo  auch  patermis 
hätte  stehen  können,  =  wie  ihn  ein 
Vater  empfindet.  |  8  sie  M.  f.  nimmt 
Z.  4  wieder  auf.  |  9  omnium,  zu  p. 
34,5.  \  et  . .  et:  häuftmebrals  aut  . . 
aut.  I  10  direptas :  der  Lateiner  be- 
tont das  Losreifsen  von  dem  bis- 
herigen Platz  (di-),  wir  sagen  'zu- 
sammengeraubt'. 1  11  omnem  ins- 
gesamt, zu  p.  40,  11.  I  12  diligen- 
tius: Cic.  wählt  den  mildesten 
Ausdruck  für  avide;  p.  10,  35  ff.  i 
13  ita  in  dem  Mafse  . .,  bei  Livius 
adeo:  ein  Epiphonem.  (  illum,  wie 
jenen  . . ,  zu  p.  27,  3.  ]  in  perse- 
quendi studio:  Verr.  3  §  130  cum 
eius  animum  ad  persequendum  non 
neglegentia  tardaret.  Bei  der  La. 
a  p.  studio  {a  scribendo  ad  Kam.  5, 
17,1,  a  praesentis  laude  p.  Caec.  77) 
träte  an  Stelle  des  Begriffes  'auf- 
halten' der  hier  unpassende  'ab- 
halten'. 

14  in  fuga  für  das  näherliegende  23 
ex  (Haake  St.  §  74,  7):  so  grofs  ist 
der  Schrecken,  dafs  er  auch  bei  T. 
angelangt  nocla  weiter  flieht.  Wie 
fuga  hier  mit  timor,  so  anderswo 
mit  metus  und  öfter  mit  formido 
verbunden  im  Sinne  von  'ängst- 
licher Flucht'.  I  rexArmenius  auch 
ep.  ad  fam.  15,  2,  2.  3,  1,  vom 
Artavasdes,  reges  Armenii  ad  Att. 
2,  7,  2,   mit    Bezug    auf  Tigranes, 
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excepit  diffidentemque  rebus  suis  confirmavit  et  adflictum  erexit 
perditumque  reereavit.  cuius  in  regnum  postea  quam  L.  Lucullus 
cum  exercitu  venit,  plures  etiam  gentes  contra  imperatorem 
nostrum  concitatae  sunt,  erat  enim  metus  iniectus  eis  nationi- 
bus,  quas  nunquam  populus  Romanus  neque  lacessendas  bello  s 
naque  temptandas  putavit;  erat  etiam  alia  gravis  atque  vehe- 
mens  opinio,  quae  animos  gentium  barbararum  pervaserat,  fani 
locupletissimi  et  religiosissimi  diripiendi  causa  in  eas  oras  no- 
strum esse  exercitum  adductum.  ita  nationes  multae  atque  magnae 
novo  quodam  terrore  ac  metu  concitabantur.  noster  autem  exer-  lo 
citns,  tametsi  urbem  ex  Tigrani  regno  ceperat  et  proeliis  usus 
erat  secundis,  tamen  nimia  longioquitate  locorum  ac  desiderio 
248Uorum  commovebatur.  hic  iam  plura  non  dicam;  fuit  enim 
illud  extremum,  ut  ex  eis  locis  a  militibus  nostris  reditus  magis 
maturus  quam  processib  longior  quaereretur.  Mithridates  autem  15 
et  suam  manum  iam  confirmarat  [et  eorum,  qui  se  ex  ipsius 
regno  collegerant] ,  et  magnis  adventiciis  auxiliis  multorum 
regum  et  nationum  iuvjkbatur.    nam  hoc  fere  sie  fieri  solere 


neben  viel  gewöhnlicherem  rex 
JjrmmimMm,  z.  B.  p.  Sest  58.  regi 
A£§ifptio  in  Pis.  48.  rex  Comma- 
gmm  ad  fam.  15, 4,  3.  Verschieden 
de  rege  Älmmnärino  ad  Att.  2, 16, 2. 
Q.  fr.  2, 2, 3  ad  fam.  1, 7,  4.  |  1  exce- 
pit,  nicht  sogleich,  p.  1 1 ,  27  f.  rebus, 
Dat.  1  n  pl  etiam {vglp.m;n)  gen- 
i€9,  dem  Tigranes  untefthänige  oder 
verbündete  Völkerschaften  am  kas- 
piichen  Meer  und  südlich  bis  zum 
persischen  Meerbusen,  Armenier, 
&ordjener,  Albaner,  Iberer,  Meder 
usw.  Ploi  Luc.  26.  |  6  qms 
mififiiaifi  — :  indirekt  ein  (ange- 
fecbtfertigter)  Tadel  von  Luculle 
Big enmaclitigkeit  im  Beginnen  des 
araiaiischen  Kriegs  (Einl.  11 ».  E.). 
Vorher  hatte  der  Senat  sich  in  die 
asiatischen  Händel  nicht  weiter  ein- 
mischen wollen,  trotzdem  dafs  er 
in  derBesetwiiigKappadokieos  und 
Sjriens,  römisclier  Klientelstaaten, 
tnftigeii.  Örund  zum  Krieg  gegen 
Tigranes  hatte.  MommsenllF',  47  f. 
lamm,  hello,  wie  iniuria  14,  eig. 
durch  Handlungen,  welche  mit  dem 
Krieg  in  Verbindung  stehen,  reizen; 
I0iiifi<iifi4liif,  das  Schwächere,  'an- 
tasten, anfechten,  beuoruhigen'. 
Columella  de  re  mst.  7,  12,  7  pri- 
wmm  e9i  ftoit  allefUftan,  secnnJiiifi 
m  Immmtum  ßrUkr  mndimri.    | 


6  alia  opinio,  ^Wabn',  ein  religiöses 
Motiv  neben  der  Sorge  um  ihre 
Unabhängigkeit  (Z.  4),  s.  Einl.  12  A. 
44;  gravis  et  t ehernem,  'aufregend' 
der  Wirkung  nach.  1  7  animos  . . 
pervaserat,  dagegen  44  quo  . .  per- 
vaserit  mit  verschiedener  Auffas- 
sung. I  8  nostrum  esse  — ,  p.  41,  2 ; 
44,  6  E.  I  10  quodam^  E-S.  231  A.  \ 
11  urbem  imam  ex  T.  regno  —  ex 
tot  urbibus  quot  continebat  tantum 
T.  regnum;  p.  12,  27.  Cic.  bespricht 
Luculis  Thaten  in  Armenien  sehr 
geringschätzig.  |  Tigrani,  zup.39, 
1 6.  p^i'oeliis  usus  secundis  nach  Ana- 
logie wonperpetua  felicitate  uti  u.  ä. ; 
p.  12,  20. 

18  hic  iam  plura— :  das  Weitere,  24 
die  Meuterei  des  Heers  (Einl.  13. 
15  E.),  verschweigt  Cic.  (wo« 
dicam;  deshalb  non  von  iam  zum 
Verbum  gezogen;  s.  44)  um  den 
Schimpf  des  römischen  Namens  zu 
bedecken.  |  14  extremum  das 
Ende;  ut,  E-S.  267,  3b.  de  off.  2 
§  78  E.  I  magis  mildernd,  als  hätten 
sie  doch  auch  noch  an  processio  l 
gedacht.  \  U  et  —  coUegerant  ist 
erläuternde  Glosse  zu  suam  ma- 
num.  I  18  nam:  die  andere  La.  iam 
(nun  aber,  einen  Erfahrungssatz 
einführend  wie  p.  Cluent.  57)  ver- 
langte vor  sich    einen   Satz,    der 


accepimus,  ut  regum  adflictae  fortunae  facile  multorum  opes  adli- 
ciant  ad  misericordiam,  maximeque  eorum,  qui  aut  reges  sunt  aut 
vivunt  in  regno,  ut  eis  nomen  regale  magnum  et  sanctum  esse 
videatur.  itaque  tantum  victus  efficere  potuit,  quantum  incolumis  25 

5  nunquam  est  ausus  optare.  nam  cum  se  in  regnum  suum  re- 
cepisset,  non  fuit  eo  contentus,  quod  ei  praeter  spem  acciderat, 
ut  illam,  postea  quam  pulsus  erat,  terram  unquam  attingeret, 
sed  in  exercitum  nostrum  darum  atque  victorem  impetum  fecit. 
sinite  hoc  loco,  Quirites,  sicut  poetae  solent,  qui  res  Romanas 

10  scribunt,  praeterire  me  nostram  calamitatem,  quae  tanta  fuit, 
ut  eam  ad  aures  [L.  Luculli]  imperatoris  non  ex  proelio  nun- 
tius  sed  ex  sermone  rumor  adferret.   hic  in  illo  ipso  malo  gra-26 
vissimaque  belli  offensione  L.  Lucullus,  qui  tamen  aliqua  ex  parte     « 
eis  incommodis  mederi  fortasse  potuisset,  vestro  iussu  coactus, 

15  quod  imperii  diuturnitati  modum   statuendum  vetere  exemplo 


vom  Unglück  des  Mithridates  han- 
delte, und  nicht  et  .  .  iuvabatur.  \ 
sie  und  häufiger  ita  stehen  oft  nach 
einem  Pronomen(/joc)eigentlich  pleo- 
nastisch  und  zwar  gerne,  aber  nicht 
notwendig,  von  iU  getrennt;  p. 
Mil.  31  quod  si  ita  putassct  . .  sin 
hoc  nemo  vestrum  ita  sentit,  p.  Rose. 
Am.  26  id  ita  futurum.  Zu  Phil.  1 
§  33  g.  E.  I  1  fortunae  in  dieser 
Bedeutung  selten  im  Plural ;  p.  Sulla 
66  secundas  fortunas  amittere,  Tusc. 
5  §  115  eiits  laudare  fortunas. 
facile  multorum  gern  zusammenge- 
stellt wie  multi  saepe  u.  ä.  saepis- 
sime  plurimos  30.  omnes  undique  65 ; 
30.  tanta  repenteAA:.  \  multorum  opes, 
für  muUos  potentes  periphrasti^ch, 
zul.  I  8  M^  appareat ..  videri,  mate 
Veshalb'.  Sali.  fr.  bist.  V  1  adeo 
iUis  ingenita  est  sanctitas  regii  no- 
minis,  p.  Deiot  40  E.  n.  regium  nach 
der  Regel  auch  de  re  p.  2  §  50 
u.  oft;  regale  wie  de  harusp.  resp. 
29  Deiotarum  saepe  a  senatu  regali 
nomine  dignum  hahitum,  Brut.  53 
e  civitate  regalis  nominis  memoriam 
tollere, 
26  5  nunquam  est  ausus,  bei  uns  in 
hypothetischer  Form  der  Behaup- 
tung, wie  ebenfalls  mit  der  Nega- 
tion nunquam  putavi  p.  Sest.  22, 
non  putaram  de  off.  1  §  81.  Val. 
Max.  7,  2,  2  Scipio  Africanus  turpe 
esse  aiebat  in  re  militari  dicere  'non 
putaram^.  Vgl.  die  beschränkenden 
Ausdrücke  vix,  prope,  paene  mit 


dem  Indikativ.  |  7  ut  . .  attingeret  1 
ist  an  das  nähere  acciderat  ange- 
schlossen; postea  quam  mit  Plqpf. 
wegen  acciderat;  unquam  lehnt  sich 
an  praeter  spem.  Catil.  3  §  21  illud 
ita  praesens  est,  ut  nutu  lovis  O. 
M.  factum  esse  videatur,  ut  (statt 
quod)  .  .  eo  ipso  tempore  Signum 
statueretur.  \  8  impetum  fecit,  Einl. 
15.  1  9  sinite  . .  praeterire:  zu  48 
i.  A.  I  poetae,  wie  Cn.  Naevius,  der 
den  ersten  punischen  Krieg  im  alten 
saturnischen  Versmafs  beschrieb, 
und  Q.  Ennius,  der  in  seinen  an- 
nales  die  Geschichte  Roms  bis  auf 
seine  Zeit  darstellte  und  zwar  zu- 
erst in  Hexametern,  j  11  eam  ad- 
ferret: ad  Att.  6,  8,  2  Batonius  miros 
terrores  ad  me  attulit  Caesar ianos. 
de  off.  1  §  154  siel contemplanti  res  . . 
dignissimas  subito  sit  adlatum  peri- 
culum  discrimenque  patriae.  |  non 
ex  proelio  nuntius,  als  sei  niemand 
davongekommen,  rhetorische  Über- 
treibung; Einl.  15  A.  51. 

12  hic  wird  ausgeführt  durch  26 
IM  —  offensione;  ipso  gehört 
auch  zu  letzterem  Wort.  |  13 
belli  offensione  in  passivem  Sinn, 
wie  28;  vgl.  corpM'um  offen- 
siones  für  morbi  Tusc.  4  §  31.  | 
tarnen  aliqua  ex  parte,  mit  ver- 
schwiegener Beschränkung  ^wenn 
auch  nicht  ganz'.  |  16  vetere  exem- 
plo: doch  war  die  prorogatio 
imperii  selbst  auf  die  unbestimmte 
Dauer  eines  Kriegs  längst  üblich; 


3L.Y 


«■■pw 


M.  TÜLLII  CICER0NI8 


DE  IMFERIO  CN.  POMPEI  OR.  26-28 


45 


pntafistis,  partem  militum,  qui  iam  stipendiis  confectk  erani, 
dimisit,  partem  M'.  Glabrioni  tradidii  multa  praetereo  consulto, 
ted  ©a  vos  coniectura  perspicite,  quantura  illud  bellum  factum 
putetis,  quod  conmngimt  reges  poteutissimi,  renovent  agitatae 
nationes,   suscipiant  integrae  gentes,   noTUS  Imperator  noster  5 

jQaccipiat  vetere  exercitu  pulso. 

21  Satis  mihi  multa  verba  fecisse  videor,  quare  esset  hoc 
bellum  gener©  ipso  necessarium,  magnitudine  periculosum:  re- 
»lii  ut  de  imperatore  ad  id  bellum  deligendo  ac  tantis  rebus 

.    praeficiendo  dicendum  esse  videatur.  lo 

ütinam,  Quirites,  virorum  fortium  atque  innocentium 
copiam  tantam  haberetis,  ut  haec  vobis  deliberatio  difficilis 
esset,  quemnam  potissimum  tantis  rebus  ac  tanto  hello  prae- 
ficiendum  putaretis!  nunc  vero  cum  sit  unus  Cn.  Pompeius, 
qui  Bon  modo  eorum  hominum  qui  nunc  sunt  gloriam  sed  is 
etiam  antiquitatis  memoriam  virtute  superarit,  quae  res  est  qua© 


letifiten  mit  restat  ut,  wie  mit  reU- 
quum  e$t  ut  47. 69,  steta  asyndetisch.  | 
maet,  ES.  246,  2.  |  8  gmcre  ipso, 
zu  13;  esse  videcUur,  mit  breitem, 
aber  volltönendem  Schlufs  wie  59, 
und  Z.  14  putaretis:  zu  p.  33, 14.  Z. 
§  761.  j  9.  10  wird  mit  Variation 
wiederholt  Z.  13. 14;  in  beiden  Fällen 
lägt  ac  wie  69  g.  E.  10  i.  A.  die 
genauere  Bestimmung  an ;  wir  lassen 
es  fort :  mit  einer  polchen  Aufgabe, 
der  Führung  eines  s-olchen  Krieges 
betrauen,  rebus  Unternehmen.  | 
11  ütinaw.  Ciceros  Lob  des  Pom- 
peius, er  erreiche  das  Ideal  eines 
Feldherrn,  ist  aufrichtig  gemeint 
(und  wird  noch  in  manchen  Beden 
wiederholt,  z.  B.  p.  Balbo  9  f.),  aber 
rhetorisch  geförbt,  s.  Einl.  A.  96.  | 
innoeentium,  Gegensatz  avarorum,  a. 
36.39.  I  14  nunc  vero  oder  autem  setzt 
die  Wirklichkeit  dem  (gewünschten) 
nicht  wirklichen  gegenüber  wie  vvv 
ßi;  S.60.  i  unus  qui,  umiB  talis  ut.  68 
i.A.  I  16  eorum:  de  leg.  3,  13,  29  his 
dehomimbus,qui  nunc  sunt;  unten  47 
g.  E.  I  16  antiquitatis  memoriam, 
die  Kunde  der  Vorzeit,  für  gloriam 
superiorum  mit  geBuchtem  -Gleich- 
klang.  I  virtute  etwa  Verdienste;  es 
umfafst  mehr  als  p.  45,  3  virtutem 
sc.  imperatoriam  und  wird  29.  36 
erläutert;  vgl.  p.  29,  3;  es  be- 
zeichnet den  Inbegriß  aller  Tugen- 
den eines  vollendeten  {summus  p. 
46,  2.  §  36/  Feldherrn,  von  welchen 


die  wahren  Oründe  s.  Einl.  14. 
1  M^peniiis  confedis  -*  emeritis,  vgl! 
tt^pmdiafacere;  andere  Lesart  sti- 
pmMiB  confecti,  wie  aetatt,  labori- 
hm,  I  2  dimisit,  unfreiwillig,  p.  18, 
16.  14,  18.  [Liv.]  ep.  98  Ugiones 
Valerianae  impleta  a  se  i%«fitiia 
äietmtmlMeiülumreUquerufii,  \  Glü' 
Ifioiit  traäiäit,  eine  irrtümliche  An- 
aaliBie ;  Einl.  A.  80.  |  3  ea,  quae 
praalareo;  cotttec^Mra,  durch  Schlie- 
twn  aus  den  gegebenen  Andeu- 
tangen,  wie  Verr.  5  §  64  conicctura 
iilf€fifi.  Daran  knüpfen  eich  die 
nltohfilen  Worte  nur  lose  an,  die 
man  sich  etwa  durch  den  Z wisch en- 
gedanken  unde  eiislimabitis  oder 
ttl  intellegatis  verdeutlichen  kann; 
iie  enthalten  die  Ausführung  von 
m,    I    quantum,  quam  magnum  et 

fericolosum.  Es  wird  der  zweite 
eil  rekapituliert,  j  4  putetis,  Z.  14. 
flOE.;  oft  lassen  sichjJMtore,  existi- 
wmre,  atbitrari  u.  ä.  in  rhetorischen 
Fragen  mit  'mölaen,  mögen'  über- 
.ielien  (32.  42).  J  comiungant  » 
ooniungendo  efficiant,  gemeinsam 
führen.  (Nägelsb.  8t.  §  103  b.)  Ober 
die  Kgur  zu  p.  86, 16.  |  5  integrae 
vom  Krieg  noch  nicht  berührt; 
.mmcipiant  steht  im  Gegensatz  zu 
rmücent;  noster,  zu  64  ro.  vgl.  p. 
42, 8.  j  novtm  und  darum  noch  un- 
erfahren; zu  p.  30,  8  f. 
27  7  Satis  mihi:  Rekapitulation  der 
ersten  beiden  Teile,  Übergang  zum 


cuiusquam  animum  in  hac  causa  dubium  facere  possit?  ego 
enim  sie  existimo,  in  summo  imperatore  quattuor  has  res  in- 
esse  oportere,  scientiam  rei  militaris,  virtutem,  auctoritatem, 
felicitatem. 

6  Quis  igitur  hoc  homine  scientior  unquam  aut  fuit  aut  esse 

debuit?  qui  e  ludo  atque  e  pueritiae  disciplinis  bello  maximo 
atque  acerrimis  hostibus  ad  patris  exercitum  atque  in  militiae 
disciplinam  profectus  est;  qui  extrema  pueritia  miles  in  exer- 
citu fuit  summi  imperatoris,  ineunte  adulescentia  maximi  ipse 

10  exercitus  imperator;  qui  saepius  cum  hoste  conflixit  quam  quis- 
quam  cum  inimico  concertavit,  plura  bella  gessit  quam  ceteri 
legerunt,  plures  provincias  confecit  quam  alii  concupiverunt; 
cuius  adulescentia  ad  scientiam  rei  militaris  non  alienis  prae- 
eeptis  sed  suis  imperiis,   non   offensionibus  belli  sed  victoriis, 

15  non  stipendiis  sed  triumpliis  est  erudita.  Quod  denique  genus 
esse  belli  potest,  in  quo  illum  non  exercuerit  fortuna  rei  pu- 


28 


nicht  streng  logisch  die  auctoritas 
und  die  scientia  rei  militaris  abge- 
zweigt sind.  Letztere  ist  nach  §  28  m. 
hier  besonders  die  praktische  = 
usus  militaris,  usus  rerum  p.  Balbo 
9,  aanrjaig  iv  onloig  Plut.  Pomp.  1. 
Nachahmend  läfst  Dio  36,  27,  5 
den  Gabinias  bei  Begründung  seiner 
Rogation  sagen:  Ösl  xal  tpvvai 
ttvdt  nQog  avto  iTtitrjde^cos  nal 
fia^si^v  tä  nqoacpoQa  xal  aa%ficai 
T«  n^oamiovta  xal  naqa  navxa 
otyadj  tvxy  xQtja&aL.  |  1  facere 
iafsen. 
28  1  ego  enim — .*  in  einem  locus 
communis  (oratio  universi generis) 
giebt  Cic.  die  partitio  des  dritten 
Teils.  I  2  Sic,  47.  Zpt.  §  748.  !  res 
Eigenschaften.  |  5  igitur  'nun,  denn 
nun*  beim  Eingehen  auf  das  Ein- 
zelne, wie  52.  I  scientior  rei  mili- 
taris, wie  scientiam  p.  46,  5 ;  45, 3. 13 . 
Vgl.  Einl.  17  ff.  I  6  debuit  nach  den 
Verhältnissen.  ]  qui  —  begründet.  | 
o^gue  e:  die  Wiederholung  der  Prä- 
position unterbleibt  in  diesem  Falle 
gewöhnlich,  aber  nicht  unbedingt, 
vgl.  Z.  7  u.  p.  44, 13.  Ohne  voraus- 
gehendes e  ludo  wäre  a  p.  disc,  das 
natürliche  gewesen.  |  puer.  disci- 
plinis, Jugendunterricht.  Zum  Plu- 
ral vgl.  Nägelsbach  L.  St.  §  12,  1. 
Dazu  im  Gegensatz  militiae  disc 
Beachte  die  genaue  Entsprechung 
im  ff .  I  7  ac,  hostibus,  ES.  329  m.  | 
8  extrema  pueritia  ==  a  toga  virili, 


Einl.  A.  64;  miles  .  .  imperator, 
noch  unter  .  .  diente,  schon  kom- 
mandierte. I  10  quisquam,  E-S.  230 
A.2.  I  11  cowccr^awY,  in  Prozessen. 
legerunt,  wie  alienis  praeceptis  viel- 
leicht eine  Anspielung  auf  Luculi: 
p.  8,  25.  Marius  bei  Sali.  Jug.  85, 
13  quae  Uli  audire  et  legere  solent, 
eorum  partem  vidi,  alia  egomet  gessi: 
quae  Uli  litter is^  ea  egomet  militando 
didici  {Ea.lm).  \  bella  legerunt,  zup. 
46, 13f.  43, 11.  p.  Marcello  28  imperia, 
provincias^  Bhenum  .  .  victorias, 
monumentay  munera^  triumphos  audi- 
entesetlegentestuos.  \  ceteri  ..  alii: 
p.  Arch.  1  id  quo  ceteris  opitulari 
et  alios  servare  possemus.  p.  Sulla 
9.87.  I  12  provincias  confecit,  fre- 
git,  subegit,  wie  ad  Att.  4,  18,  5 
confecta  Britannia,  obsidibus  accep- 
tis  exercitum  reportabant,  u.  ö. 
Livius.  I  14  suis  imperiis  erinnert 
an  die  selbstgefällige  Antwort,  die 
Pompeius  bei  seiner  Musterung  der 
Ritter  im  J.  70  auf  des  Censors 
Frage  nach  Erfüllung  der  gesetz- 
lichen Dienstzeit  gab:  ndaag  {ßtga- 
xeiag)  sßtQatsvfiai,,  yial  ndaag  vn* 
i^avtm  avtOHQiXtOQL  y  Plut.  Pomp. 
22.  suis  für  ipsius  des  Gegensatzes 
zu  alienis  halber.  E-S.  313,  A.  2. 
off.  b.,  cladibus;  tr.,  p.  16,  12.  18, 
1  f.  I  16  fortuna  rei  pubUcae 
das  Unglück.  Tusc.  5  §  3  ßos  ca- 
sus ^  in  quibm  me  fortuna  vehe- 
menter exercuit,   p.  Arch.  28  E.    | 


,  2..  W 


Fjrf" 


46 


DE  raPEEIO  CN.  POMPEI  OR.  28-31 


47 


UicM?  civile,  Africanum,  Transalpinnm,  Hispaniense  [mixtum 
ex  civitatibus  atqae  ex  beUicosissimis  nationibus],  servile,  navale 
[bellunii  Taria  et  diversa  genera  et  bellorum  et  hostium,  non 
mhm  gesta  ab  hoc  uno  sed  etiam  confecta,  «pullam  rem  esse^ 
declaraiit,  in  usu  positam  militari^   quae  huius  yiri  scientiam  & 

II  {ägere  possii 

ii  lam  vero  virtuti  Cn,  Pompei  quae  potest  oratio  par  in- 
▼eniri?  quid  est  qiiod  quisquam  aut  illo  dignum  aut  vobis  noYum 
aut  euiquam  inatiditum  possit  adferre?  neque  eoim  illae  sunt 
solae  Tirtutes  imperatoriae,  quae  vulgo  existimantur,  labor  in  lo 
negotiisi  fortitudo  in  periculis,  industria  in  agendo^  celeritas  in 
eonficiendo,  consilium  in  proTidendo:  quae  tanta  sunt  in  hoc 
nno,  quanta  in  omnibus  reliquis  imperatoribus,  quos  aut  vidi- 

3()mus  aut  audivimus,  non  fuerunt.    testis  est  Italia,  quam  ille 
ipse   Victor  L.  Sulla  huius   virtute   et  subsidio   confessus  est  is 


1  cmkf  Einl.  17—20;  Afrkmmm, 
ebd.  IB;  Transalpinum  «»  Galli- 
cmn  mid  servile^  ebd.  20;  mwale^ 
iniiritiiniiiii  13.  44.  58,  Eiol.  21  K 

2  eivätMm:  um  wenigstens  einen 
Sinn  in  erbalteD,  hat  man  cimbm 
einendiert.  Was  die  Glosse  sagen 
viU,  itigt  Floms  11  10  hmum 
Smümmmm  hosiile  potius  am  etVt7e 
Hrnnm,  iMiCfo,  quippe  quod  Imsi- 
fmif  (Miibefique  Momano  gemtrifd 
imet.  1  3  äiverm  riumlich  (9.  46), 
gebOrt  logisch  zu  beUa,  \  genera 
Miorum  wird  durch  den  Zusatz  et 
hostium,  der  für  das  erste  einen 
EinteilnngBgrund  abgeben  könnte, 
rhetorisch  erweitert:  die  Kriege  sind 
▼erschieden  nach  der  Art  der  Gegner, 
nach  der  Weise  der  Kriegführungund 

nicht  als  Kopula  mit  posümn^  wie 
44  nicht  mit  desertam;  in  usu  p. 
wuHOari,  im  Bereich  praktischer 
Kriegserfahrong ;  usus  foremis  2. 
2i  7  Joifi  vero  im  Übergang  zu 
etwas   Bedeutenderem   wie  39.   41 

t£.  I  wiftm,  zu  28.  I  potest^ 
-S.  247,  1.  I  oratio  par  ent- 
sprechende Worte ,  Darstellung, 
Ausdruck,  wie  or.  123  erit  rtims 
^pm  pm  et  aequalis  oralto.  ]  9  illae 
aiffil  solae:  die  im  ff.  aufgezählten 
¥oriüge.  Der  Gegensatz  sed  aUae 
mmimrm  folgt  erst  36  in  anderer 
Form.  Cicero  fordert  von  einem 
vollkommenen  Feldherm  mehr  als 
blofs  milit&rische  Tüchtigkeit,  del- 


landinirtm  36,  müitaris  virtus  64 ;  zu 
27  E.  I  10  Icibor  als  Eigenschaft. 
Verr.  2  §  7  nuRa  desidia ..  contra 
summus  labor  in  publicis  privatis- 
que  rebus.  |  11  industria  Energie.  | 
12  ifi  pronidendo,  in  der  Voraus- 
eicht und  Berechnung  aller  Mög- 
lichkeiten. Um  nicht  durch  die 
Einförmigkeit  zu  ermüden,  weist 
Cic.  diese  Eigenschaften  im  Einzel- 
nen nicht  nach  und  bebt  nur  34 
die  celeritas  besonders  hervor.  | 
tafüa,  E-S.  135,  1.  §  36  quae  qua- 
lia.  19  g.  E.  I  13  quos  aut  vidimus, 
die  vielleicht  gegenwärtig  waren, 
es  anhören  mufsten.  Dieser  Aus- 
druck hat  die  Konstruktion  quos 
atidivimus  «*  de  quibus  veranlafst; 
zu  Yerr.  5  §  68  lautumias  omnes 
audistis,  plerique  vidistis,  Catil.  3 
§  24.  in  Pis.  24  g.  E.  Verr.  2  §  79; 
vgl.  p.  Deiot.  30.  ad  fam.  8,  15, 1. 
de  or.  1  §  265.  de  off.  1  §  19.  Acad. 
pr.  II  3  tantus  imperator  fuit  (Lu- 
cnllus)  i4<  ille  (Mithridates)  hunc  a 
se  maiorem  ducem  cognitum  quam 
mmmgmm  eomm,  quos  legisset^ 
faierdur, 

14  iesHs  est  Italia:  die  rasche  30 
AuifÜhrung  läfst  den  Zuhörer  kaum 
zur  Besinnung  kommen ;  sonst  mufste 
er  sich  erinnern,  dafs  Pompeius 
unter  Sulla  gegen  die  Volkspartei 
kämpfte,  die  Cicero  jetzt  gewinnen 
will.  Diesem  Zwecke  dient  der  un- 
bestimmte Ausdruck  liberatam. 
15    confessus  est,    Einl.    A.   58. 
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liberatam:  testis  est  Sicilia,  quam  multis  undique  cinctam  peri-' 
culis  non  terrore  belli  sed  consilii  celeritate  explicavit;   testis 
est  Africa,  quae  magnis  oppressa  hostium  copiis  eorum  ipsorum 
sanguine   redundavit;    testis  est  Gallia,   per  quam  legionibus 

5  nostris  iter  in  Hispaniam  Gallorum  internicione  patefactum  estj 
testis  est  Hispania,  quae  saepissime  plurimos  hostes  ab  hoc 
superatos  prostratosque  conspexit;  testis  est  iterum  et  saepius 
Italia,  quae  cum  servili  hello  taetro  periculosoque  premeretur, 
ab  hoc  auxüium  absente  expetivit,   quod  bellum  exspectatione 

10  eins  attenuatum  atque  imminutum  est,   adventu   sublatum  ac 
sepultum;  testes  nunc  vero  iam  omnes  orae  atque  omnes  ex- 31 
terae  gentes  ac  nationes,  denique  maria  omnia,  cum  universa, 
tum  in  singulis  oris  omnes  sinus  atque  portus.    quis  enim  toto 
mari  locus  per  hos  annos  aut  tam  firmum  habuit  praesidium, 

15  ut  tutus  esset,  aut  tam  fuit  abditus,  ut  lateret?  quis  navigavit, 

.  ,qui  non  se  aut  mortis  aut  servitutis  periculo  committeret,  cum 
aut  hieme  aut  referto  praedonum  mari  navig^aret?  hoc  tantum 
bellum,  tam  turpe,  tam  vetus,  tam  late  divisum  atque  disper- 
sum  quis  unquam  arbitraretur  aut  ab   omnibus  imperatoribus 

20  uno  anno  aut  omnibus  annis  ab  uno  imperatore  confici  posse? 


1  m.  undique,  6  saep.  plur.,  zu  p. 
43,  1;  non  terrore  belli  =^  sine  hello 
Aur.  Vict.  de  vir.  ill.  77,  2;  Einl. 
18.  I  cinctam  .  .  explicavit,  wie  von 
und  aus  Jägemetzen.  Verr.  5  §  161 
si  ex  his  te  laqueis  exueris  ac  te 
aliqua  via  ac  ratione  explicaris.  \ 
3  Afr. — ,  p.  46, 1.  I  8  taetro:  man 
denke  an  die  Greuel  des  Bauern- 
krieges. I  %  expetivit^  Einl.  A.  67, 
sepultum  ebd.  68.  Wie  vorher  des 
Q.  Metellus  Pius  Verdienste  bleiben 
hier  die  des  M.  Crassus  unerwähnt; 
p.  16,  22  ff.  17,  23.  —  Vell.  2,  75, 1 
(bellum)  adventu  Caesans  sepultum 
atque  discussum  est.  subl  ac  sep.  alli- 
terierend, p.  34, 6.  quod  bellum,  35  E. ; 
hier  sollte  durch  die  Wiederholung 
von  bellum  eine  falsche  Beziehung 
auf  auxilium  vermieden  werden. 
31  11  nunc  vero  iam:  Cic.  braucht 
den  in  frischem  Eindruck  haften- 
den Seeräuberkrieg  vorzugsweise 
zum  Beleg,  tarn  dient  der  Aufzäh- 
lung. I  12  natio  ist  ein  Teil  der 
gens  (35  E.)  |  omnia,  über  die 
Stellung  zu  66  i.  A.  |  universa  in 
ihrer  ganzen  Ausdehnung.  |  16  qui 
non  >=  quin  ohne  dafs.  |  17  aut 
hieme,  der  auch  nicht  immer  vor  den 
Seeräubern  schätzte.    Cass.  Dio  36, 


21,  2  ovSh  trjv  jrseiLi-f^tvi?^  agav 
detpal^  avtotg  nagsix^v^  dXX'  vno 
TS  T)5s  toXfirig  xat  vno  toü  id'ovg 
tijs  ts  svnqctyiag  %al  tots  in* 
ddeiag  xacg  vavtiXLCcig  ixQÖavzo,  | 
referto  praedonum,  dagegen  55  re- 
ferta  divitiis,  E-S.  183  A.  2.  |  navi- 
garet,  schiffen  m  u  f  s  t  e ,  wie  p.  48, 12 
redempti  sint;  p.  48, 2  defendistish2i^it 
ihr  V.  können.  (Haacke^St.§86,2.)   | 

18  tam  turpe,  s.  33;  ovndog  ricav 
xi]g  ^PoDfiamv  ^yeftov/as,  Plut. 
Pomp.  24;  tam  vetus  ==  tam  diu- 
turnum  35,  vgl.  Einl.  21  A.  71.     I 

19  arbitraretur,  modus  potentialis 
der  Vergangenheit,  in  der  Gegen- 
wart arbitretur.  E-S.  253.  |  ab  Om- 
nibus sc.  quos  nunc  habemus;  omn. 
annis,  seiner  Ä  in tsfuhrung:  dadurch 
hebt  Cic.  den  Pompeius,  der  in 
einem  Sommer  den  Krieg  geendigt 
hatte.  Zur  Redefigur  vgl.  67,  ad 
Heren.  4  §  39  commutatio  est, 
cum  duae  sententiae  inter  se  discrc- 
pantes  ex  traiectione  ita  efferuntur, 
ut  a  priore  posterior  contraria  priori 
profimscatur,  hoc  modo:  'esse  oportet, 
ut  vivas^  non  vivere,  ut  edas\  Der 
lockende  Gegensatz  hat  den  Redner 
zu  einer  geschmacklosen  Übertrei- 
bung verführt;  zu  Verr.  4  §  151  E. 
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M.  TÜLLII  CICEBONIS 

32  quam  provinciam  tenuistis  a  praedonibus  liberam  per  hosce 
aiiiios?  quod  vectigal  vobia  tutum  fuit?  quem  socium  defen- 
distis?  cui  praesidio  elassibus  Testris  fuistis?  quam  multas 
eiistimatis  insulas  esse  desertas?    quam  multas  aut  metu  re- 

Iglictas  aut  a  praedonibus  captas  urbes  esse  sociorum?  sed  (juid  5 
ego  longiuqua  commemoro?  fuit  hoc  quondam^  fuit  proprmin 
populi  Romani,  longe  a  domo  bellare  et  propugiiaculis  imperii 
sociorum  fortunas,  non  sua  tecta  defendere,  sociis  ego  nostris 
mare  per  hos  annos  clausum  fuisse  dicam,  cum  exercitus  vestri 
nuBquam  a  Brundisio  nisi  hieme  summa  transmisermt?  qui  lo 
ad  vos  ab  exteris  nationibus  venirent,  captos  querar,  cum  le- 
gst! populi  Romani  redempti  sint?  mercatoribus  tutum  mare 
non  fuisse  dicam,  cum  duodecim  secures  in  praedonum  potesta- 

33  tem  pervenerint?  Cnidum  aut  Colophonem  aut  Samum,  nobilis- 
simas  urbes,  innumerabilesque  aHas  captas  esse  commemorem,  i5 
cum  vestros  portus  atque  eos  portus,  quibus  vitam  ac  spiritum 
ducitis,  in  praedonum  fuisse  potestate  sciatis?    an  vero  igno- 
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M  t  Mdifcil  Mnin,  zu  15  a.  £.  t 
4  eamifiMalif,  zu  p.  44,  4.  |  fti-aiti 
mmUm  —  urbes.    Plut.   Pomp.   24 

fiiif  vmlif  jjdiaSi  af  d'  alovaai 
voXiie  vn'  avrmv  tetQa%6aicci.  \ 
6  l^mftiifiiii:  dafs  Ifcalien  selbst  ¥0r 
den  Beeräubem  nicht  mehr  sicher 
war,    brachte    den   Römern  noch 

S öftere  Schmach.  Beachte  die 
nfige  Form  des  Ubefgangt  mit 
Steigerung.  Phil.  2  §  18  «ei  qmd 
ego  mmgmm  ammemoro?  frequm- 
Üiitiiio  senaim  mcplaeuit,  Catil.  4 
§  16 m.  I  fuit,  ES.  236,  1.  |  pro- 
prium, eigentümliches  charakteriiti- 
aches  Merkmal,  wie  Caea.  b.  Oall. 
6, 13, 2  hoc  proprium  viriutia  existi- 
mmti,  ixpulsos  agrü  ^iMrmM  ce- 
i»tA  1  propugnaeuli»  imperii,  mit 
den  Heeren  «ud  Flotten;  Verr.  8 
§  186  cltmü  pukherrima,  Sicüim 
promäiwm  prt^mgnaculumque  pro- 
mneim,  |  8  iion,  id  qaod  nunc  ne- 
■emm  est,  s.  t  rl.  |  sociis  .  ,,  cum 
«eurciln«,  «n  p.  83, 16  vos.  \  9  cluu- 
fWfi  fuisse 9  au  p.  39.  17.  |  no- 
siris  . .  ve^ri,  Wechsel  blola  um  die 
Wiederholung  zu  vermeiden,  wie 
1.  B.  p.  86,  1  f.  4.  1  10  a  Br.,  E-S. 
If  1 A.  2.  vgl.  §  M  a.  m.  I  Brundisio, 
dem  gewöhnlichen  Uberfahrtsort 
nach  Griechenland  und  dem  Orient; 
Mmm  ffimiifia,  zu  31;  hieme,  zu  p. 
4f ,  11.  I  ImiWffi^iJirifil,  transmittere 


ausi  sint.  |  11  vemrent:  bemerke 
die  Folge  der  Zeiten:  in  unab- 
hängiger Eede  hiefs  es  veniehant 
Jegcdi,  vielleicht  nur  Begleiter  der 
sogleich  erwähnten  Prätoren,  vgl. 
68.  Unsicher  ist  die  Notiz  des  Scho- 
1  lasten:  Ugatum quendam oppressum 
m  piratis  pretio  uxor  liheravit  \  12 
vmrcatorihus:  Cass.  Dio  36,  23,  1 
cvtt  &Xlo  ti  tmv  inanzmv  itpoita 
G(piüij  %al  fj  mtonofinioc  navtsXcäs 
dnsiii%Xtiato.  \  13  duodecim  secures 
metonymisch  für  zwei  Prätoren, 
denn  in  den  Provinzen  hatten  die 
Prätoren  6  Liktoren  (in  der  Stadt 
damals  nur  2).  Plut.  Pomp.  24 
^^xccaav  di  nots  %al  atQatrjyoifg 
ivo  Zi^tiXiov  %al  BsXXivov  iv  taiß 
TtiQinoQtpvQOts  Kotl  tovg  vnriQStug 
ufitx  aal  ^aßdoqfOQOvg  ^xovto  avv 
tivtois  i%£hoig  txovtsg.  Persönlich- 
keit und  Geschäft  derselben  ist 
unbekannt.  Miltenus  constU  captus 
sagt  der  Schol. 

14  Samum,  nach  App.  Mithr.  68  38 
schon  zu  der  Zeit,  wo  Sulla  in  Asien 
war.  Nach  Plut.  a.  0.  plünderten 
die  Seeräuber  hier  auch  den  be- 
rühmten Tempel  der  Hera,  wie  in 
einem  Hain  bei  Kolojphon  das  alte 
Orakel  des  Apollo  Klarios.  |  16  crf- 
que  eos  portus,  zu  7  regnat;  q.  vitam 
et  spiritum  ducitiSj  d.  h.  durch  die 
ihr  Getreidezufahr  bezieht.  Sie  wer- 
den sofort  genannt.  |  17   Der  Ge- 


ratis portum  Caietae  ^  celeberrimum  ac  plenissimum  navium,in- 
speetante  praetore  a  praedonibus  esse  direptum?  ex  Miseno 
autem  eius  ipsius  liberos,  qui  cum  praedonibus  autea  ibi  bel- 
lum gesserat,   a  praedonibus    esse    sublatos?    nam   quid    ego 

6  Ostiense  incommodum   atque   illam   labern    atque  ignominiani^ 
rei  publicae  querar,  cum  prope  inspectantibus  vobis  classis  ea, 
cui  consul  populi  Romani  praepositus  esset,  a  praedonibus  capta 
atque  opjpressa  est?  pro  di  immortales!  tantamne  unius  hominis 
incredibilis  ac  diVina  virtus  tam  brevi  tempore  lucem  adferre 

10  rei  publicae  potuit,  ut  vos,  qui  modo  ante  ostiüm  Tiberinum 
classem  bostium  videbatis,  nunc  nullam  intra  Oceani  ostium 
praedonum  navem  esse  audiatis? 

Atque  haec  qua  celeritate  gesta  sint  quamquam  videtis,  34 


danke  'wohin  man  sich  wenden 
mochte,  überall  Seeräuber'  wird 
durch  die  Wiederholung  des  W. 
praedo  am  Schhisse  jedes  Satzes  (p. 
48,  13. 17.  49,  2.  4. 7. 12  und  nochZ.3) 
auch  Bprachlich  fühlbar  gemacht.  | 
an  vero  ignoratis  =  nam  profecto 
non  ignoratis.  In  dieser  argumen- 
tierenden Frage  steht  immer  der 
Ind.,  s.  44.  I  1  Caieta  Stadt  im 
südlichen  Latium,  j.  Gaeta.  Verg. 
Aen.  7  i.  A.  |  celeberrimum,  wie 
fast  immer  bei  Cic.  in  der  Grund- 
bedeutung 'sehr  besucht,  belebt'.  | 
insp.  praetofeT  der  offenbar  zum 
Schutz  dorthin  gesandt  war.  Cic. 
verschweigt  aus  Rücksicht  den  da- 
mals bekannten  Namen,  wie  gleich 
(Z.  7)  den  des  Konsuls.  |  3  liberos, 
vielleicht  nur  rhetorischer  Plural. 
Plut.  Pomp.  24  7]X(o  xal  d'vyccTriQ 
'Avtiaviov^  d-Qiccfißi'KOV  dvSgog^ 
elg  dygov  ßaSi^ovaa,  xai  noXXciv 
XQritiat(av  a7csXvTQ(6d-ri.  Nach  dem 
Zusatz  ^giufißi^ov  dvÖgog  also  eine 
Tochter  des  Redners  A. ,  eine 
Schwester  des  Creticus,  s.  Einl. 
A  71.  Auf  dem  Vorgebirge  von 
Misenum  bei  Neapel  hatte  der 
Redner  A.  ein  Landgut;  de  or.  2 
§  60.  I  4  nam  quid  — ;  in  der  Form 
der  praeteritio  (oder  der  occupatio 
in  weiterem  Sinn)  macht  Cic.  auf 
ein  Faktum  von  besonderer  Wich- 
tigkeit aufmerksam ;  nam  erklärt  • 
eine  Ellipse  wie  haec  erunt  satis.  ' 
Verr.  5  §  143  nam  quid  ego  de 
ceteris  civium  li.  suppliciis  .  .  ?o- 
quar?  §  158  nam  quid  ego  de  P. 
Gavio  . .  dicam?    de  or.  1  §  17  in 

KiCHTBB  u.  Ebsbhabd,  Ciceros  Bede  ü.  d. 


der  Aufzählung  der  Eigenschaften, 
welche  ein  Redner  haben  mufs: 
nam  quid  ego  de  actione  ipsa  di- 
cam? I  5  Ostiense:  Cass.  Dio  36,  22, 

2  xal  ig  ccvta  rcc  'Slatia  iainXeov 
xal  Tag  TS  yaüs  ^%aov  xal  ndvd'* 
riQTta^ov.  I  atque  'und  damit';  zu 
p.  44,  9.  Das  zweite  vereinigt  l  und 
i.  zu  dem  einen  Begriff  Schand- 
fleck. I  6  cum  =  quae  tum  accepta 
est  cum.  I  prope  inspectantibus  vo- 
bis: denn  Ostia  lag  nur  16  Milien, 

3  deutsche  Meilen  von  Rom.  Hierin 
liegt  eine  Steigerung  zu  Z.  1  in- 
spectante  pr.,  wie  zu  consul  von 
praetor.  \  7  esset:  wenn  der  Ind. 
stehen  sollte,  müfste  ea  fehlen.  | 
8  oppressa  nach  capta  heifst  nicht 
'überfallen' ;  p.  Sest.  35  urbem  non- 
dum  excisam  et  eversam,  sed  iam 
captam  atque  oppressam;  'in  den 
Grund  gebohrt'  hiefse  depressa  (21); 
lucem  adferre,  wie  41,  dafür  salu- 
tem  adferre  64.  Das  Tageslicht  wird 
Bild  für  Hoffnung,  Freude,  Glück 
und  Heil.  |  hominis  nicht  im  be- 
wufsten  Gegensatz  zu  divina,  son- 
dern wie  28.  39.  46  i.  A.  47^.  E.  48 
E.  62  E.  63.  vgl.  36.  |  11  Oceani 
ostium  chiastisch  im  Gegensatz  zu 
ostium  Tiberinum  für  'Gaditanum 
fretum,  qua  primum  maris  nostri 
Urnen  aperitur^  Flor.  I  40.  Be- 
achte auch  die  Entsprechung  clas- 
sem h.  . .  pr.  navem,  videbatis  . . 
audiitis. 

13  Twacc^mfa^e:  Cicero  hebt  diese  34 
untei  den  virtutes  imperatoriae  {^9) 
allein  hervor,   weil  dadurch  auch 
dem  langwierigen  Mithridatischen 

Imperium,  3.  A.  4 
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tanieii  a  me  im  dicendo  praetereunda  non  sunt,  guis  enim  un- 
quain  aiit  obeundi  negotii  ant  conseqiiendi jjuaestus  studio  tarn 
brevi  tempore  tot  loca  adire,  tantos  cufiti#  conficere  potuit, 
quam  celeriter  Cn.  Pompeio  duce  tanti  belli  impetus  navigavit? 

2ui  nondum  temp^sti¥0  ad  navigandum  mj^ri  Siciliam  adiit^  5 
iMcam  exploravit,  in  Sardiniam  cum  classe  venit  atque  haec 
tria  frumentaria  sufcsidia  rei  publicae  firmissimis  praesidiis 
35  claasibusqne  munivit.  inde  cum  se  in  Italiam  recepisset,  dua- 
bu8  Hispaniis  et  Gallia  [Transalpina]  praesidiis  ac  navibus 
coBfiraiata,  missis  item  in  oram  Tllyrici  maris  et  in  Achaiam  10 
omnemque  Graeciam  navibus,  Italiae  duo  maria  maximis  clas- 
w  sibus  innissimisque  praesidiis  adornavit.  ipse  autem  ut  Brun- 
disio  profectus  est,  undequinquagesimo  die  totam  ad  Imperium 
populi  Romani  Ciliciam  adiunxit;   omnes  qui  ubique  praedones 


Krieg  ©in  rasches  Ende  verbürgt 
wird.  I  1  a  ffi«  hebt  die  ThStig- 
keit   der   Person  mehr  hervor  als 

in^t;  ein  bei  Cicero  ziemlich  hän- 
iger  Gebrauch,  de  or.  3  §  »7  fmec 
€i  a§mämmnt  ab  oraiore  et  äicenäa, 
p.  Sesi  41  a  cmmulibm  meam  cau- 
mm  mscipimiiam  eme  dicebcd  (vgl. 
unten  71  LA.),  p.  Snlla23.  Zn6.  | 
pradereundanon  sunt  an  haec  ange- 
schlossen, wie  de  leg.  agr.2§102 
fiiMfiodt»  dmgnatis  timehatis,  ea  m 
meeiäere  pmsmt,  comilio  meo  m 
ratimmprmisa  mmi,  \  4  edmier  — 
in  lockerer  «nd  breiterer  Form  des 
Anschliisses  fir  quam  Cn.  Pompäm 
mm  t  h.  impdu  namgam.  celeriter 
nimmt  hrem  tempore  wieder  auf. 
ieüt  ifwjpelii«  mmdgavü,  eine  kühn© 
Personifikation,  di©  an  die  Wort© 
des  alt©n  Dichters  Ennius  erinnert 
tahitur  mncta  carina,  vdat  super 
impetus  wnäaSj  Macrob.  8at.  6, 1,61. 
Wir  verlegen  das  Bild  in  das  Prä- 
dikat: 'wie  .  .  eine  so  gewaltige 
Kriegsmacht  im  Storni  dahinfahr'.  | 
ö  II.  temp,,  p.  19,  17.  I  6  Africam 
propriam,  das  Gebiet  von  Karthago.  1 
inde  Sardiniam,  di©  hs.  Lesart^  war© 
grammatisch  bedenklich  (Zpt.  §  398 
Anm.  1)  und  störte  die  Symmetrie 
in   dem   ersten   dreiteiligen   Sata- 

Slied.  I  7  frwmentariasij^8iäia:BXle 
leiProfinaen  versorgten  die  Haupt- 
stadt mit  Getreide,  namentlich  Si- 
cüien,  das  schon  der  alte  Cato 
€dltm  penariam  rei  p.  nostrae, 
mdricem  fliWl  Mmnanae  nannte, 
Verr.  2  §  6,  aber  auch  Africa  und 


Sardinien,  vgl.  Varro  de  re  rust. 
i.  A.  frumentum  locamus  qui  nobis 
advehat,  qu%  saturi  fiamm  ex  Africa 
et  Sardinia.  \  praesidiis  classibus- 
que,  gleichzeitig  unter  seinen  Le- 
gaten, deren  Namen  App.  Mithr. 
95  und  Flor.  I  40  nicht  völlig  über- 
einstimmend mitteilen.  Beachte  die 
Variation  Z.  7.  9.  11  ßrm.  pr.  et 
gwe,  pr.  ac,  n.,  max.  cl.  f.  que  pr. 
8  duabus  Hisp.,  citeriore  et  ul- 
teriore;  Gäüia,  der  Küste  der  pro- 
vincia  Narbonensis  nebst  Ligurien. 
«fiqpl  Sh  tr^v  Aiyvaunrjv  xb  HalKslti- 
niiv  d'dlaaaav  Magyiov  üofinrnviov 
Isiffftjffcy,  App.  Gratillus  (?)  Li- 
gmMewm  atmün,  Pomponius  Baln- 
eum obsedity  Flor.  Der  Singular 
Gallia  nach  dem  Plural  Hispaniis 
hat  in  den  Hss.  zu  Zusätzen  ge- 
führt: Transalpina,  Cisalpina.  \  10 
confirmata  statt  confirmatis  zur  Ver- 
hütung eines  Mifsverständnisses.    \ 

11  omnemqm  Graeciam:  da,  Achaia 
im  engeren  Sinn  den  Peloponnes 
oder  nur  das  nördliche  Küstenland 
desselben  bezeichnet,  werden  zu- 
weilen daneben  noch  Teil©  von 
Griechenland  oder  (zusammenfas- 
send) das  ganze  genannt;  denn  auch 
nach  der  Bet«itznahme  im  J.  146 
waren  Umfang  und  Verwaltung  der 
neuen  Provinz  noch  lange  Zeit  nicht 
festgestellt.     Mommsen    IP,   48.    | 

12  14*,  ex  quo  tempore;  Brut  19 
ut  Hlos  de  re  p.  libros  edidisti,  m- 
Ml  a  te  postea  accepimus.  \  18  un- 
deq.^  p.  19,  26  f.  I  14  ubique  steht 
in  klassischer  Prosa  nnr  so,  dafs  ea 
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faerunt,  partim  capti  interfectique  sunt,  partim  unius  huius 
se  imperio  ac  potestati  dediderunt.  idem  Cretensibus,  cum  ad 
eum  usque  in  Pamphyliam  legatos  deprecatoresque  misissent, '  ' 
spem  deditionis  non  ademit  obsidesque  imperavit.  ita  tantum 
5  bellum,  tarn  diuturnum,  tarn  longa  lateque  dispersum,  quo 
bello  omnes  gentes  ac  nationes  premebantur,  Cn.  Pompeius 
extrema  hieme  apparavit,  ineunte  vere  suscepit,  media  aestate 
confecit 

Est  haec  divina  atque  incredibilis  virtus  imperatoris:  quid?  ^^ 
10  ceterae,  quas  paullo  ante  commemorare  coeperam,  quantae 
atque  quam  multae  sunt!  non  enim  bellandi  virtus  solum  in 
summe  ac  perfecto  imperatore  quaerenda  est,  sed  multae  sunt 
artes  eximiae  huius  administrae  comitesque  virtutis.  ac  primum 
quanta  innocentia  debent  esse  imperatores!  quanta  deinde  in 
16  Omnibus  rebus  temperantia!  quanta  fide,  quanta  facilitate, 
quanto  ingenio,  quanta  humanitate!   quae  breviter  qualia  sint '    ' 


!^*.,    L  ? 


sich  wie  quisque  an  ein  Relativum 
oder  Fragewort  anlehnt.  Es  hat 
distributive,  omnibuslocis  kollektive 
Bedeutung.  )  1  unius  huius,  seiner 
Milde  wegen;  p.  19,  28  ff.  Plut. 
Pomp.  27  in  iXnidog  XQriatrjg  ot 
lomol  ysvopLivoi  tovg  (isv  aXXovg 
dijq)Bvyov  riyefiovag^  Tlofiiiritqi  Sh 
^igovtsg  avtovg  fista  tinvoav  xal 
yvvatnav  ivBx^^'Q^tov.  Strab.  14,  3, 
3  m.  I  2  Oret,  p.  20,  Iff.;  usque 
in  Pamphyliam,  dafür  mit  noch 
stärkerer  Übertreibung  46  in  Ulti- 
mos prope  terras  -—,  nur  von  Rom, 
nicht  von  Greta  aus.  |  3  depreca- 
toresque koordiniert  für  ad  depre- 
candum;  eig.  'und  zwar',  wie  p. 
Flacco  100  provincia,  quae  pro  huius 
periculis  legatos  laudatoresque 
misit.  i  4  spem  ded.  non  ademit^  wie 
Metellus,  der  dort  kämpfte;  46  m. 
Einl.  22  A.  77,  Flor.  I  41  adeosaeve 
in  captivos  consulebatfurj,  ut  veneno 
se  plerique  conficerent^  alii  dedi- 
tionem  suam  ad  Pompeium  absen- 
tem  mitterent.  \  que,  atque  und  sel- 
tener et  nach  negativem  Satze  lassen 
sich  oft  durch  'sondern*  übertragen.  | 

6  quo  bello:  beim  Relativum  wird 
das  vorausgegangene  Substantivum, 
auf  das  es  sich  bezieht  (namentlich 
ein  Zeitbegritf),  gerne  wiederholt.  | 

7  Der  Gegensatz  extrema  h.y  ineunte 
V.,  media  a.  ist  gekünstelt.  |  8  con- 
fecit, Einl.  78. 

36     9   divina  atque  incr.,  33  incred. 


ac  div.  vgl.  10  divino  consilio  ac 
singulari  virtute.  Nach  den  mili- 
tärischen weist  Cic.  nun  auch  die 
allgemein  menschlichen  Eigenschaf- 
ten, die  er  von  einem  vollkommenen 
Feldherrn  verlangt,  in  Pompeius 
nach;  zu  p.  46,  9.  |  quid?  wie  12, 
'nun  erat'  =  ceterae  vero  (p.  Plancio 
86  i.  A.)  dient  dem  Übergang  zu 
Neuem  mit  Steigerung.  |  10  coe- 
peram ^  wie  proposueram  17;  s.  p. 
46,  9  f.  I  12  quaerenda  s=  requirenda, 
s.  64.  I  multae:  nicht  blofs  eine, 
sondern  viele;  wir:  noch  viele 
andere:  so  omnibus  62  (eig.  über- 
haupt allen;  zu  6)  und  gleich  in 
omnibus  rebus  temperantia  =  ceteris 
inrebu^AO.  |  13  artesexAürvirtutes: 
Hör.  carm.  3,  3,  9  hac  arte  Pöllux 
et  Vagus  Hercules  enisus  arces  attigit 
igneas.  Sallust.:  artes  malae^  bonis 
artibus.  Demnach  hätte  man  Z.  1 1 
statt  solum  zumal  bei  dieser  Stel- 
lung sola  erwartet;  das  adv.  läfst 
bellandi  mehr  hervortreten.  |  ac 
primum  — :  Mit  den  folgenden 
Eigenschaften  markiert  Cic.  6  Un- 
terteile, die  er  in  etwas  anderer 
Reihenfolge  (s.41.42)  ausführt.  |  14 
innocentia  im  engeren  Sinn  Gegen- 
satz zu  avaritiadly  =  continentia  in  re 
pecuniaria.  |  16  ^tiae  ist  wohl  Nom.: 
6  i.  A.  p.  Mur.  73  qui  quo  animo  iamsit 
videmus,  p.  Cluentio  47  u.  oft;  weit 
seltener  ist  die  Attraktion  wie  p. 
Plane.  52  culpa^  quam  tu  vereris  ne 
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itt  Cw*  Pompeio,  consideremus;  summa  enini  omnia  sunt,  Quiri- 
te8,/4ed  ea  magis  ex  aliorum  coiMkiioiie  quam  ipsa  per  sese 
coöÄosci  atque  intellegi  posaunt. 

ai  /  Quem  enim  imperatorem  possumus  ullo  in  numero  putare, 
fidius  im  exercitu  centuriatus  veneant  atque  venierint?  quid  6 
iiunc  hominem  magnum  aut  ampkm  de  re  publica  cogit^re, 
qui  pecuniam  ex  aerario  depromptam  ad  bellum  administran- 
dum  aut  propter  cupiditatem  provinciae  magistratibuS/diviserit 
aut  propter  avaritiam  Romae  in  quaestu  reliquerit?  vestra  ad- 
mnrmuratio  faeit,  Quirites,  ut  agnoseere  videamini  qui  haec  lo 
fecerint:  ego  autem  nomino  neminem;  quare  irasci  mihi  nemo 
poterit,  nisi  qui  ante  de  se  voluerit  confiteri.  itaque  propter 
hanc  afaritiam  imperatorum  quantas  calamitates,  quocunque 

38ventum  est,  nostri  exercitus  ferant,  quis  ignorat?  itinera  quae 


a  t€  smcepta  videatur.  Verr.  6  §  168 
Tgl.  p.  49, 13.  I  ^iMÜia:  zu  p.  46, 12; 
warum  hier  nicht  wie  vorher  quania 
steht,  erhellt  wenn  man  den  Satz  mit 
eititfi  beachtet.  |  1  swmtm  omnia,  zu 
13;  I  2  cofil«filMme,  wie  de  off.  1  §  68 
M*  eontentio  quaedam  et  comparatio 
ßd,  152.  p.  Plane.  5  E. 
37     4   Des  Pompeius  Uneigennützig- 
Mi    beseugt    Cicero    auch    nach 
teiaem  Tode,  ad  Att.  11,  6,  5  mn 
pmmm  um  mmm  non  dolere;  ho- 
Mtfiafi  etttffi  ifif€^rtifii  et  castum  et 
grmtm  eognovL   Die  folgenden  An- 
spielungen auf  Zeitgenossen  blei- 
ben uns  fast  ganz  unverständlicb.  | 
iiHo   in  numero,   in   irgend   einem 
auch  nocb  so  geringen  Wert  und 
BADg  als  Feldherr.  Brut.  117  nwllo 
•ti  omlortmi  ttiiiii«ro,  ud  vüa  seve- 
flu.  I  5  centwFmim  mmtmi.    Die 
Ernennung  und  Beförderung    der 
Cantnrionen    (60    in    der  Legion) 
itftnd  dem  Oberfeldberm  in,  doch 
natürlich  nach  Verdienst    Liv.  42, 
34,  5  mrtmtis  cama,  Polyb.  6,  24 
uQWtivSriv.   I   pemmd  atfie  venm^ 
rmt:  Verr.  4  §  182  iniwrtas  mdkm 
Gtaeci  gravius  fenmt  ac  tulermU, 
Die  umgekehrte  Eeihenfolge  ist  die 
natürliche:    da»    Perf.    nach   dem 
Praes.    (käuflich    sind  —  gekauft 
werden  können)  hebt  hervor,  dafs 
der  Kauf  thatsächlich  vorgekommen 
ist.  I  6  hmm,  qui  stellt  die  Person 
gleiehüini  vor  Augen.    \   magnum 
coftliBre^  edle,   hohe  Gesinnungen 
hegen,  iiiyoc  qp^ovefv,  E-S.  210, 2  a. 
Haacke  L.  Si  §  26,  2.  Catil.  3§& 


ftii  omnia  de  re  p,  praeclara  atqtie 
egregia  sentirent  Der  Infinitiv 
hängt  von  possumus  putare  ab, 
wenn  gleich  die  Bedeutung  von 
putare  sich  ändert.  |  8  provinciae 
sc.  retinendae;  in  quaestu,  auf 
Wucher.  In  beiden  Fällen  wurden 
zur  Besoldung  und  zum  Unterhalt 
des  Heeres  Requisitionen  nötig. 
An  Luculi  ist  hiebei  nicht  zu  den- 
ken; denn  wenn  ihm  auch  nach- 
gesagt wurde,  dafs  er  den  Prätor 
L.  Quinctius,  der  seine  Zurückbe- 
rufung  am  eifrigsten  betrieb,  m 
bestechen  versucht  habe  (Sali.  fr. 
bist.  V  11),  so  hat  doch  Cicero 
oben  (21)  seine  üneigennutzigkeit 
und  milde  Behandlung  der  Bundes- 
genossen ausdrücklich  anerkannt.  | 
9  admurmuratio:  ad-  bedeutet  nur 
'dazu':  weder  Beifälliges  noch 
Mifsbilligendes  liegt  im  Wort  an 
sich.  Ohne  Zusatz  ist  das  letztere 
das  gewöhnliche:  hier  ist  die  Zu- 
stimmung sn  dem  was  Cic.  sagt 
gemeint.  |  12  awfe  quam  irascatur, 
seinen  Zorn  äufsert,  mit  einer  dem 
Lateinischen  eigenen  übermäfsigen 
Genauigkeit  der  Rede,  wo  wir  'zu- 
gleich' sagen  würden.  |  14  ventum 
est,  E-S.  240,  3  a.  129  1  b.  |  ferant 
—  adferant.  Cass.  Dio36,23,2  i^i- 
TtsiiMov  fihv  nul  vainina  %al  atga- 
tvjyovs  ..,  in^attov  9'  ovSiv,  dlla 
%al  nolv  nXsia»  tovg  avfiiidxovs  Si' 
avtmv  l%slv(ov  haXuinmqovv. 

14  itinera  quae  —  fecerint  mit  38 
nachdrücklicher  Heraushebung  des 
Objekts,   wie  6  causa  q%Me  sit. 


per  hosce  annos  in  Italia  per  agros  atque  oppida  civium  Ro- 
manorum  nostri  imperatores  fecerint,  reeordamini:  tum  facilius  '^ 

statuetis,   quid  apud  exteras  nationes  fieri  existimetis.    utrum 
plures  arbitramini  per  hosce  annos  militum  vestrorum  armis 

5  hostium  urbes  an  hibernis  sociorum  civitates  esse  deletas  ?  neque 
enim  potest  exercitum  is  coniiiiere  imperator,  qui  se  ipse  non 
eontinet,  neque  severus  esse  in  iudicando,  qui  alios  in  se  severos 
esse  iudices  non  volt.  hie  miramur  hunc  hominem  tantum  ex- 39 
cellere  ceteris,  cuius  legiones  sie  in  Asia^m  pervenerint,  ut  non 

10  modo  manus  tanti  exercitus  sed  ne  vestigium  quidem  cuiquam       --  ^ 
pacato  nocuisse   dicatur?    iam  vero  quem   ad  modum  milites  t^-^^^m 
hibernent,  cotidie  sermönes  ac  litterae  perferuntur:  non  modo 
ut  sumptum   faciat   in    militem   nemini  vis  adfertur,    sed  ne 
cupienti  quidem  cuiquam  permittitur;  hiemis  enim,  non  avari- 

iß  tiae   perfugium    maiores  nostri  in   sociorum   atque  amicorum 
tectis  esse  voluerunt.  |  j 

Age  vero,  ceteris    in  rebus  qua  ille  sit  temperantia  con-^Q  '^*»'^^ 
siderate.     unde   illam  tantam  celeritatem  et  tam  incredibilem 


1  dves  E.  waren  die  Bundesge- 
nossen in  Italien  nach  dem  marsi- 
schen Krieg  geworden,  a.  90.  88.  1 

2  tum  facilius:  gewöhnlich  steht 
nach  einem  Imperativ  der  Nachsatz 
asyndfctisch,  bisweilen  mit  iatti  und 
«uw  angereiht.  E-S.  281,  A.  4;  stat, 
p.  67, 13.  i  3  existimetis,  zu  p.  44,4.  | 
5  hibernis:  Befreiung  von  römischer 
Besatzung  war  ein  Vorrecht  der 
civitates  liherae;  andere  kauften  sich 
manchmal  von  der  Verpflichtung 
durch  grofse  Summen  los;  ad  Att. 
5,  21,  7.  I  7  Zum  Schlufsgedanken 
vgl.  div.  in  Caecil.  27  E. 

39  8  hie  =  cum  ita  se  res  habeat, 
'und  da  wundern  wir  uns  noch'; 
vgl.  p.  65,  6.  /jow.,  p.  49,  8.  |  tan- 
tum excellere  y  Z.  §  488  A.  2.  exe. 
ceteris  (nur  pl. !)  wie  principihus 
41  E.  Omnibus  terris  antecellat  14. 
E-S.  158,  2  (anteire).  |  9  non  modo 
ohne  non,  weil  das  gemeinsame 
Prädikat  nach  ne  —  quidem  folgt. 
E-S.  349  A.  6.  ne  vestigium  q.: 
also  des  Pompeius  Soldaten  haben 
selbst  die  Felder  auf  dem  Durch- 
marsch verschont.  |  11  pacato  ad- 
jektivisch, wie  67.  I  iam  vero,  29.  | 
12  hibernenty  damals  in  Kilikien; 
p.  20,  21.  Der  Nachsatz  ist  locker 
angeknöpft  (de  ea  re  — ).  sermönes, 
mündliche  Berichte.  |  14  hiemis  yot 


dem  Winter,  avaritiae  für  die  Hab- 
sucht. Ein  ähnlicher  Wechsel  der 
Bedeutung  des  Genetivs  Catil.  2 
§  3  non  modo  invidiae  meae,  verum 
etiam  vitae  periculo  (subeundae, 
amittendae).  |  non,  p.  32,  5.  |  16  esse 
vol.,  Uro. 

17  age  vero  im  lebhaften  Über- 40 
gang  wie  46;  vero  gehört  dann 
logisch  zu  dem  unmittelbar  folgen- 
den Begriff  (ceteris);  vgl.  36  i.  A.  | 
ceteris  in  rebus,  im  sinnlichen  Ge- 
nufs:  Plut.  Pomp.  1  acocpQoevvrj 
nsQi  SCaixav.  Anders  als  z.  B.  sein 
Vorgänger  Q.  Metellus  Pius  in 
Spanien  (p.  16,'  23).  Sali.  fr.  II 64  G. 
Val.  Max.  9,  1,  6.  Plut.  Poinp. 
18  (JO<JTf  TW  UoiiTtritm  tiocl  tovto 
d'avfiactriv  ivvoiav  afia  So^rj  qpa- 
QSiv,  iniTSLVOVTi  Tijv  svtsXsiav  Trjg 
Sictltrig  ov  noXlriq  inLtrjSsvc^mg 
dsoiievTiv'  q>v6£i  yecg  riv  awcpQmv 
Kai  rsTayfievog  iv  tacg  inid'VfiLaig.  \ 
qua,  p.  49, 13.  |  18  illam  tantam,  zu. 
p.  55,  7.  I  et  führt  eine  rhetorische 
Erweiterung  ein  und  koimte,  wie 
im  Deutschen,  fortbleiben.  ]  incre- 
dibilem cursum,  unglaublich  rasche 
Fahrt,  wie  p.  Rose.  Am.  97;  inven- 
tum,  erreicht,  möglich  gemacht, 
aus  der  Grundbedeutung  Vorauf 
kommen,  gelangen';  p.  Sulla  83 
memoria  per  me  inventae  salutis.  | 
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Cöwiiii  inventam  putatis?  hoe  enim  illum  eximia  vis  remigum 
aut  ars  inaudita  quaedam  gubernandi  aut  venti  aliqui  novi  tarn 
celeriter  in  ultimas  terras  pertulerunt,  sed  eae  res,  quae  ceteros 
remorari  solent,  non  retardarunt:  non  a^ai;itia  ab  inslitüto  cursu 
ad  praedam  aliquam  devocavit,  non  libiäo  ad  voluptatem,  non  5 
amoenitas  ad  delectationem,  non  nobilitas  urbis  ad  cognitionem, 
non  deniqne  labor  ipse  ad  quietem;  postremo  signa  et  tabulas 
ceteraque  ornamenta  Graecorum  oppidorum,  quae  ceieri  toUenda 
esse  arbitrantur,  ea  sibi  ilie  ne  visenda  quidem  existimavit. 
41itaque  omnes  nunc  in  eis  locis  Cn.  Pompeium  sicut  aliquem  10 
non  ex  hac  urbe  missum,  sed  de  caelo  delapsum  intuentur; 
nunc  denique  incipiunt  credere,  fuisse  bomines  Romanos  hac 
quondam  continentia,  quod  iam  nationibus  exteris  incredibile 
ac  falso  memoriae  proditum  videbatur;  nunc  imperii  vestri 
splendor  illis  gentibus  lucem  adferre  coepit;  nunc  intellegunt  15 
non  sine  causa  maiores  suos  tum,  cum  ea  temperantia  ma- 
gistratus  habebanins,  serfire  populo  Romano  quam  imperare 

'fk  1 1 1 0      1¥1  <1  1 111  Ci  O  0       K 

42         Iam  vero  ita  faciles  aditus  ad  eum  privatorum,  ita  libera© 
qnerimoniae  de  aliorum  iniuriis  esse  dicuntur,  ut  is,  qui  dignitate  so 
principibus  excellit,  facilitate  infimis  par  esse  videatur.     iam 
ii^« .  quantum  consilio,   quantum  dicendi  gravitate  et  copia  valeat, 

nachdrücklich  wieder  auf.  Zu  p. 
62,  7  u.  67,  5. 

II  de  caelo  delapsum,  als  einen 41 
Halbgott;  ad.  Q.  fr.  1,  1,  7  Graeci 
quidem  »ic  te  ita  viventem  intue- 
buntur,  ui  quendam  ex  anncUium 
memoria  aut  etiam  de  eaelo  divinum 
hominem  esse  in  provinciam  dela- 
psum puient.  I  12  nunc  detiique 
'jetzt  schliefslich'  berührt  eich  hier 
nahe  mit  nunc  demum  'jetzt  erat*.  | 
incipiunt:  vgl.  p.  18,  12.  1  fuisse 
an  der  Spitze  des  Satzes,  um  den 
Begriff  wirklich  auszudrücken; 
damit  dieser  zunächst  voll  zur  Gel- 
tung kommt,  ist  quondam,  welches 
die  andere  Seite  von  fuisse  hervor- 
hebt, davon  getrennt;  47  fuit  pro- 
fecto.  Vgl.  61  m.  hac  anstatt  illa 
»  de  qua  nunc  ipsum  diasero. 

15  lucem  Hoffnmigtischimmer,  8.33. 

16  cum  . .  haMbommSy  19  i.  A. 
19  ita,  p.  89,  11.  I    liherae,  non  42 

impeditae.  |  21  cxc.,p-  53,  9.  |  fad- 
Utate,  Plut.  Pomp.  1  svccQiAoatia 
9^g  lF«iv{i»,  m  fLTjSevog  alvno- 
ttgov  ^fjj^^va*  liffB'  fjdiov  vnovQ- 
yijmu  itoasvo).  |  22  consilio  usw. 
führe  auf  ingenio  (36m.)   zurück; 
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1  MW  Miiit^  p.  BS,  16.  I  4  imtitui4> 
emrm,  wie  Hör.  carm.  3,  27,  5 
rwmpat  et  serpens  iter  instiMum.  \ 
6  amoemim  wie  immer  in  der  klas- 
iischen  Prosa  von  Naturschönheit.  | 
ad  cogniUonem,  zur  Besichtigung; 
Plui  Pomp.  27  inuyotisvos  t^ 
umff^  Mal  mxfteeMlifov  tag  nolsts 
«o  oifovtf^ff  ofiMs  ov  na(ffild's  tag 
"j^Tivag,  wmßag  üh  mol  »voag  toig 
0toSg  ««l  JCf otfavogevffttff  tov  ^nfikov, 
tS^g  ammv  avtyiPmamv  ilg  av- 
«I»  Is&yfy^aju^fiivcr  fiovoottga.  \  7 
JiMfii«  schliefst  die  erste  Ge- 
dankeareihe  durch  ein.  so  gewich- 
tiges Glied  ab,  dafs  die  anderen 
dagegen  verschwinden  (ja  nicht 
einmal) ;  darauf  führt  jpostrewio  noch 
einen  neuen  Begriff  ein;  nat.  deor, 
1  §  104  quaero  vester  dem  primmm 
ubi  haMid;  äeimde . ./  porro . .  qmd 
mppde^;  ad  §mm  demgue  rem  motu 
wmwHs  ac  raUone  ^ät^wn  postremo 
§m  modo  hecdus  sit,  quo  modo 
miernrn,  Catil.  2  §  26,  vffl.  4 
§  6  m.  I  Signa  et  tubukm,  eineliieb- 
haberei  der  römischen  Groüaen,  der 
auch  Lncall  untaclag;  p.  12, 36  f.  | 
f    CS'    nimnt    ägnm    nach    quae 


in  quo  ipso  inest  quaedam  dignitas  imperatoria,  vos,  Quirites, 
hoc  ipso  ex  loco  saepe  cognovistis.  fidem  vero  eius  quantam  inter 
socios  existimari  putatis,  quam  hostes  omnes  omnium  generum 
sanctissimam  iudicarint?  humanitate  iam  tanta  est,  ut  difficile 
6  dictu  sit,  utrum  hostes  magis  virtutem  eius  pugnantes  timuerint 
an  mansvetudinem  victi  dilexerint.  et  quisquam  dubitabit,  quin 
huic  hoc  tantum  bellum  transmittendum  sit,  qui  ad  omnia 
nostrae  memoriae  bella  conficienda  divino  quodam  consilio 
natus  esse  videatur? 

10  Et   quoniam    auctoritas    quoque   in   bellis  administrandis  ^^ 

multum  atque  in  imperio  militari  valet,  certe  nemini  dubium 
est  quin  ea  re  idem  ille  imperator  plurimum  possit.  vehementer 
autem  pertinere  ad  bella  administranda,  quid  hostes,  quid  socii 
de  imperatoribus  nostris  existiment,  quis  ignorat,  cum  sciamus 

15  homines  in  tantis  rebus,  ut  aut  contemnant  aut  metuant,  aut 
oderint  aut  ament,  opinione  non  minus  et  fama  quam  aliqua 
ratione  certa  commoveri?  quod  igitur  nomen^unquam  in  orbe 
terrarum  clarius  fuit?  cuius  res  gestae  pares?  de  quo  homine 
vos,  id  quod  maxime  facit  auctoritatem,  tanta  et  tam  praeclara 


T.  A»r 


cons.  =  prudentia.  dicendi  —  copia, 
Plut.  ebd.  ni&avorrjg  Xoyov.  Brut. 
239  maiorem  dicendi  gloriam  lia- 
buisset,  nisi  eum  maioris  gloriae 
cupiditas  ad  bellicas  laudes  ahstra- 
xisset.  erat  oratione  satis  amplus, 
rem  prudenter  videbat;  actio  vero 
eius  habebat  et  in  voce  magnum 
splendor em  et  in  motu  summam 
dignitatem.  \  1  in  quo  ipso,  'selbst' 
für  'auch',  E-S.  225  A.  2.  |  digni- 
tas imp,  ein  Vorzog,  der  einem 
Feldherrn  wohl  ansteht.  |  2  locus, 
52  a.  E.  und  p.  27,  2.  |  ex  gehört 
nicht  unmittelbar  zu  co(ifnovts*is,  son- 
dern zu  einem  im  Zusammenhang 
liegenden  Begriff  des  Ausgehens.  | 
fidem,  Plut.  ebd.  niang  riQ'ovg-,  pu- 
tatis, zu  26  g.E. ;  sanctissimam  ganz 
unverletzlich,  unverbrüchlich.  1 3  hos- 
tes 0.  omnium  generum,  s.  28  E.  u.  p. 
8ulla29.  I  4  humanitate:  anders  als 
MetellusCreticus,  zu  35  m.  Doch  s. 
Einl.  A.  59.  Man  übarsehe  die  un- 
gewöhnliche Nachstellung  von  iam 
im  Übergang  nicht,  wodurch  hu- 
manitate einen  besonderen  Nach- 
druck erhält:  was  nun  . .  betrifft.  | 

6  et  quisquam  dubitabit,  wie  45,  et 
in  unwillig  ablehnender  Frage  'und 
da  will  noch';  vgl.  55  und  39  i.  A.  | 

7  huic  hoc,  zu  p.  57,  6.   |  hoc  tan- 


tum mit  gewöhnlicher  Paarung 
zweier  Demonstrativa,  nicht  hoc 
magnum ;  p.  53, 18.  §  63  i.  A.  trans- 
mittendum, vgl.  1,  dafür  committa- 
mus  50.  I  8  bellum  conficere  merke 
für  ^ einen  Krieg  beendigen' ;  b.  finire 
steht  in  klassischer  Prosa  nur  bei 
Caes.  b.  c.  3,  51,  3,  dann  bei 
Livius. 

10  et  quoniam  anders  als  7  i.  A.  |  43 
auctoritas  y  das  dritte  Erfordernis 
eines  vollkommenen  Feldherrn(28).  ] 
12  ea  re,  i.  e.  auctoritate,  'in  die- 
ser Beziehung';  zu  p.  45,  2.  | 
vehementer  wesentlich;  vgl.  69 i.A. 
ad  fam.  8,  8,  10  rem,  de  qua  misi, 
velim  curae  habeas;  nam  quam  vehe- 
menter ad  me  pertineat . .  perscripsi.  | 
15  in  tantis  rebus  bei  (Männern 
von)  so  hoher  Stellung.  |  aut  con- 
temnant —  aut  ament,  zwei  Glieder- 
paare  mit  scharfen  Gegensätzen; 
das  erste  beziehe  auf  hostes,  das 
andere  auf  socii.  \  16  opinione  vor- 
gefafste  Meinung.  |  17  igitur  kehrt 
zu  Z.  12  zurück.  Schlösse  sich  der 
Satz  blofs  an  den  allgemeinen  vehe- 
menter usw.  an,  so  hätte  eine  Par- 
tikel des  logischen  Untersatzes 
(atqui,  autem)  dafür  stehen  müssen.  | 
19  tanta  iudicia  wie  46  g.  E.  magna, 
bedeutsame;  B.Einl.l9m.  2eE.  22. 
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44iiidicift  fecistis?  an  vero  ullam  nsquam  esse  oram  tarn  deser- 
tam  putatis,  quo  non  illius  diei  fama  perTaserit,  cum  universus 
populus  Romanus  referto  foro  completisque  omnibus  templis, 
ex  quibus  hie  locus  conspici  potest,  unum  sibi  ad  commune 
omnium  gentium  bellum  Cn.  Pompeium  imperatorem  depo-  5 
poscit?  itaque  ut  plura  non  dicam  neque  aliorum  exemplis 
confirmem  quantum  [huius]  auctoritas  valeat  in  bello,  ab  eodem 
Cn.  Pompeio  omnium  rerum  egregiarum  exempla  sumantur: 
qui  quo  die  a  vobis  maritimo  bello  praepositus  est  Imperator, 
tuila  repente  vilitas  annonae  ex  summa  inopia  et  caritate  rei  10 
frumentariae  consecuta  est  unius  hominis  spe  ac  nomine,  quan- 
tam   vix   ex  summa  ubertate   agrorum   diuturna  pax  efficere 

45potiiissit  iam  accepta  in  Ponto  calamitate  ex  eo  proelio,  de 
quo  vos  paullo  ante  invitus  admonui,  cum  socii  pertimuissent, 
hostium  opes  animique  crevissent,  satis  firmum  praesidium  is 
provincia  non  haberet:  amisissetis  Asiam,  Quirites,  nisi  ad  ipsum 
discrimen  eins  temporis  divinitus  Cn.  Pompeium  ad  eas  regiones 
fortuna  populi  Romani  attulisset.  huius  adventus  et  Mithridatem 
iMolita  inflammatum  victoria  continuit  et  Tigranem  magnis 
copiis  minitantem  Asiae  retardavii  et  quisquam  dubitabit  quid  20 
virtute  perfecturus  sit,  qui  tan  tum  auctoritate  perfecerit?  aut 


1   iuditim  fscMs,    durch  Abstim- 
muiig   in   WaHcomitien  I   8.  2.  46; 
mm  ßeiapiel  folgt. 
44     I  Hfl  verü  begründet  qmd  . .  et 
fmi;  inp.  48, 17.  |  me  —  desertam, 
m  p.  46,  4  f.    1    2   illius  diei,   der 
Genehmigung  der  lex  Gabinia;   p. 
19,  7  f.  I  8  iemplis,  den  Stofen  der 
um  das  Fonim  gelegenen  Tempel, 
der  VeatÄ  und  dee  Caator  am  Pa- 
Iiittn,  des  Saturn  und  der  Concordia 
wn  cMius  Capitolinus.  |  4  cowiiiiMfMf 
—  Miwm,  s.  85  E.    I    6   iit  plura 
umm  äimm,  i  e.  alia  praeteream  (24), 
mit  folgendem   neque  wie  Verr.  3 
I  115  «1  km  tempore  ea  . .  praeter- 
wmMam  mqm  eos  appellem.  Z.  §  536. 
ES.  261,  1.  I  7  hmm,  ein  verkehr- 
ter Znaate  aus  46;   denn   der   all- 
gemein  giltige  Satz  soll  an  dem 
Einielnen   illastriert  werden.    1    a 
P.   exempbim   mmere   oder  peiere 
niirke   für  das  Deutsche  'den  P. 
ala  Beispiel  anführen'.  |  9  qmquo 
itt  1»  nam  eo  die,   quo  10.    ES. 
237,8.  Haacke  St.  §  123,  4  a;  Im- 
perator bat  man  ohne  Orund  aus 
68  E.  getilgt;  vgl  27 praeßeiendum, 
^dimpermtorempraeficere,  |  10  tafiia 


ftp.  m  p.  43,  1;  vilitas,  p.  19,  13; 
ex  summa  inopia  temporal,  ex  sumvia 
ubertate  kausal.  |  11  hominis  zu  spe 
objektiver,  zu  nomine  possessiver 
Genetiv. 

18  ex  infolge,    gehört    zu   acc.  45 
ml.    I    de,  E-S.  149  A.  |   14  paullo 
anie,   25   g.  E.     |    pertim.,   crev,, 
hob.,    zu    p.  36,  16.      I      16    gui- 
rites:   die  Anrede  hebt  die  Wich- 
tigkeit der  vorausgehenden  Worte 
eindringlich  hervor.  |  ad  ipsum  dis- 
crimen eim  temporis^  gerade  zu  dem 
entscheidenden  Zeitpunkt;  ad  tem- 
pus  non  venit  Sali.  lug.  70,  5.  tu- 
dicio  tuo,  non  casu,  in  ipsum  dis- 
crimen rerum  amiulisti  tribunatum 
tuum,  ad  fam.  2,  7,  2.  —  17  ad  eas 
in   die  Nähe.    Mit  derselben  Prä- 
position gebildete  Ausdrücke  stehen 
bei  Gleichheit  und  bei  Ungleich- 
heit der  Bedeutung,  auf  derselben 
oder  auf  verschiedener  Satzstufe,  oft 
nahe  zusammen;  vgl.  p.  58,  1.  9 f. 
p.64,ll.  I  20  et,  p.56,6.   |  21   auc- 
toritate: p.57,2  tritt  ipso  zu,  vgl.  Z. 
18  und  zu  §  13  adventu  ipso.  |  aut 
konnte  auch  abgesehen  von  tt  q.  d. 
in  der  Verbindung  nicht  negativer 
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quam  facile  imperio  atque  exercitu  socios  et  vectigalia  conserva-  ^  ^ 
turus   sit,   qui   ipso  nomine  ac  rumore  defenderit?    age  vero,  ^^ 
illa  res  quantam  declarat  eiusdem  hominis  apud  hostes  populi 
Eomani    auctoritatem,    quod   ex   locis  tam  longinquis  tamqae 

6  diversis  tam  brevi  tempore  omnes  huic  se  uni  dediderunt!  quod 
Cretensium  legati,  cum  in  eorum  insula  noster  imperator  exer- 
citusque  esset,  ad  Cn.  Pompeium  in  ultimas  prope  terras  venerunt 
eique  se  omnes  Cretensium  civitates  dedere  velle  dixerunt!  quid? 
idem  iste  Mithridates  nonne  ad  eundem  Cn.  Pompeium  legatum 

lousque  in  Hispaniam  misit?  [eum]  quem  [Pompeius  legatum 
semper  iudicavit]  ei,  quibus  erat  molestum  ad  eum  potissimum 
esse  missum,  speculatorem  quam  legatum  iudicari  maluerunt. 
potestis  igitur  iam  constituere,  Quirites,  hanc  auctoritatem, 
multis  postea  rebus  gestis  magnisque  vestris  iudiciis  amplifi- 

15  catam,  quantum  apud  illos  reges,  quantum  apud  exteras  nationes 
valituram  esse  existemetis. 


Fragen  stehen;  p.  59, 19.  ES.  344, 
3.  g.  E.  I  1  imp.,  Feldherrn  macht; 
vgl.  p.  58,  6. 
46     2  age  vero,  40  i.  A.   Cicero  setzt 
hier  auf  Rechnung  der  auctoritas, 
was   andere  mit  Grund  der  huma- 
nitas  des  Pompeius  zuschreiben,  zu 
35.    42;     doch    läfst    sich    beides 
einen.  |  4  ex,  vgl.  p.  55,  2.  1  5  di- 
versis,  zu  9  g.  E.    I    omnes  . .  uni 
übertreibend ;  vgl.  p.  47, 20. 56, 4 f.  50, 
14f.60,llff.65,13.30,9.§62E.63E.67 
E. ;  59  m.  |  huic  se  uni:  Cicero  stellt 
die  Pronomina  gern  zusammen;  da- 
bei trennt  er  häufig  sonst  Zusammen- 
gehöriges: haec  vobis  provincia  14. 
27.    (vgl.    12  tantam  vobis  imperii 
gloriam  tr ädere);   huius  se  imperio 
35  (vgl.  21  alios  se  reges);  se  illum 
suä  62;   nulld  ipsi  iniuria  14;    in 
ipso  vos  spem  habituros  59;  ea  sibi 
nie  ne  visenda  quidem  existimavit 
40  (vgl.   nostri   cutn   illo  rege   im- 
peratores  8;  satis  mihi  multa  verba 
fecisse  videor  27);  mea  me  voluntas 
1;  vestrum  ab  Ulis  de  eodem  iudi- 
dum  63;  haec  non  eodem  labefaeta 
motu  19;  quidquid  est  in  me  studii 
69   vgl.   auctoritatis  in  me  tantum 
Sit   2,    wo   auch   die   regelmäfsige 
Trennung  des   Genetivs   von   dem 
regierenden  pron.  neutr.  zu  beach- 
ten ist.    Doch  auch  vobis  iUa  ma- 
c%Ua  7;  vos  eum  regem  11  (der  Ent- 
sprechung halben);   vos  Ulis  rebus 
16;  nos  illa  miseria  56;  se  illum  sua 


sententia  62;    mihi  est  cum  illo  or- 
dine  4 ;  mihi  per  hanc  causam  con- 
dliari  70;  huic  hoc  t  bellum  42.  | 
6  Cret.,  35  m.  |  noster,  zu  64.  |  7  in 
ultimas pr.te was, zwp.bl, 2t  \  9  iste, 
p.  38,  13.   1   nonne   darf  nicht   un- 
mittelbar nach  quid?  stehen.   |   10 
Durch    den    Zusatz    q.    P.    legatum 
semper    iudicavit    wird    das    erste 
legatum    misit    widersinnig;     auch 
ist   das    Asyndeton    auffällig.     Es 
müfste  wenigstens  [legatum]  u.  in 
H.  misit   eum   quem  . .  maluerunt? 
oder,    mit   grofser   Abschwächung 
des  Gedankens  eum  quidem,    oder 
etsi,    quem  . .     Da   nun   aber   nach 
Erwähnung  von  legatum  (Z.  10)  in 
demselben  Satze  (Z.  12)  quam  lega- 
tum bei  maluerunt  völlig  überflüssig 
wäre,    sind  die  inhaltlosen  Worte 
eum  und  P.  l  s.  i.  als  Glosse  ein- 
geklammert.    I    11    molestum  ver- 
driefslich.     Ohne   Zweifel   ist  hier 
Q.    Metellus    Pius    gemeint:    Einl. 
19  m.     Durch  den  Zusatz  quibus  — 
missum  beseitigt   Cic.  vorbeugend 
die  Gegenwirkung  der  offenbar  ver- 
breiteten    und    schwerlich    unbe- 
gründeten Auffassung :  vgl.  p.  32, 1 7. 
Ans  anderen  Nachrichten  ist  nichts 
weiter   bekannt,    als    dafs   Mithri- 
dates  mit   der  Gegenpartei  unter- 
handelte; p.  8,  8  f.  1  13  constituere 
(p.  53,  3)    qu^antum   existimetis,   8. 
38   und   zu   10   E.     |     14    magnis, 
43  E. 
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47  leliquuiii  «it  «t  de  felicitate,  quam  praestare  de  se  ipso 
nemo  potest,  meminisse  et  commemorare  de  altero  possumus, 
sicut  aequum  est  homines  de  potestate  deoram,  timide  et  pauca 
dicamus.  ego  enim  sie  existimo,  Maximo,  Marcello,  Scipioni, 
Mario  et  ceteris  magnis  imperatoribus  non  solum  propter  vir-  s 
tutem  sed  etiam  propter  fortunam  saepius  imperia  mandata 
atque  exercitus  esse  commissos.  fuit  enim  profecto  quibusdam 
ßummis  viris  qnaedam  ad  amplitiidinem  et  ad  gloriam  et  ad 
res  magnas  bene  gerendas  divinitus  adiuncta  fortuna.  de  huius 
autem  hominis  felicitate,  de  quo  nunc  agimus,  hac  utar  mode-  lo 
ratione  dicendi,   non  ut  in  illius  potestate  fortunam  positam 

-   esse  dicam,  sed  ut  praeterita  meminisse,  reliqua  sperare  videa- 
mur,  ne  aut  invisa  dis  immortalibus  oratio  nostra  aut  ingrata 

48  esse  videatur.    itaque  non  sum  praedicaturus,  quantas  ille  res 
dfomi  militiae,  terra  marique,  quantaque  felicitate  gesserit,  ut  i5 
citts  semper  voluntatibus  non  modo  cives  adsenserint,  socii  ob- 


i7  1  MeIi§.eMut,m%7.  \  praestare,zn 
M. !  2  de,  entsprechend  dt  se:  gewöhn- 
Kcher»n(58);  ÄOf«t«fS,BC.dicere;  pot 
demum,  erklärt  sich  aus  Z.H.  |  8  Um. 
dpauea:  or.  70  de  gm  praeclare  e( 
iiiMllaj)ra«ai>t»ft«iir.I)ieVerbMidang 
des  Adverbs  mit  dem  Adjektiv  läfai 
jedes  als  betonderee  Glied  und 
dtriim  kräftiger  zur  Geltung  kom- 
mea.  «iiwiile  —  verecunde,  modesfce, 
ia  Demut.  |  4  ego  emm  mc  ext- 
aMmo  . .  esse,  28  i.  A.  ]  Moximo, 
dem  Q.  Fabius  Cunctator,  Marcello, 
dem  M.  Claudius,  der  Syrakus  er- 
oberte, Scipioni,  Mario,  n.  60.  | 
§  ei  ■dkm  ungewöhnlicb ,  s,  Z. 
§  783  m.;  es  wird  das  letzte  Glied 
als  zweites  den  bestimmten  gegeu- 
äbergestellt.  Ebenso  nach  9  Glie- 
dern H  ceUrarum  rerum  de  or.  2 
§46.  I  7/*iite,p.54,12.  1  9(le,zap.33, 
ll;;ioiii.,p.55,18.40,8.  |  10  de— ag. 
ftlirtnurAi*iti«au8  j  p.  64, 11  f.  44, 15.  | 
1 1  fMHi  «1  wie  vix  ut,  nihil  %U,  paene 
«1  n,  a.  (abweichend  14  m.  59  m. 
64  g.  E.),  die  regelmäfsige  Wort- 
stellung, notwendig  wenn  sed  ui 
folgt;  selten  id  n&n  ..sed;  umge- 
kehrt notwendig  mm  posmnt  . .  %d 
mm  19.  Sinn:  ich  will  nicht  des 
Pompeius  ölick  als  unwandelbar 
preisen,  aber  das  bisherige  läfst 
»ucli  auf  ferneres  hoffen.  |  1«  videa- 
mwr,  wir  lassen  sehn,  wir  zeigen; 
Gi  E.    Durch  den  Wechsel  des  Nu- 


merus schliefst  C.  hier  auch  die 
übrigen  Vertreter  der  Sache  und 
das  zustimmende  Volk  ein,  vgl.  70; 
p.  Lig.  20se<i«<  omütam  communem 
causam,  veniamus  ad  nostram.  de 
off.  1  §  76  a.  m.  1  13  ne  aut . .  aut 
anstatt  des  höchst  seltenen  neve  . . 
wei?e.  Dagegen  wird  ut  neve  . .  neve 
öfter  gebraucht;  de  off.  1  §  141  m.  | 
invisa,  si  dicam;  ingrata,  si  neque 
meminerim  neque  aperem. 

14  ttofi  sum  praedicaturus,  in  der  48 
Figur  der  praeteritio  oder  occul- 
tatio,  'cum  dicimm  nos  praeterire 
aut  fion  scire  a%it  nolle  dicere  id 
quod  nunc  metxime  dicimus\  ad 
Herenn.  4  §  87.  Vgl.  25.  60.  33.  | 
16  domi  militiae,  terra  marique, 
zwei  Gliederpaare,  eines  asyndetisch, 
das  andere  mit  Verbindung,  t. 
Nägelßbach  Stil.§  173,  2  a;  dagegen 
Sali.  Cat.  53,  2  domi  militiaeque, 
mari  atque  terra;  auch  eine  dritte 
Form  wäre  noch  möglich.  |  ut 
eius  —  steht  parallel  zu  quantas 
lifo  — ,  ut  also  fragend.  |  16  assen- 
serint  neben  assensi  sunt,  zum 
Präsens  assentior  gehörig,  ist  hier 
wohl  nur  der  Entsprechung  mit 
oht.  oboed,  dbsec.  willen  gewählt 
In  Cic.  Reden  findet  sich  noch  PhiL 
11  §  19  si  tibi  non  Sit  assensum 
(mit  assensus  ero):  das  pf.  act.  ist 
häufig  in  der  Jugendachrift  de  in?, 
und  in  den  Briefen.  Über  die  Figur 


temperarint,  liostes  oboedierint,  sed  etiam  venti  tempestatesque 
obsecundarint:  hoc  brevissime  dicam,  neminem  unquam  tum 
impudentem  fuisse,  qui  ab  dis  immortalibus  tot  et  tantas  res 
tacitus  änderet  optare,   quot  et  quantas  di  immortales  ad  Cn. 

i  Pompeium  detulerunt.  quod  ut  illi  proprium  ac  perpetuum  sit, 
Quirites,  cum  communis  salutis  atque  imperii  tum  ipsms  homi- 
nis causa,  sicuti  facitis,  velle  et  optare  debetis. 

Quare  cum  et  bellum  ita  sit  necessarmm,  ut  neglegi  non 
possit,   ita  magnum,  ut  accuratissime  sit  administrandum ,  et 

10  cum  ei  imperatorem  praeficere  possitis,  in  quo  sit  eximia  belli 
scientia,  singularis  virtus,  clarissima  auctoritas,  egregia  fortuna, 
dubitatis,  Quirites,  quin  hoc  tantum  boni,  quod  vobis  ab  dis 
immortalibus  oblatum  et  datum  est,  in  rem  publicam  conser- 
vandam  atque   amplificandam   conferatis?    quodsi  Romae  On. 

15  Pompeius  privatus  esset  hoc  tempore,  tamen  ad  tantum  bellum 
is  erat  deligendus  atque  mittendus:  nunc,  cum  ad  ceteras  sum- 
mas  utilitates  haec  quoque  opportunitas  adiungatur,  ut  in  eis 
ipsis  locis  adsit,  ut  habeat  exercitum,  ut  ab  eis,  qui  habent, 
accipere  statim   possit,  quid  exspectamus?    aut  cur  non  duci- 

20  bus  dis  immortalibus  eidem ,  cui  .cetera  summa  cum  salute 
rei  publicae  commissa  sunt,  hoc  quoque  bellum  regium  com- 
mittamus? 


49 
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vgl.  ZU  p.  36, 16.  I  1  venti  tempesta- 
tesque, E-S.  343,  2  i.  A.    |    2    hoc 
brevissime  dicam,  nur  dies;  Verr.  5 
§  140  tantum  brevissime  dico,   nur 
soviel.    I    3   qui,    ES.   279,    4a.   | 
3.  12  ab  die  regelmäfsige  Form  vor 
dis.    I    4    tacitus,  denn  im  Stillen 
werden  die  Wünsche  dreister;  op- 
tare ab  wie  petere.    Sen.  ep.  95,  2 
saepe  aliud  volumus,  aliud  optamus 
'äufsern  wir  als  Wunsch'.    |    4  di 
fmw.  nachdrücklich  für  ipsi.  |  5  pro- 
prium ac  perpetuum,  Synonyma,  die 
sich  verstärken;   cum  sen.  gr.  egit 
9    si    illud   perenne    ac    proprium 
manere  potuisset.    Wir:  'beständig, 
für  immer  eigen  bleibe'.   Der  seltene 
Dativ  bei  proprius  mit  Rücksicht 
&Vi{  perpetuum  sit.  |  7  sicuti  facitis: 
Cic.  kennt  die  Stimmung  des  Vol- 
kes; Einl.  24  A.  86.    Hier  also  nicht 
wie   sonst  oft  blofse  Höflichkeits- 
phrase. 
49     8    Nach    rekapitulierendem  Ab- 
schlufs  des  positiven  Teils  seiner 
Rede  (confirmatio),  wobei  der  letzte 
Abschnitt  naturgemäfs  genauer  be- 
handelt wird  als  die  beiden  ersten, 
weist  Cic.  50  mit  quodsi  auf  einen 


zufallig  hinzutretenden  glücklichen 
Umstand  hin,  ehe  er  61  mit  at 
enim  die  Widerlegung  der  Gegner 
(refutatio)  beginnt.  |  cum  et  .  .  et 
cum  mit  Wiederholung  des  cum 
um  eine  Beziehung  auf  das  da- 
zwischen tretende  Mtauszuschliefsen. 
or.  149  ut  aut  .  .  aut  ut.  p.  Rose. 
Am.  82  ne  aut  .  .  aut  ne;  de  fin. 
2,  %  \b  si  aut  ..  aut  cum.  \  ita  — , 
20  i.  A.  I  12  dubitatis  in  der  Gegen- 
wart 'noch' ;  über  dubitabit  zu  42. 
de  leg.  agr.  2  §  69  e«  vos  non  du- 
bitatis quin  vectigalia  vestra  ven- 
datis?  8.  68.  E-S.  264,  2  A.  2.  | 
hoc  tantum  boni,  diesen  grofsen 
(zu  42  E.)  Vorteil,  einen  solchen 
Feldherrn  zu  besitzen.  |  13  in  statt 
ad  bei  conferre  in  klassischer  Prosa 
nur  hier. 

14  quodsi  esset,  erat,  s.  E-S.  272,  3  60 
A.I.  I  1 6 nwnc, zu p. 44, 14  1 17  adiun- 
gatur (E-S.  266  A.  3.)  ut,  wie  ac- 
cedit  ut.  I  18  adsit,  p.  20,  21  f.;  qui 
habent,  p.  21,2  f.  |  19  aut,  p.66,21; 
cur  non  obwohl  keine  Antwort  er- 
wartet wird,  =  quidni  (E-S.  305  A.5).  | 
20  cetera,  ergänze  nicht  bella.  \  21 
b.  regium,  64.  66.  E-S.  211,  2  a. 
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11.  TÜLLII  C1CER0NI8 

51  AI  eaiin  vir  clarissimus,  amantissimus  rei  publicae,  vestris 
beneficiis  amplissimis  adfectus,  Q.  Catulus,  iterntj^iie  summis 
.  omameBtis  honoris,  fortunae,  virtutis,  ingenn  praeditus,  Q. 
Hortensius,  ab  hac  ratione  dissentiunt:  quoram  ego  auctorita- 
tem  apiid  vos  nraltia  locis  plurimum  valuisse  et  valere  opor-  5 
tere  confiteor,  sed  in  bac  causa,  tametsi  cognoscetis  aucton- 
tates  contrarias  vironim  fortissimornm  et  clanssimorum,  tarnen 
omissis  auctoritatibus  ipsa  Ve  ac  ratione  exquirere  possumus 
veritatem,  atque  hoc  facilius,  quod  ea  omnia,  quae  a  me  adhuc 
dicta  suiit,  eidem  isti  vera  esse  concedunt,  et  necessarmm  bei- 1« 
lum  esse  et  magnum  et  in  uno  Cn.  Pompeio  summa  esse  omnia. 

52 quid  igitur  ait  Hortensius?  si  uni  omnia  tribuenda  smt  di- 
gnissimum  esse  Pompeium,  sed  ad  unum  tamen  omnia  deterri 
non  oportere.  obsolevit  iam  ista  oratio,  re  multo  magis  quam 
verbis  refutata.  nam  tu  idem,  Q.  Hortensi,  multa  pro  tua  is 
summa  copia  ac  singulari  facultate  dicendi  et  in  senatu  contra 
virum  fortem,  A.  Gabinium,  graviter  ornateque  dixisti,  cum  is 
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1  51     1    At  mim  aber    (dai  ist)  ja 
(nicht  80,könnte  man  8agen\Formel 
der  occupatio;    zu  22  i.  A.  und  60 
i  A.  I  2  bmeficia  populi  li.  heifsen 
ölteri  die  höliereii  llirenstellen  (68. 
m.  71).  I  Q.  CaMm,  p.  16.  17.  21, 
21,  Konsular  und  geachtetes  Haupt 
der    Optimaten,   prineqp«    imaim 
(Casa.  Dio  36,  30,  4.  18),    von  der 
HersleMnng  des  abgebrannten  Kapi- 
tels, die  ihm  übertragen  war,  Capito- 
linns  genannt  (a.  69).  1  3  praeditus: 
die  ErgäMöBg  ¥on  vir  aus  Z.  1 
ist  hart  (E-ö.  213);  vielleicht  item- 
que  vir,  \  §.  Hortensius,  p.  2 1,22  f., 
KoDsnlar,  Staatsmann,  Redoer,  auch 
reich  begötert  (f&rtunae).    \   4   ab 
hm  roliow«,   in  der  bei   dem  Sab- 
ftjuitiv  eeltenen  Bedeutung  de»  Ver- 
tam  rmi,  auf  Vernumllgriadeii  be- 
nihende    An»icht,    Meinung,    An- 
■ehauung,    wie    Nep.    Milt   8,   6 
ernrn  ratio  etsi  non  valuit,  tarnen 
wm^m  opere  ist  Jaudanäa.   |    auc- 
i<miatm,    mafsgebende    Meinung, 
öatachten,  69  mit  sententm,  63  mit 
iiuitciiiftt   gepaart,  t  6   ittuKis  loa«, 
in    lielen  Fallen,   Z.  §  481.    |    6 
eogmaedis,  auch  — ,  nämlich  68.  | 
i  ^iM  re  «J  raMom,  allein,   schon 
aaeh  Lage  und  Beschaffenheit  der 
Sache;  8.30£.u.znt|)8al8.  |  10  isH, 
SU  p.  4%  Iß*   I   ^l    smmna,  m  13. 
m     12  iffitm  eingehend,  wie  28.  Es 
ist  getagt  dissentiunt:  die  natür- 


lichste Annahme  eines  Grundes  ist 
eben  als  irrig  bezeichntflT:  was  bleibt 
also  noch  für  ein  Grund  übrig?    1 
13  sed  ..  tamen  durch  das  Tonwort 
getrennt;   vgl.  51  m.    |    ad  unum 
omnia:  so  läfBtCassius  Dio  36,35,1 
den    Catulus    —    von  Hortensius] 
Widerspruch   schweigt   er   —   bei 
Bekämpfung  der  lex  Gabinia  sagen : 
ovt'   ällcoe  %aXm9  ^^f/    ovzb  «rvfi- 
(piffiiy  h£  tivi  tä  ngayiiata  ngoG- 
tdcßfO&ai    xal    tva    tiva    navttov 
iTfioy  vna^xQvtxav  Tifkiv  aya^cöv  xv- 
piov    j£fifio9aiy    xav    %a    (idlißtcc 
älfiotog  Tig  v'    «*'/«   Y^Q  jisydlai 
ttpal    xal    at    vniQoynoi    i^ovaiai 
%al  tovg    toiovtovs    inaigovai  xal 
Sgatp^eiQOvotv.  |  14   re  —  refutata. 
Cicero  meint  diese  Einrede  (oratio, 
wie  68  E.)   bedürfe  keiner  Wider- 
legung,  da  sie  schon  thatsächlich 
durch  den  günstigen  Erfolg  der  lex 
Gabinia  entkräftet  sei,  umgeht  aber 
dabei  den  eigentlichen  Grund  des 
Widerstandes    der   Optimaten   ab- 
sichtlich; p.  21,  6  f.   I   15  Hortensi, 
%u  66  i.  A.  coram.  \  16  dicendi  ge- 
hdrt  zu  copia,  was  den  Besitz,  und 
zu  facultas,  was  die  Fähigkeit  der 
Anwendung  bezeichnet.   Beide  Aus- 
drücke sind  öfters  verbunden,  eben- 
so p.  Quinctio  8  Q.  Hortensius,  cui 
summam  copiam  facultatemque  di- 
wnM  natura  I&rgita  est.  \  17  virum 
fmiem:    so   nennt    Cic.   auch    or. 


de  uno  imperatore  contra  praedones  constituendo  legem  promul- 
o-asset,   et  ex  hoc  ipso  loco  permulta  item  contra  eam  legem 
verba  fecisti.    quid?    tum,  per  deos  immortales,  si  plus  apud53 
populum  Romanum  auctoritas  tua  quam  ipsius  populi  Romani 

6  Salus  et  vera  causa  valuisset,  hodie  hanc  gloriam  atque  hoc 
orbis  terrae  imperium  teneremus?  an  tibi  tum  impenum  hoc 
esse  videbatur,  cum  populi  Romani  legati,  quaestores  praetores- 
que  capiebantur?  cum  ex  omnibus  provinciis  commeatu  et 
privato  et  publico  prohibebamur?,  cum  ita  clausa  nobis  erant 

10  maria  omnia,  uj  neque  privatam  rem  transmarinam  neque  publi- 

cam  iam  obire  possemus?  *  ,      •       •        18 

Quae  civitas  antea  unquam  fuit,  non  dico  Athemensium,  ^^ 
quae  satis  late  quondam  mare  tenuisse  dicitur,  non  Kartha- 
giniensium,  qui  permultum  classe  ac  maritimis  rebus  yaluerunt,  - 
15  non  Rhodiorum,  quorum  usque  ad  nostram  memoriam  disci- 
pliua  navalis  et  gloria  remansit,  —  quae  civitas,  inquam,  antea 
tarn  tenuis,  quae  tarn  parva  insula  fuit,  quae  non  portus  suos 
et  agros  et  aliquam  partem  regionis  atque  orae  mantimae 
per  se  ipsa   defenderet?     at  hercule  aliquot  annos  contmuos 


***««**■  ■*  «■■  «j 


Cornel.  14  (p.  63,  21  K.)  den  Gabi- 
nius  wegen  der  Thatkraft,  mit  der 
er  seinen  Antrag  gegen  den  Willen 
des  Senats   und   selbst  gegen  den 
Einspruch  seines  Kollegen  L.  Tre- 
bellius  durchsetzte.  |  graviter  nach- 
drücklich, vom  Inhalt,  ornate  von 
der  schönen  Form,  oft  verbunden.  | 
1  promulgasset:    der  Antragsteller 
mufste   sein   Gesetz  drei  Nundmen 
vor  der  Abstimmung  durch  öffent- 
lichen Anschlag  bekannt  machen. 
63      3  tum  ist  der  Hervorhebung  des 
Gegensatzes  wegen  vor  si  gestellt. 
5  vera  causa,  sein  wahres  Interesse, 
zu  2  i.  A.   Dadurch  dafs  Cic.  Salus 
et  v.  c.  statt  'der  eigenen  Über- 
zeugung von   dem  was  das  Wohl 
des  röm.  Volkes  erheischte'  gesetzt 
hat,  ist  scheinbar  eine  petitio  prin- 
cipii   entstanden;    in   Wirklichkeit 
aber    enthält    der    Nachsatz    eine 
Steigerung:    aufser  der   erstrebten 
Salus  hat  man  Ehre  und  Macht  ge- 
erntet Vgl.  p.63,8.  I  6  orhis  terrae 
ohne  bemerkbaren  Unterschied  von 
0.  terrarum  ist  nicht  selten;   mit 
imperium  auch  off.  2  §27.  1  7  legati, 
8.  32;   quaestores  auch  im  Gefolge 
der  beiden  Prätoreu.    Aus  der  Stel- 
lung kann  man   auf  die   Rangord- 
nung schliefsen,   wie  Verr.  5  §  83 


legati,  quaestoris,  praetoris  denique 
potestatem.  \  8  commeatus  in  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  Verkehr, 
allgemeiner  als  commercium.  1 
10  privatam  rem,  als  Kaufleute; 
puhlicam,  als  Beamte;  wegen  der 
wiederholten  Schlufssilbe  . .  am  vgl. 
p.   56,    If.  53,    18  f.    i     11    obire 

wie  34.  .      4   i. 

13  satis  late:  Dionys.  Halic.  Ant.  54 
Rom.  1,  3   avzriq  fiovov  rjQ^av  r^s 
TiaqaUov  dvuv  Siovrcc  eßSo^rjuovva 
hrj^  xal  ovöe  tavzrig  dndcrig,  dXXa 
t/Js  svrbg  Ev^bIvov   t£   novtov  v.a\ 
toi)  na(icpvUvv  neXdyovgy   ots  f*a- 
XißTd  i&aXaaao'üQdtovv  (seit  474).  J 
mare  tenuisse  =  imperium  maris,  i. 
niaritiraum,  wie  anderwärts  rem  p. 
oder  gubernacula  rei  p.  |    15  Bho^ 
diorum:   Strabo  14,  2,  5  &av(ictat7i 
dt  %at  7)  hvvo(iLa  xal   17    sniiieXsLa 
TtQog   T£    triv    dXXriv   noXixsiav  %a\ 
xriv  nsQi  td  vavttxa,  d(f    r}g  s^a- 
XartoyiQdtiiGs  TtoXvv  xqovov.  In  den 
letzten  Jahrh.  v.  Chr.   j   discipUna 
navalis,  n  vavtL^r}  {tsxvri),  wie  dis- 
cipUna militari  nobilitatus  est  Nep. 
Iphicr.  1,  1.  I  16  inquam  statt  des 
hs.    unquam,   was   aus    Z.  12  ent- 
standen ist:  sonst  mufste  es  wenig- 
stens   sed    quae    c.    u.  heifsen;    8. 
Anh.    I    19    hercule,  erstarrte  alte 
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fiiite  legem  Gabmiam  ille  populus  Romanus  cum8  usque  ad 
noitram  memoriam  nomen  invictum  m  navalibus  pugms  per- 
iniHiserit,  magna  ac  multo  maiima  parte  non  modo  utilitatis 
BSsed  digoitakis  atque  imperii  camit  nos,  quorum  maiorea  An- 
tioölram  regem  classe  Perseoque  superarunt,  omnibusque  nava-  5 
libiis  pogiiis  Kartbaginienses,  homioea  in  maotimis  rebus  exer- 
citatissimos  peritissimosque,  •  vicerunt,  ei  nullo  m  loeo  lam 
praedonibiis  parea  esse  poteramus;  nos,  qm  antea  non  modo 
Italiam  tntam  habebamns,  sed  omnea  socios  m  ultimis  ons 
auctoritate  nostri  imperii  salvos  praestare  poteramus,  tum,  cum  lo 
insnla  Delos,  tarn  procul  a  nobis  in  Aegaeo  man  posita,  quo 
omnes  nndique  cum  mercibus  atque  oneribus  commeabant,  reterta 
divitiis  parva,  sine  muro,  nibil  timebat,  eidem  non  modo  pro- 
vinciis  atque  oris  Italiae  maritimis  ac   portubus   nostns   sed 


i; 


Vokativfonn;   «dimoi  mnm  ante: 

der  Accasativ  der  Zeitdauer  bleibt 

iwcb  vor  ante,  \  2  iiitfCliifn,  rheto- 

mßhe  Hyperbel,  wie  Z.  5  omnibus; 

permamerit  in  adversativ- kausalem 

Sinn.  1  3  ac  steigernd  *ja' ;  or.  62 

rtm  diffküem,  di  immortalm,  atque 

MiitMifi  difßisüUmam.    de  legg.  8 

§  82  pmuci  mim,  alfM«  adfnodum 

paud  . .  cmrigtre  fmmm^,   \  ««*tH- 

lali«,  dignitaiis,  zu  6.   Warum  Cic. 

Mer  noch  imperii  besonders  neunt, 

leigen  53.  55.  |  4.  9  (vgl.  Ul)8ed 

liatl  md  etiani  läfut  das  erste  Glied 

mit  fiw  modo  'ich  will  gar  nicht 

tagen'  als  gegen  das  zweite  nicht 

inBetrachtkommenderscheiDen(7). 

4  camU,  zu  p.  63, 1. 
55     5  Äfdiochum  regem,  zu  12.  Nach 
dem  Sieg  bei  Thermopyla  a.  191 
gewannen   die   Römer   erst   durch 
»ehiexe  Seeschlachten  den  Über- 
ffiaff  nach  Asien.  |  P^sen  von  der 
lebenform  Perm,  Z.§  52,  4E.   Das 
Btiipiel  pafst  schlecht;  denn  aller- 
iiiigg  ergab  sich  Perseus  in  Samo- 
tbnke,  wohin  er  nach  der  Schlacht 
beiPydna  a,  iSS  leflüchtet  war,  dem 
römischen    Admiml  Cn.   Octavms, 
aber  ohne  Kampf.   Liv.  45,  42,  2 
Ob.    öäavius   Mal   Dec.    de   rege 
Feruo  navakm  triwnphum  egit;  w 
imm^pkm  sine  captim  /miI,  mne 
igiDlii«.  I  1  ei,  U  eidem  nehmen  no» 
wieder  auf:  jenes,  weil  von  den  Vor- 
fahren fquorummaiores),  diesepjweil 
von  ihnen  selbst  (qui)  der  Form 
nach  etwas  ausgesagt  ist.  40  E.  |  in 


findet  sich  so  zu  hco  nicht  selten 
hinzugesetzt.   I  10  salvos  praestare, 
Sicherheit,   Ruhe  und  Frieden  ge- 
währleisten, verbürgen,  dafür  ein- 
stehen; i7  jfelicitatan,  70  absolut.  | 
tum,  cum  weist   auf   antea   zurück 
mit     Anführung    eines    besonders 
charakteriütiachcn  Beispiele.  |  11  »n- 
mla  D.:   die   geographigchen   Be- 
leichnungen  {mons,   lacus,   flumen 
mir.)  Rtehen  ohne  Zusatz  gerne  vor 
dem  Eigennamen.  1  Delos  war  be- 
sonders nach  Korinths   Zerstörung 
zur  Blüte   gekommen.     Strabo  10,^ 
5,   4    i%si0s    ya<?  ^  iistsxfOQriactv    ot 
ifinoQOi,  nal  tri£  dtsUiag  tov  uqov 
(des  Apollo)  nQoyialovtkivTig  avtovg 
%al  t^s  ivnociQias  toiJ  liiiivog-^   iv 
%mlm  yciQ  mitcti  toig  i%  trjg  Ixa- 
Uug  %a\  xrig'mia^og  üg  triv  Jaiccv 
nliovmv.    Schon  im  ersten  Krieg 
gegen  Mithridates  war  von  ponti- 
scben  Trappen  Stadt  und  Insel  arg 
verwüstet  worden.  Pausan.  3,  23,^  3 
Mftvotpavtig  Mi&Qt3dtov  atgcctriyog, 
ats    ovarig    cctBtxißtov^  (sine  muro) 
f  ijff  Jrilov  xal  onla  ov  %s%tfi(iivmp 
tmv  dvAgmv  (nämlich  im  Vertrauen 
auf  die  Heiligkeit  des  Orts),  tgims- 
Giv    ianXivaag    i(p6viva£    .  .    tovg 
JnUovg,    nazaavQccg^  Sh   ,  .  nävta 
dva^rifiata  . .  xofl  avtriv  ig  iSaqtog 
%atißals  ttiv  /iiilov.  \  in  Äeg.  mari 
diente  bei  dem  Publikum,  zu  wel- 
chem Cic.  sprach,   allerdings  dazu, 
die  Vorstellung  der  Entfernung  zu 
steigern.  |  posita  so  oft  =»  sita,  \  12 
omnes  undique,  zu  p.  43,  1.  |  13  ni- 


i 


etiam  Appia  iam  via  carebamus.  et  eis  temporibus  non  pudeb9.t 
magistratus  populi  Romani  in  bunc  ipsum  locum  escendere, 
cum  eum  nobis  maiores  nostri  exuviis  nauticis  et  classium 
Bpoliis  ornatum  reliquissent!  ^^ 

5  Bono  te  animo  tum,  Q.  Hortensi,  populus  Romanus  et^^ 

ceteros,  qui  erant  in  eadem  sententia,  dicere  existimavit  ea 
quae  sentiebatis-,  sed  tarnen  in  salute  coramuni  idem  populus 
Romanus  dolori  suo  maluit  quam  auctoritati  vestrae  obtem- 
perare.    itaque  una  lex,  unus  vir,  unus  annus  non  modo  nos 

loilla  miseria  ac  turpitudine  liberavit,   sed  etiam  effecit,  ut  ali- 
quando  vere  videremur  omnibus  gentibus   ac  nationibus  terra 
marique  imperare.    quo  mihi  etiam  indignius  videtur  obtrecta-  57 
tum  esse'adbuc,  Gabinio  dicam  anne  Pompeio,  an  utrique,  id     / 


ÄiHtmeftae,  zu  f.  brauchte.  I  1  Appia 
via  (bei  Cicero  gleich  häufig  wie 
via  Appia  und  blofs  Appia)  führte 
von  Rom  nach  Capua,  später  bis 
nach  Brundisium  verlängert.  Zur 
Bezeichnung  von  Gesetzen,  Bauten 
und  anderen  öffentlichen  Einrich- 
tungen wird  das  Gentile,  nicht  das 
davon  abgeleitete  Adjektivura  ge- 
braucht. I  carebamus,  mufsten 
meiden,  wie  anderwärts  j>a<na,  pro- 
vincia,  domo  caruit.  54  E.  Plut. 
iPomp.  24  nXsiatu  'Pcoficctoig  ivvßgi- 
oavtsg  ht  kccI  trag  bdovg  avtmv 
dvaßaivovtsg  dno  Q-alccacrig  iXrit- 
^ovto  Mal  xas  «yyvg  inavXsig  i^e- 
%07ttov.  1  et  in  unwilligem  Ausruf, 
zu  p.  56,  6.  I  3  cum  cum:  natür- 
licher wäre  quem.  \  exuviis  nau- 
ticis, mit  den  Schnäbeln  der  von  den 
Antiaten  a.  338  erbeuteten  Schiffe. 
Liv.  8,  14,  12. 

56  5  Bono  animo  in  derselben  Be- 
deutung wie  Nep.  Agea.  6,  2  ut  si 
bono  animo  fecissent,  laudavit  con- 
silium  eorum.  Vgl.  auch  hoc  animo 
ut  Caes.  b.  Gall.  7,  28,  1.  |  Hör- 
tensi,  zu  66  A.  cor  am.  16  eaq.  sent., 
eure  Herzensmeinung.  ]  7  in  salute 
communi,  in  einer  Angelegenheit, 
Frage  des  — ,  wo  es  sich  handelte 
um  — ,  wo  es  galt;  in  bezeichnet 
dasGebiet;  vgl.58.69m.  ImFolgen- 
den  wicderhoU  n  sich  die  Gedanken 
von  53.  1  9  itaque,  und  so.  ]  unus 
annMS,p.20,6f.  |  11  videremur,  zu  4:1 
E.  videamur.  67  m. 

57  12  In  einer  Digression  verspricht 
Cic.  dem  Gabinius  die  gewünschte 
Legatenstelle    im   Heer   des  Pom- 


peius.  Unter  den  Legaten,  die  Pom- 
peius    im    Frühjahr    67    zum    See- 
räuberkrieg mitnahm,  hatte  Gabinius 
nicht  sein  können,  da  sein  Amt  als 
Volkstribun   ihn   in   Rom    zurück- 
hielt;   aber  nach  Ablauf  desselben 
am  10.  Dez.   67   scheint  Pompeius 
(p.  19,  4.  6)  ihn  nachträglich  vom 
Senat  verlangt  zu  haben;  obscbon 
indes    durch    die   lex  Gdbinia  dem 
Pompeius  das  Recht  der  Legaten- 
wahl {ius  beneficiumquebS,  wenn  auch 
in  der  Zahl  beschränkt,  Einl.  A.  75  E.) 
für  den  Seeräuberkrieg  erteilt  war, 
so  scheint  man  doch  im  Senat  da- 
von G.  selbst  als  den  Antragsteller 
zur     Erteilung     einer    besonderen 
Machtvollkommenheit    auf    Grund 
anderweitiger  gesetzlicher   Bestim- 
mungenhaben ausschliefsen  wollen; 
vielleicht  meinte  man  auch  die  an- 
fängliche Behinderung    durch    das 
Tribunat  habe  ihm  auch  nach  Auf- 
hören desselben  die  Berechtigung  zu 
der  betreffenden  Legation  entzogen. 
Mommsen  R.  St.  R.  2,  612.  660,  2. 
664.   Erhielt  Pomp,  jetzt  durch  die 
lex   Manilia   das    neue  imperium 
gegen  Mithridates   mit  demselben 
Rechte,  so   stand  einer  legatio  des 
Gabinius   für   diesen   Krieg   nichts 
im  Wege.    Cic.  scheint,  um  seinen 
Eifer  für  die  Interessen  des  Volkes 
recht  glänzen  zu  lassen,  den  That- 
bestand  absichtlich  zu  verdunkeln ; 
zu  p.  64,  10.  11.    I     quo,  p.  35,  8; 
indignius,  schmachvoller,  empören- 
der,   ist    Prädikat    zum    folgenden 
Infinitiv.  |  obtr.  intriguieren  gegen; 
21  E.  entgegen  wirken.    1   13  anne 
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qmi  est  verius,  ne  legaretur  A.  Gabinius  Cn.  Pompeio  expetenti 
ac  postulanti.  utrum  ille,  qui  postulat  ad  tantum  bellum  lega- 
ium  qmm^ velit,  idoneiis  non  est  qui  iinpetret,  cum  ceteri  ad 
expilandos  socios  diripiendasque  provincias  quos  volueruut 
ligatos  eduxerint,  an  ipse,  cuius  lege  salus  ac  dignitas  populo  5 
Bomano  alque  omnibus  gentibua  constituta  est,  expers  esse 
debet  gloriae  eius  imperatoris  atque  eius  exercitus,  qui  consilio 
öSipsius  ac  periculo  est  constitutus?  an  C.  Falcidius,  Q.  Metelius, 
Q.  Caelius  Latioiensis,  Cn.  Centuks  —  quos  omnes  honoris  causa 
nomine  —  cum  tribuni  plebi  fuissent,  anno  proximo  legati  esse  lo 
potuerunt:  in  uno  Gabinio  sunt  tarn  diligentes,  qui  in  hoc 
bello,  quod  lege  Gabinia  geritur,  [in]  hoc  imperatore  atque 
exercitu,  quem  per  vos  ipse  constituitj  etiam  praecipuo  iure 
esse  deberet?  de  quo  legando  consules  spero  ad  senatum  rela- 
turos;   qui   si  dubitabunt   aut  gravabuntur,   ego  me  profiteor  i5 


für  all  steht  feiten,  und  in  guter 
Prosa  nwt  im  «weiten  Glied,  mag 
eine  Frag eparükel  Torausgehen  oder 
nicht.  1  4  qum  ml,  insoferQ  der 
Senat  gewöhnlich  die  Wünsche  und 
den  Vorschlag  des  Statthalters  oder 
Feldherrn  berücksichtigte.  |  6  owiti. 
§mi9Ms,  35  £.  |  constüuia  nach- 
drieklicher  als  restituta,  der  Ent- 
sprechung mit  amsüiutm  wegen.  | 
B'pmctüo,  weil  ein  Mifderfolg  des 
Pompeius  auch  dem  Antragsteller 
mr  Last  gelegt  worden  wäre.  Vgl. 
noch  Caas.  Dio  36,24,1  oXiyov  %al 
MiKtstvav  (die  Senatoren)  top 
raoviviov  iv  mvtm  tm  awsSgCa» 
(aus  Erbitterung  über  jenen  Ge- 
seizantrag). 
m  8  an  C.  Falddim  — :  zu  der 
asyndeti sehen  Koordination  der  bei- 
den Teile  der  argumentierenden 
Frage  (Enthymem)  s.  11  und  zu  1 
laiw€fi.  an  gehört  logisch  zu  in  m. 
Ö.  nurni  tarn  diligentes.  Die  Per- 
sonen eind  unbekannt  und  kaum 
unter  des  Fompeias  Legaten  zu 
suchen,  wenn  gleich  darunter  ein 
Ifetellus  und  ein  Lentulus  genannt 
werden,  aber  noch  lebende  Zeitge- 
nofsen,  wie  man  aus  der  vorbeugen- 
den Formel  quos  h<m,  c.  nomino 
entnehmen  kann,  f  10  cum  tr*  pi. 
fmsaent:  den  Volkstribunen  kann 
wohl  eine  Legatenstelle  im  nächsten 
Jahre  anzunehmen  verwehrt  ge- 
wesen sein  nur  bei  einem  Feldherrn, 
SU  dessen  Ernennung  sie  mitgewirkt 


hatten  und  der  seine  Stellung  vor 
Ablauf   ihres    Amtsjahres    antrat, 
de  leg,  agr.  2  §  21  Licinia  est  lex 
e*  aitera  Aebutia,   quae  non  modo 
eum,  qui  tulerit  de  aliqua  curatime 
ac  potestate,  sed  etiam  collegas  eius, 
cognatos,  affines  excipit,  ne  eis  ea 
potestm  curatiove  mandetur.  \  11  in 
Gabinio  in  dem  Fall  des  G.,  bei  G.; 
62  E.  63  m.  vgl.  15  i.  A.  |  diligentes: 
dafs  man  es  nicht  immer  so  genau 
nahm,  erweist  aus  wenig  späterer  Zeit 
das  Beispiel  des  P.  Vatinius,   der 
Legat   bei   Caesar  wurde,    obwohl 
er   ihm   durch   seinen  Antrag  die 
Statthalterschaft   von  Gallien  ver- 
schaöt  hatte.    |    13  praecipuo  iure, 
i.  e.  praeter  alios,  potissimum ;  esse, 
nämlich  legatus,  was  der  Gegensatz 
ergiebt  (Z.  10).  An  in  hoc  bello  und 
fM  hoc  exercitu   schliefst   sich  hart 
ffi  hoc  imperatore  an,  während  man 
sonst  legatus  cdicui  oder  apud  cdi- 
quem  sagt;    man   erwartete    etwa 
cum,   wofern   nicht    vielmehr    der 
ganze  Satz  in  hoc  imp.  —  consti- 
tuitf   der    eben  Gesagtes  Z.  7  f.  in 
auffälliger   Weise  wiederholt,   nur 
um  ein  paralleles  Glied  zu  in  hoc 
bello,  quod  —  zu  gewinnen,  unecht 
ist.  per  im,  p.  65,  8.  |    14  deberet, 
ein    Konj.    des    widerdprechenden 
Grundes,-^da  er  doch  —  hätte  sein 
sollen'.  I  coss.,  Einl.  A.  83.  |  15  me 
relaturum:  dies  Recht  hatte  Cicero 
als  Prätor;  doch  konnte  ein  höherer 
Beamter,  hier  also  ein  Konsul,  oder 


relaturum,   neque  me  impediet  cuiusquam  inimicum  edictum, 

quominus  vobis  fretus  vestrum   ins   beneficiumque   defendam; 

neque  praeter  intercessionem  quicquam  audiam,  de  qua,  ut  ar- 

bitror,  isti  ipsi,  qui  minautur,  etiam  atque  etiam  quid  liceat 

r.  considerabunt.  mea  quidem  sententia,  Quirites,  unus  A.  Gabinius 

^        belli  maritimi   reriimque  gestarum  Cn.  Pompeio    socius   iure 

f        ascribitur,  propterea  quod  alter  uni  illud  bellum  suscipiendum 

vestris  suffragiis  detulit,  alter  delatum  susceptumque  confecii^.^ 

Eeliquum  est  ut  de  Q.  Catuli  auctoritate  et  sententia  di- 59 

10  cendum  esse  videatur.    qui  cum  ex  vobis  quaereret,  si  in  uno 

Cn.  Pompeio  omnia  poneretis,  si  quid  eo  factum  esset,  in  quo 

spem  essetis  babituri,  cepit  magnum  suae  virtutis  fructum  ac 

dignitatis,   cum    omnes  una  prope  voce  'in  ipso'  jjos  [spem 

habituros  esse]  dixistis.   etenim  talis  est  vir,  ut  nuUa  res  tanta 


I 
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ein  Tribun  durch  Einsprache  die 
Relation  hindern,  auch  durch  ein 
edictum,  etwa  den  Erlafs  ne  quis 
de  ea  re  ad  senatum  referat,  ihr 
vorbeugen.  Dafs  dergleichen  Ver- 
bote angewandt  und  andererseits 
nicht  geachtet  wurden,  zeigt  in  dem 
Streit  um  Ciceros  Exil  das  Beispiel 
des  Tribuns  P.  Clodius  und  des 
Prätors  L.  Domitius  Ahenobarbus: 
ad  Att.  3,  15,  6.  Mommsen  II.  St. 
R.  2,  121  f.  I  2  vestrum  das  von 
euch  ausgehende  (verliehene),  ius 
beneficiumque,  zu  p.  63,  12  m.  wie 
68.  61.  71.  69.  I  3  intercessionem  sive 
consularem  sive  tribuniciam.  Sie 
hob  die  Rechtskraft  des  Aktes  auf, 
und  der  ihr  zuwiderhandelnde  setzte 
sich  einem  Kapitalprozefs  aus.  |  de 
wie  p.  58,  9.  I  4  1^.  liceat,  wenn  sie 
nicht  die  Gunst  des  Volkes  ver- 
scherzen wollen.  I  isti,  p.  60,  10.  I 
7  ascribitur:  der  Satz  steht  kausal 
zu  ego  referam,  daher  das  Präsens: 
schon  jetzt,  wo  er  nicht  Legat  ist. 
Übrigens  erhielt  Gabinius  die  ge- 
wünschte Stelle  im  Mithridatischen 
Krieg.  Mit  Ciceros  jetzigem  Urteil 
vgl.  sein  späteres  Einl.  A.  73.  |  iure 
fehlt  in  den  Handschriften.  |  8  b. 
confedt,  p.  55,  8.  66,  11. 
59  9  Reliquum  est  wf,  zu27.  |  aucto- 
ritate et  sententia  eine  Art  Hendia- 
dyoin;  zwei  Seiten  eines  Begriffes 
werden  selbständig  neben  einander 
gestellt,  wo  wir  die  eine  attributiv 
unterordnen;  zu  51  und  60  i.  A. 
Die  Widerlegung  des  Catulus,  den 

BiCETiB  u.  Ebbhhard,  Ciceros  Bede  ü 


Cic.  auch  sonst  mit  der  höchsten 
Achtung  nennt,  beginnt  er,  um  ihr 
im  voraus  jeden  Stachel  zunehmen, 
mit  einer  für  ihn  höchst  schmeichel- 
haften Erinnerung.  Die  Bemerkung 
des  Cat.  war  natürlich  nur  eine  ge- 
legentlich hingeworfene.  |  10  ex 
vobis  q.,  in  einer  contio  beim  Wider- 
raten der  lex  Gabinia.  Vell.  Pat.  2, 
32, 1.  I  11  si  quid  eo  factum  esset, 
euphemistisch  wie  Sali.  bist.  fr.  V  20 
si  in  Fompeio  quid  liumani  evenisset, 
anderswo  si  quid  ei  accidisset.  E-S. 
177  A.  3.  Die  beiden  unverbundenen 
Bedingungssätze  trennen  wir  durch 
den  Hauptsatz  oder  verbinden  sie 
mit 'und' (ohne  wiederholtes' wenn'). 
Der  erste  ist  dem  zweiten  in  der 
Weise  als  der  allgemeinere  überge- 
ordnet, dafs  der  letztere  zum  Nach- 
satz gezogen  wird,  der  wieder  seinen 
Nachsatz  hat  {in  quo  — ).  Verr.  5 
§  168  si  ignoraret,  tum,  si  ita  tibi 
videretur,  hoc  constitueres.  4  §  10 
si  quid  renale  habuit,  si  id  tanti 
venderit,  desino  quaerere  iurene  eme- 
ris.  p.  Rose.  Am.  2  m.  Nägelsb. 
§  149,  2.  I  12  cepit  fructum,  s.  2; 
magnum,  reichen,  schönen  Lohn. 

13  cwn  =  eo  quod.  E-S.  266  A.  2. 

14  talis  est  vir:  Plut.  Pomp.  16 
TiV  fiev  iv  d^LCoiiutL  emfpgoGvvrjg 
Kai  SiyiaL06vvr}s  yksyiazog  tcöv  toxs 
^FoDfiaicov,  idoyisi  Ss  noXtxi%rjg  riys- 
^oviag  fiaXXov  rj  ctgatnoTi-Kijg  ol- 
-asLog  dvut.  Cic.  de  off.  1  §  76  neque 
Q.  Catulus  Cn.  Pompeio  cedere  vi- 
debatur:  parvi  enim  sunt  foris  arma, 

d.  luiperium.  3.  A.  5 
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Sit  m  tarn  difficilis,  quam  ille  non  et  consilio  regere  et  inte- 
gritate  tuen  et  virtute  conficere  possit  sed  in  hoc  ipso  ab  eo 
Yeliementissime  dissentio,  quod,  quo  minus  certa  est  Jiominum 
ac  minus  diuturaa  vita,  hoc  magis  res  publica,  dum  per  deos 
ßO  immortales  licet,  frui  debet  summi  viri  vita  atque  virtute.  'At  5 
onim  ne  quid  novi  fiat  contra  exempla  atque  instituta  maiornm'. 

non  dicam  hoc  loco,  maiores  iiostros  semper  in  pace consyetu- 

dini,  in  hello  utilitati  paruisse,  semper  ad  novos  casus  tem- 
porum  novorum  consiliorum  rationes  accommodasse;  non  dicam 
dno  hella  maxima,  Punicum  atque  Hispaniense,  ab  uno  im-  lo 
peratore  esse  confecta  duasquc  urbes  potentissimas,  quae  huic 
imperio  maxime  minitabantur,  Karthaginem  atque  Numantiam, 
ab  eodem  Scipione  esse  deletas;  non  commemorabo  nuper  ita 
vobis  patribusque  vestris  esse  visum,  ut  in  uno  C.  Mario  spes 
imperii  poneretur,  ut  idem  cum  lugurtha,  idem  cum  Cimbris,  i. 
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miimi  eonsiJiumäomi.p.M,2t,  |  iil 
fiiill«, in p. 58,11.  I  let,,et..ethinier 
fiofi,   weil  (liircli    die    gegenseitige 
AnfbebnBg  der  Negationen  der  Ge- 
danke positiv  wird.  1  2  in  hoc  ipso 
diMmniio,  insofern  er  aus  denselben 
Prllniiifen  En  einem  anderen  Schlufrf 
gelangt    Plut.  Pomp.  25  (Catolus) 
ctn'ißovlive  tpsiSiß^ai  %al  ^r;  ngo- 
ß&llttv    toiovTOv   ttvS^a    mvSvvotg 
iMmUt'ilmg  nttl  nolfpioig.    |    5   viti 
rite   atque  rirtnte,   mit  gesncbter 
Allitteration,  wie  Milon.  30  ri  tief« 
ms  est,    Verr.  1  §  57  ut  et  mrtute. 
CO     Ö  at  mim  cavendum  est  ne,  51  i.  A. 
Eifölgt  fast  nnvermittelt  dereigent- 
HcheEinwand  des  Catulus  nnd  dessen 
Widerlegung;    exempla    atque   in- 
stituta, berkömmliche  Praxis,  vgl. 
zu  p.  65,  9;    maiorttm,    die    eine 
Teilung  der  höchsten  Gewalt  nnd 
jährliehen    Wechsel    zum    Bestand 
der  Republik  für  nötig  fanden. 
7  fiOfi  dicam,  über  Modus  und  Figur 
m  48  i.  A.    Verschieden  non  dico 
54.  I  in  pace  com,  ist  untergeordnet, 
*£war*;  p.  27,  3.  |  8  ad  novos  casus 
niw.,  ein  breiter  Ausdruck,  der  kaum 
mehr   sagt    als    ad  nora   tewpora 
nm-a  covmUa^  vgl.  Z.  §678.    c.  ra- 
iimm  die  Berechnungen,  welche  zu 
eommlia    f ihren.  |  7.  9    Die  beiden 
Siiie  mit  fion  dicam  verhalten  sich 
wit da«  Allgemeine  zum  Besonderen.  | 
10   ab   uno    imperatort:    dem    im 
zweiten  parallelen  Glied  genannten 
i:'cipio  Aemilianui  wnrde  147,  als 


er  sich  um   die  Aedilitat  bewarb, 
vor  der  Zeit  unter  Entbindung  von 
den     entgegeneteli  enden     Gesetzen 
durch  einen  V^olksbeschlufs  das  Kon- 
sulat und  die  Führung  des  dritten 
pnnischen  Kriegs  übertragen,  und 
dreizehn    Jahre  später    erhielt    er 
zur    Führung   des   numantinischen 
Kriegs  das  zweite  Konsulat  gegen 
das  damak   gültige  Gesetz  nequis 
itentm   consid    fiat.    Mommsen    E. 
St.   R.   1,  502,  3.     Sonst  heifst  b, 
Hispaniense    'unter    Römern    in 
Spanien';  i.  10. 28.    I    11  duasque: 
belehrendes   Beispiel  für  den    Ge- 
brauch von  que;  vgl.  helhmque  p. 
G7,9;  69,6.  I  13  nuper  nicht  selten 
von  gröfierer  zeitlicher  Entfernung.  | 
Hesse  visum  ut^wie placuit{p1acitum 
est)  ut,  Z  §  614  A.  tw  uno  C.  Mario, 
dem  unter  der  Not  des  fimbrischen 
Kriegs  gegen  das  alte  Plebiseit  ne 
quis  eundefii  magistratum  intra  decem 
nnnos   eaperet,   Liv.  7,  42,  2,   das 
Konsulat  mehrere  Jahre  hinter  ein- 
ander gegeben   wnrde.    Cic.   hebt 
nur  die  wiederholten  imperia,  nicht 
Konsulate  hervor,  weil  auch  dem 
Pompeius  nur  das  proconsulare  im- 
perium  wieder  erteilt  werden  sollte, 
und  verschweigt,  was  Caas.  Dio  30, 
31   den    Catulus   sagen    läfat,   daf«* 
eben  diese  Fortdauer  der  höchsten 
Gewalk    den    Ehrgeiz    des   Marina 
nllhrte   nnd   dadurch   später  indi- 
rekt Anlafi  zum  Bürgerkrieg  gab.  | 
15   niiii  gehört  nicht  blofü  zu  heJ- 
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idem  cum  Teutonis  bellum  ad  ministraret:  in  ipso  Cn.  Pompeio,61 
in  quo  novi  constitui  nihil  volt  Q.  Catulus,  quam  multa  sint 
nova  summa  Q.  Catuli  voluntate  coiistituta,  recordamini. 
^      Quid  tarn  novum  quam'adulescentulum  privatum  exercitum  ^1 

5  difficili  rei  publicae  tempore  conficere?  confecit;  huic  praeesse? 
praefuit;    rem   optime   ductu    suo   gerere?    gessit.     quid    tarn- 
praeter  consvetudinem  quam  homini  peradulescenti,  cums  aetas 
a  senatorio   gradu  louge  abesset,   imperium    atque    exercitum 
dari,  Siciliam  permitti  atque  Africam  bellumque  m  ea  provmcia 

10  administranaum?  fuit  iu  his  provinciis  singulari  mnocentia, 
gravitate,  virtute;  bellum  in  Africa  maximum  confecit,  victorem 
exercitum  deportavit.  quid  vero  tarn  inauditum  quam  equitem 
Komanum  triumphare?  at  eam  quoque^r^m  populus  Romanus 
non  modo  vidit,    sed   omniurn   etiam   studio  visendam  et  con-    ^ 

15  celebrandam  putavit.    quid  tarn  iuusitatura  quam  ut   cum  duo  62 
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tum,    sondern  zu    b.  administrare, 
uach    Analogie    von    b.   gerere.  \  1 
Teutoni  heilst  das  Volk  iu  klassi- 
scher Prosa. 
61      3    summa  voluntate,   wenigstens 
unter  Zustimmung,  s.  63.    i    4    In 
lebhafter  Form   cQuiutil.   9,   2,  14 
ceteium   et   interrogandi   sc   ipsum 
et  respondendl  sibi  solent  esse  non 
ingratae  vices)  zählt  Cic.  die  Neue- 
rungen im  Lebenslauf  des  Pompeius 
von  seinem  ersten  öffentlichen  Auf- 
treten bis   zu  seinem  Konsulat  (a. 
83 — 70)anf,  die  nach  Senatsbeschlufs, 
also  unter  Mitwirkung  der  Senats- 
häupter wie  Catulus  Yorgenommen 
waren.  Er  übergeht  nur  das  aulser- 
ordentliche   Kommando  gegen  Le- 
pidua(Einl.  lOi.A.),  vielleicht  der  un- 
angenehmen Erinnerungen  wegen.  \ 
novum  est;  fuit  kann  zu  singulare 
incredibilc  inusitatum  nicht  ergänzt 
werden.  Auch  würden  die  Antworten 
schlecht  passen,  wenn  der  Gedanke 
der  Fragen  nicht  allgemein  wäre. 
Die  coni.  impf.  62  beweisen  dagegen 
nichts,  und  abesset  steht,  weil  der 
Gedanke  eine    ganz   spezielle  Be- 
ziehung   auf   P.  annimmt.    |    adul. 
privatum,  Einl.  17  A.  57;  exercitum 
conficere,   wie  später  Octavian  aus 
den  Veteranen  Caesars  ein  Heer  zu- 
sammenbrachte, Phil.  4  §  3.  5  §  43  f. 
Dies  war  allerdings  ungewöhnlich, 
aber  auch  eigenmächtig  und  darum 
hier,  wo  es  sich  um  constiluta  han- 
delt,   nichts   beweisend,    confecit, 


und  er  hat  es  (doch)  zustande  ge- 
bracht. I  6  optime,  p.  68,  7.  |  ductu 
suo:  saisimperiis2B;  Sali.  ep.  Pomp. 
1.  I  7  praeter  consvetudinem  vertritt 
ein  Adj.  (Z.  15.  4):    darum  tarn.  \ 
8  senatorio  gradu:  als  aetas  senatoria 
kann  man,  seit  die  Quästur  Eintritt 
iu  den  Senat  verschaffte,  thatsäch- 
lich  das  dreilaigste  Jahr  annehmen 
(zup.68,9);  Pompeius  aber  war  im 
J.  82,    als    er    von   Sulla   mit  Zu- 
stimmung des  Senats  (Liv.  ep.  89) 
nach  Sizilien  geschickt  wurde,  erst 
24  Jahr  alt.  |  10  fuit,  zu  p.  54,  12.  1 
innoccntia,  zu  36;  gravitate  beziehe 
auf  die  Festigkeit  und  Würde  seines 
Auftretens,  die  sich  auch  in  seinem 
Äulseren  ausprägte,    Vell.   Pat.  2, 
29,  2.   Plut.  Pomp.  10.    Seine  Härte 
(Einl.  A.  59)  rühmt  Cicero  nicht.  1 
12    deportare,  nicht  reportare,  das 
eigentliche  Wort  vom  Zurückführen 
eines  Heeres  nach  der  Heimat  zu 
Schiffe.    Zur  Sache  Einl.  18  m.  und 
für  inauditum  A.  io2.  p.  45,15.   |   14 
omniurn  studio,  mit  allseitiger,  all- 
gemeiner Teilnahme,  wie  omniurn 
fama  consentiens  Cato  M.  61.  ser- 
monem  omniurn  Verr.  5  §  46  u.  o.  \ 
vidit  von  der  unfreiwilligen  Kennt- 
nisnahme;   visendam,    der   eigent- 
liche   Ausdruck   für    das    genaue, 
neugierige  Ansehen  von  Merkwür- 
digkeiten (40)  und  Festlichkeiten; 
concelebrandam,  durch  Feierkleider, 
Kränze,  Acclamationen. 

15  inusitatum  =»  contra  morem,  62 
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consules  clarissimi  fortissiinique  essent,  eques  Romanus  ad  bel- 
lum maximum  formidolosissimumque  pro  consule  mitteretur? 
missus  est  qao  quidem  tempore  cum  esset  non  nemo  in  senatu 
qui  diceret,  non  oportere  mitti  hominera  privatum  pro  consule, 
Ii.  PMlippus  dixisse  dicitur,  non  se  iilum  sua  sententia  pro  s 
consule  sed  pro  consulibus  mittere.  tauta  in  eo  rei  publicae 
bene  gerendae  spes  constitiiebatur,  ut  duorum  consulum  munus 
unius  adttlescentis  virtuti  committeretur.  quid  tam  singulare 
quam  pt  ex  senatus  consulto  legibus  solutus  eonsul  ante  fieret, 
quam  ullum  alium  magistratum  per  leges  capere  licuisset?  quid  lo 
tam  incredibile  quam  ut  iterum  eques  Romanus  ex  senatus 
consulto  triumpharet?  quae  in  omnibus  bominibus  nova  post 
hominum  memoriam  constituta  sunt,  ea  tam  multa  non  sunt 
quam  haec,  quae  in  lioc  uno  bomine  videmus. 


coBiTeliiiliiieiii  factam.  est,  daber  ut . . 
■wmMtntm  (vgl.  p.  67, 6 f.  9. 13) ;  Z.  8f. 
äm§ukir€  i4l;  etwas  abweichend  Z. 
11.  I  1  äuo  com.:  obwohl  sie  das 
Kommando  gegen  Sertorius  abge- 
lehnt hatten,  nennt  Cic.  sie  doch, 
um  durch  den  Vergleich  mit  ihnen 
d«  Pomp,  noch  hdher  zu  heben, 
dmimimi  fortmimiqm;  Einl.  19  E. 
mit  A.  63.  64.  |  2  max.  fomi,  q. 
von  demselben  p.  Balbo  5  duriS' 
iiiftiifft.  Sali.  ep.  Pomp.  1  saeptssu- 
mmwL  \  3  quo  quidem  tempore  ist  die 
regelmiifsige  Stellung  (Verr.  1  §  58 
n.  o.)i  ganz  vereinzelt  quo  temp. 
qmdem  verr.  1  §  71.  |  non  nemo 
hat,  trotzdem  es  nicht  s.  v.  a.  unm 
oMqtäs,  sondern  ftoit  nM  bedeutet 
('mancher'),  infolge  Überwiegens 
der  ipammatisehen  Form  den  Sing. 
bei  sich.  Cati].  4  §  10.  p.  Sest.  16 
Hl  mm  nemo  puiahat.  \  5  L.  Mar- 
dm  I'Mlippm,  cos.  91,  ein  ge- 
waniter  Redner,  tfi  altercando  cum 
ülffW)  aadeo  facetm,  Brut  173. 
Sainen  bitteren  Spott  über  die  da- 
nuiligen  Konsuln  (p.  17,  3,  m  ov- 
ii#off  a|*Ws  ovtug  Plut.  Pomp.  17) 
dreht  Cic.  geschickt  zum  Lob  des 
Pompeius.  Einl.  A.  63.  |  dixisse  di- 
eümr  eher  gesuchte  als  gemiedene 
Yerbindnng.  Die  pathetisehe  Vor- 
aniteUung  von  non  erhdbt  die 
komische  Wirkung,  se  miUere^  wie 
oft  deeemere  vom  einzelnen  Sena- 
tor. I  6  ret  p.  hene  gtr.  in  demselben 
Sinn  wie  61  i.  A.  rem  optime  gerere,  \ 
7  if«  mmiümämtur,  d.  h.  so  fett, 
wie  €&Mmare  de  or.  l  §  26  für  das 


gewöhnlichei)Owere,s.  60  E.  p.  Placco 
3  salutem . .,  spem . .  in  hoc  ixidiciopo- 
sitam    esse    ac    defixam  putetis.    \ 

8  adul,  29  J.  alt,  Sali.  ep.  Pomp.  1 
contra  aetatem  proiectus  ad  bellum.  | 

9  sen.  cOHSuUo,  Einl.  20  E.  Im 
Lauf  der  Zeit  hatte  der  Senat  das 
Eecht,  einzelne  Männer  in  gewissen 
Fällen  von  einem  bestimmten  Ge- 
setz zu  entbinden,  von  der  Volks- 
versammlung auf  sich  übertragen. 
Ascon.  p.  51,  2—9.  64,  16  f.  K-  | 
legibus  wir:  von  den  gesetzlichen 
Bestimmungen,  ullum  mag.,  nicht 
blols  mag.  cunilem.  Für  den  Antritt 
der  QuiUtur  war  als  Altersgrenze 
damals  das  37.  Jahr  angesetzt, 
(p.67,8),  während  Pompeius,  als  er 
Konsul  wurde  (a.  70),  nur  fast  36  Jahr 
alt  war.  Mommsen  R.  St.  R.  1,549  f. 
551.  1  10  ?tc«*S«ce,p.52,12.32,lö.  [ 
incredibile  (factum  esse  oder  fieri 
potoisse)  ut :  Ter.  Andria  626  hocinest 
credibile,  tanta  vecordia  innata  quoi- 
quam  ut  stet,  ut  mcUis  gaudeant. 
E-S.  290  A.  3.  Haacke  St.  §  95,  3 
p.  256.  I  11  iterum  eq.  tr,,  p.  18,  If. 
Die  aufserord entlichen  Imperia,  die 
Pompeius  schon  geführt  hatte,  ver- 
schafften ihm  nicht  den  Eintritt  in 
den  Senat.  |  ex  sen.  consulto:  denn 
die  Bewilligung  des  Triumphs  hing 
vom  Ermessen  des  Senats  ab.  |  12  i», 
zu  p.  64,11 ;  Omnibus,  zu  36  muUae,  | 
hominibus . .  hominum, .  Jmnine:  tra- 
ductio,  zu  1.  I  post  h.  mem.,  steh- 
ende Formel :  seitdem  die  Menschen 
denken  können.  |  14  q.,  p.  68, 10. 
in  hoc  uno:  aber  eben  darum  furch- 


I 


Atque  haec  tot  exempla  tanta  ac  tam  nova  profecta  sunt  63 
in  eundem  hominem  a  Q.  Catuli  atque    a   ceterorum  eiusdem 
dignitatis  amplissimorum  hominum  auctoritate.    quare  videant22 
ne  sit  periniquum  et  non  ferundum,   illorum   auctoritatem  de 

5  Cn.  Pompei  dignitate  a  vobis  comprobatam  semper  esse,  ves- 
trum  ab  illis  de  eodem  homine  iudicium  populique  Romani 
auctoritatem  improbari,  praesertim  cum  iam  suo  iure  populus 
Romanus  in  hoc  homine  suam  auctoritatem  vel  contra  omnes, 
qui  dissentiunt,  possit  defendere,  propterea  quod  eisdem  istis- • 

10  reclamantibus  vos  'unum  illum  ex  omnibus  delegistis  quem  hello 
praedonum  praeponeretis.    hoc  si  vos  temere  fecistis  et  rei  pu-64 
blicae  parum  consuluistis,  recte  isti  studia  vestra  suis  consiliis 
regere  conantur;  sin  autem  vos  plus  tum  iu  re  publica  vidistis, 
vos  his  repugnantibus  per  vosmet  ipsos  dignitatem  huic  imperio, 

15  salutem  orbi  terrarum  attulistis,  aliqiiando  isti  principes  et 
sibi  et  ceteris  populi  Romani  universi  auctoritati  parendum 
esse  fateantur. 

Atque  in  hoc  hello  Asiatico  et  regio  non  solum  militaris 


toten  die    Optimaten  um  so  mehr 
II    )  eine  Verlängerung  und  Erweiterung 

der  aufserordentlichen  Gewalt,  die 
dem  Pompeius  durch  die  lex  Ga- 
binia  übertragen  war ;  Einl.  22  i.  A. 
63  1  haec  tot,  diese  vielen,  wie  42 
hoctantum;  fa«fa,p.  55,19;  exempla, 
Vorgänge,  Vorkommnisse,  Nägelsb. 
St.  §  9,  1  E.  I  3  auctoritate  = 
a  Catulo  atque  ceteris  .  .  auctori- 
bu8.  a,  p.  70,  4  E.  |  4  et  non  f., 
E-S.  343  A.  5;  darnach  regelmäfsig 
der  acc.  c.  inf. ;  Phil.l§18E.  Catil.l 
§18E.  I  t'Wonrm  im  nachdrücklichen 
Gegensatz  ohne  Rücksicht  auf  das 
einkleidende  videant;  auch  hier  sind 
zwei  Teile  koordiniert,  wo  wir  den 
ersten  unterordnen;  zu  1.  ilh  auct, 
p.  68,9.  I  5  comprobatam  semper,  in 
den  vorher  erwähnten  Fällen;  vgl. 
Einl.  A.  63.  |  vestrum  ab  illis  — ,  um 
den  Gegensatz  zu  heben  zusammen- 
gestellt; vgl.  Z.  12  und  zu  p.  57,  5. 
Die  Schlufsfolgerung  ist  eine  sehr 
bedenkliche.  |  6  que  u.  somit.  |  7  suo 
iure,  mit  dem  nach  der  gemachten 
Erfahrung  ihm  zustehenden,  mit 
vollem  Recht.  |  9.  12.  15  isti,  p. 
60, 10.  I  11  praep.  wie  fam.  2,  15, 
4  Caelium  praeposui  provinciae  . . 
fieque  erat . .  quem  praeßcerem;  und 
1    1.  so  oft  Caes.  und  Cic,  daneben  auch 

'  mit  dem  lokalen  abl.  (b.  civ.  3,  89, 


2  media  acte).  |  13  plus  in  re  p. 
vidistis,  mehr  politische  Einsicht, 
ein  richtigeres  Urteil  in  politischen 
Dingen  bewiesen;  Phil.  2  §  39  cum 
me  vidissc  plus  fateretur,  se  spera- 
visse  mcliora.  Zu  p.  68,  14.  60,  14.  | 
15  orfei  ^.,  p.  51,  6.  I  15  isti  prin- 
cipes, die  Führer  der  Optimaten, 
wie  Catulus  und  Hortensius.  Über 
den  doppelten  Dativ  bei  parendum 
zu  6  E. 

18  Ätque  wie  3.  Im  folgenden  64 
wiederholt  Cic.  was  er  36—41  über 
innocentia  und  temperantia  gesagt 
hat;  dort  hat  er  jene  Eigenschaften 
als  Erfordernisse  eines  vollkom- 
menen Feldhen-n  im  allgemeinen 
aufgestellt,  hier  behauptet  er  ihre 
besondere  Notwendigkeit  in  dem 
speziellen  Fall  und  folgert  daraus 
die  Wahl  des  Pompeius  als  die 
allein  rätliche.  ^Was  Cicero  will, 
sprechen  am  bestimmtesten  die 
Worte  quasi  —  videamus  §  67  E. 
aus :  durch  seine  grofsen  Verdienste 
erscheine  Pomp,  als  der  relativ 
würdigste,  durch  die  Sünden  und 
Schwächen  der  anderen  als  der 
einzig möglicheFeldherr'.  Halm. 
An  sich  würde  man  §  64  atque  —  68 
gaudeant  entbehren  können,  zumal 
da  quodsi . .  68  sich  gut  an  Z.  16  f. 
anschliefsen  würde.    |    Asiatico  et 
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ilk  virtas,  quae  est  in  Cn.  Pompeio  singularis,  sed  aliae  quo- 
qm  virttitea  animi  magnae  et  rnultae  requiruntur.  difficile  est 
in  Asia,  Cilicia,  Sjria  regniaque  interiorum  nationum  ita  ver- 
sari  Bostmm  imperatorem,  ut  nihil  aliud  uisi  de  hoste  ac  de 
lande  cogitet.  deinde,  etiam  si  qui  sunt  pudore  ac  temperautia  5 
inoderatiores,  tarnen  eos  esse  tales  propter  multitudineiu  cupi- 

65dorum  hominum  nemo  arbitratnr.  difficile  est  dictu,  Quintes, 
quanto  in  odio  simua  apud  exteras  nationes  propter  eorum, 
quos  ad  eas  per  hos  annos  cum  imperio  misimus,  Iibidines  et 
iniurias.  qnod  enim  fanum  putatis  in  illis  terris  nostris  magi- 10 
stratibns  religiosum,  quam  eivitatem  sanctam,  quam  domum 
salis  clausam  ac  muoitam  fuisse?  urbes  iam  locupletes  et 
copiosae    requiruntur     quibus    causa   belli   propter   diripieudi 

60  cupiditatem  iuferatur.   libenter  haec  coram  cum  Q.  Catulo  et 


I 


DE  IMPERIO  CN.  POMPEI  OR.  C4-G7 


71 


regio  (p.  59,21):  beide  Wörter  sollen 
am    Gedanken    an    den    dortigen 
Lnius    und     die    vorauseichtlicbe 
reiche  Beute  erwecken.   Liv.  34,  4, 
£}  iain  tu  Gramam  Asiamque  traM- 
icemiimm  omnibm  libidinum  ilkce" 
km  repkias,  et  regias  etiam  aUiec- 
tamm  gmas.  Ober  et  hier(8.  p.  7 1, 12) 
u.  p.  70,  2  vgl.  Haacke  St.  §  25.  1 ; 
wir:  Krieg  gegen  einen  aeiatiacheu 
König.  1  1  miUtarisiUa  mrius,  s.  36; 
mriutes  miimi,  ein  ergänzender  Ob- 
jektsgenetiv wie  67  animi  cöntimH- 
liaiii,   9.  Nigelebacb   St.  §  19,    1 
g.,  E.  I  2  magfme  et  mtüiae,  wits  ad 
flerenn.    2  §  37    miignis  et  muUiis 
iiicommodis;  die  gewöhnliche  Stel- 
lung 23.  t  3  Äsia,  CiL  -,  p.  4,  20  f. 
mit  A.  8.   Sgria,  seit  83  von    li- 
granes  abhängig,    dann  ihm  ganz 
uaterworfen  (bis  a,  69),  wird  a.  64 
dnrch  Pompeiua  römiöche  Provinz. 
iiüeriomm,   i.    e.   Asiae   interioris, 
des  Binnenlandes.  |  4  m&trum  imp. 
ein  F.  von  uns,  auch  im  Singular 
von  einem  Unbestimmten,  wie  bei 
uns  nur  im  Plural;  26.  46.  23  m.  | 
td  bleibt   gerade   in   formelhaften 
Wendungen   wie   »Äil  ahud    nisi 
gerne  vor  tiiM  stehen;   zu  p.  58, 
11.     I     mhil  aliud  nisi  de:   der- 
selbe   Wechsel    der    Konstruktion 
p,  Sulla  65  II«  nihil  pmtea  nid  de 
rei  |).  commodis  cogitarit.    Catil.  1 
§  17  g.  E.   Zpt.  §  771  Anm.  g.  E. 
(Stüreuburg   zur   R.   f.   Archiaa   8 
kt.  A.  p.  59.)    ac  de  ?..  p.  69,  2. 
4Ö,  6.     I     ö    deitule:    wir    'dann 


aber';  eine  solche  Konjunktion 
tritt  im  Lat.  nicht  zu  deinde.  \  6 
moileratiores:  auch  Cic.  kompariert 
viele  adjektivisch  gewordene  Par- 
ticlpia  (z.  B.  55  i.  x\.).  I  cupido^ 
riiiii,  i.  e.  avaroruni,  vgl.  cupidi* 
tüte  07.  Vx-rr.  Act.  I  §  41  »c  avaris- 
simi  hominis  atpiditati  satis  facere 

posse* 

2.  7  dift'.  est:  unbeabsichtigte  65 
Wiederholung.  |  8  in  odio  apud,  mie 
Verr.  Act.  I  §  42.  5  §  181;  ander- 
wärt»  auch  in  odio,  odio  esse  aUcui; 
vgl.  IM  honore  esse  apud  ..19  per 
hos(ce)  annos  auch  ohne  bestimm- 
ten Zahlbegriff;  31.  32.  38.  Verr.  4 
§  132  K.  Catil.  2  §  7  E.  u.  0.^  1  Ubi- 
dincs,  wie  im  Gegensatz  Verr.  4 
§  115  con feite  huim  (Verriö)  Hbi- 
dines  cum  iUim  (M.  Mareelli)  von- 
tiuentia.  |  10  quod  fanum:  p.  Flacco 
67  at  Ctt,  Pompeius  captis  Jliero- 
hohjmis  Victor  ex  iUo  fano  nihil 
ultigit.  I  12  cl  fuisse,  zu  20.  |  13 
quibm  . .  inferatur,  um  gegen  sie 
einen  Kriegsgrund,  einen  Vorwand 
zum  Krieg  zti  erheben,  zu  schleu- 
dern. Cicl  spielt  mit  der  Redensart 
bellum  in fcne.  Verr.  5  §111  ÜKßicm 
ne  fahi  quidem  causa  conferri  cri- 
minis  potuit. 

14  coram,  persönlich,  von  Ange- 66 
sieht  lu  Angesicht,  um  sie  selbst 
zu  Zeugen  zu  nehmen ;  darum  etiim. 
Vgl.  p.  72,  3.  Dafs  sie  in  der  contio 
nicht  anwesend  waren,  läfst  sich 
daraus  (und  aus  59)  ebenso  wenig 
öchliefsen  wie  aus  52.  66  Q.  Mor- 
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Q.  Hortensio,  suiiimis  et  clarissimis  viris,  dispuiarem;  noverunt » »^f^  >i-*^ 
enim  sociorum  volnera,  vident  eorum  calamitates^  querimonias 
audiuut.   pro  sociis  vos  contra  liostes  exercitum  mittere  putatis 
an    hostium    simulatione   contra   socios   atque    amicos?    quae 

5  civitas  est  in  Asia  quae  non  modo  imperatoris  aut  legati  sed 
unius  tribuni  militura  animos  ac  Spiritus  capere  possit?  quare,23 
etiam  si  quem  habetis  qui  collatis  signis  exercitus  regios  su- 
perare  posse  videatur,  tarnen,  nisi  erit  idem  qui  se  a  pecuniis 
sociorum,  qui  ab  eorum   coniugibus    ac  liberis,  qui  ab  orna- 

10  mentis  fanorum   atque  oppidorum,  qui  ab  auro  gazaque  regia 
manus,  oculos,  aniuuim  cohibere  possit,  non  erit  idoneus  qui  ^ 
ad  bellum  Asiaticum  regiumque  mittatur.    ecquam  putatis  civi-^< 
tatera  pacatam  fuisse  quae  locuples   sit?     ecquam   esse  locu- 
pletera  quae  istis  pacata  esse  videatur?  ora  maritima,  Quirites, 

1.-.  On.  Pompeium  non  solum  propter  rei  militaris  gloriam  sed 
etiam  propter  animi  continentiam  requisivit.  videbat  enim  prae- 
tores  locupletari  quotannis  pecunia  publica  praeter  paucos  neque 
no8  quicquam  aliud  assequi  classium  nomine  nisi  ut  detrimentis 


tensi  das  Gegenteil.  |  1  noverunf, 
mdent  anaphorisch,  dazu  chiastiseh 
audiunt;  71  E.  31  i.  A.  omnes;  vgl. 
m  p.  36,  16.  Nägplsb.  St.  §  1G9.  i 
4  an  hostium  simulatione y  unter  dem 
Vorgeben  dafs  ea  gegen  Feinde  be- 
Rtiramt  sei.  ad  fam.  11,  13,  5  eas 
copias,  gitas  diu  Ptmuhdtone  rei  p. 
comparabant,  subito  ad  patriae  peri- 
culum  conrerterunt.  Vgl.  classium 
nomine  Z.  18  und  suspicio  praedo- 
num  in  derAnm.znp.  36, 19.  Verbal 
Hör.  c.  4,  6,  13  inclusus  equo  Mi- 
nervae Sacra  mentito.  |  5  non  modo.. 
sed,  ich  will  gar  nicht  sagen  . .  son- 
dern anch  nur  (dabei  bleibt  etiam 
meist  fort);  verschieden  54  E.  55m. 
bei  gleicher  Grundanscbauung.  Z. 
§  724.  Catil.  2  §  27.  p.  Deiot,  15 
tanto  scelere  non  modo  perfecta  sed 
etiam  cogitato.  \  6  unius  ans  deren 
Begleitung.  |  animos  wie  mit 
Spiritus,  so  auch  anderwärts  mit 
insolentiam  oder  adrogantiam  ge- 
paart; für  die  anraaf  senden  An- 
sprüche sind  die  Provinzen  zu 
klein,  capere^  xtogitv  wie  p.  Mil.  87 
capere  eins  amentiam  civitas,  Italia, 
provinciae,  regna  non  poterant ;  Verr. 
1  §  78  {capere  ac  sustinere).  |  7  col- 
latis signis,  vgl.  Liv.  38,  41,  6  proe- 
lio  iusto,  acie  aperta,  signis  collatis 
dimicandum  erat.  \  8  idem,  E-S. 
223.  1  10  qtie  anders  als  p.  59,  1.  | 


11  wmnM5,  oculos,  animum,  rhetori- 
sche Aufnahme  dos  früheren  se  mit 
sinnlicher  Ausmalung,  zngleich  in 
einer  Klimax.  |  12  As.  regiumque, 
zu  p.  69,  18. 

12  ecquam  steht  gern  in  dringen-  67 
den  Fragen.  Den  Gedanken  erläutert 
65,  zur  Figur  vgl.  31  a.  E.  |  13  pa- 
catam, zu  39;  fuisse  geblieben,  ge- 
las«ien  worden  sei.  |  IG  pec.  publica, 
pecunia  ex  aerario  deprompt a  ad 
bellum  administrandum  37.  |  prae- 
ter paucos  setzt  Cic.  hinzu  aus 
Rücksieht  auf  den  anwesenden  F. 
Servilius  (68),  dessen  Rechtlichkeit  er 
auch  sonst  lobt;  Verr.3§211.  1§57. 
gravissimus  et  sanctissimus  civis,  p. 
Flacco  5.  I  18  nos:  die  Hss.  eos, 
was  sich  aber  auf  paucos  falschlich 
beziehen  würde,  neque  und  dabei, 
und  doch  nicht.  |  aliud  konnte 
nach  quicquam  hier  fehlen  (vgl.  zu 
p.  51,  12),  steht  aber  ebenso  Verr. 
3  §  228.  Rose.  Am.  8  und  wenig- 
stens noch  5 mal  in  den  Reden; 
aliud  quicquam  Verr.  1  §  116.  leg. 
agr.  1  §  19.  I  assequi,  erreichen,  ge- 
winnen, wie  namentlich  durch  M. 
Antonius  Creticus  (Einl.  A.  71  E.  75), 
aber  auch  durch  andere,  z.  ß.  C. 
Verres,  der  als  Statthalter  von  Sizi- 
lien 73—71  aus  Habsucht  die  Flotte 
nur  schlecht  bemannte  und  dadurch 
den    Seeräubern    preisgab.      Verr. 
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accipiendis  maiore  ad  fiel  turpitudiiie  videremur.  nunc  qua  cupi- 
ditate  homines  in  provincias  et  quibus  iacturis,  quibus  condi- 
cionibus  proficiscantur,  Ignorant  videlicet  isti,  qui  ad  unum  de- 
ferenda  omnia  esse  non  arbitrantur.  quasi  vero  Cn.  Pompeium 
non  cum  suis  Yirtutibus  tum  etiam  alienis  vitiis  magnum  esse  & 
68  videamus.  quare  nolite  dubitare  quin  huic  uni  credatis  omnia, 
qui  inter  tot  annos  nnus  inventus  sit  quem  socii  in  urbes  suas 
cum  exercitu  venisse  gaudeant. 

Qaodsi  auctoritatibus  lianc  causam,  Quirites,  confirmandam 
putatis,  est  vobis  auctor  vir  bellorum  omnium  maximanimque  lo 
remm  peritissimus,  P.  Servilius,  cuius  tantae  res  gestae  terra 
marique  exstiterunt,  ut,  cum  de  bello  deliberetis,  auctor  vobis 
gravior  nemo  esse  debeat;  est  C.  Curio,  summis  vestris  bene- 
ficiis  maximisque  rebus  gestis,  summo  ingenio  et  prudentia 
praeditus;  est  Cn.  Lentulus,  in  quo  omnes  pro  amplissimis  ve- 15 
stris  bonoribus  summum  consilium,  summam  gravitatem  esse 
cognoTistis;  est  C.  Cassius,  integritate,  yirtute,  constantia  sin- 


5  §  60  f.  I  fiofii.  clmmmtp  mit  diesen 
'Nam^aiotten,  Setieiniotteii;  die 
Ifebnabl,  weil  jeder  der  genannten 
eine  liatte ;  accipi e  n  dis,  immer  wie- 
der aiifi  neue ;  fnaiore,  'nocb  gröfse- 
rer'  als  wenn  wir  ganz  nnthätig 
blieben;  wilcr.,p.63,ll,  —  vor  aller 
Anpeii.  1  2  iadwris,  sumptibus,  lar- 
gitionibös  (p.  Mil.  72  m.  fin.  2  §  79. 
Oaes.  b.  G.  6,  12,  2.  b.  c.  3,  112, 10; 
aaeli  sing.i  p.  Cluent.  23.  p.  Flacco 
1 3  m.  p.  Cael  38) ;  conäicionibus,  pac- 
iionibas,  8.37.  Das  Asyndeton  paart 
beide  Nomina  zu  einem  Glied  nach 
gumcupOMiste.  \  3  mleliiM^  bat  meist 
ironische  Färbung.  |  qui  ad  unum --^ 
wie  Hortensins,  52;  s.  Z.  6.  p.Ö7|5.  j 
4  fuam  vtro  dient  zur  ironischen 
Widerlef«ng;  es  hätte  an  dafür 
stehen  können,  mdeamus,  E-S.  277 
Ä.  2.  I  5  diam  wird  bei  cum  .  . 
tum  nicht  selten  zugesetzt  |  aliems 
vüm:  ex  aliorum  conimiume  36; 
MHilfiiifit  vielleicht  mit  Anspielung 
auf  den  Beinamen,  p.  16,  9. 
68  6  gutii,  zu  49.  |  7  inter  tot  annos, 
wie  p.  Quinct.  46  qui  inter  tot  annos 
ne  mj^llaHt  quiäem  QmincMum, 
¥err.  1  §  37.  Caes.  b.  G.  1,  36,  7 
Öerifiawt,  qui  imter  XIV  annos  tec- 
tum  wm  suM$8ent.  Liv.  1,10,8. 
Man  unterscheidet  inter  im  Verlauf 
und  ifilra  vor  Ablauf,  j  unusquem, 
p.  44,  14.  I  9  Qwodm  aMctoritaUbm, 


p.  60,  6.  Zweiter  Teil  der  refutatio. 
Vier  angesehene  Männer  befürwor- 
ten die  lex  Manilia:  P.  Serväius 
Vatia  Isaiiricus,  s.  Einl.  7  u.  A.71, 
C.  Scribonius  Curio,  der  als  Pro- 
konsul von  Makedonien  a.  75—73 
ge|ren  die  Thraker  und  Dardan  er 
stntt  und  zuerst  bis  an  die  Donau 
vordrang,  On.  CorneUus  Lentulus 
Clodianus,  der  als  Censor  im  J.  70 
mit  L.  Gellius  04  Senatoren,  min- 
destens den  achten  Teil  des  Senats 
von  den  Listen  strich,  C.  Cassius 
Varus,  der  mit  seinem  Kollegen  M. 
Terentius  Varro  73  ein  Getreide- 
gesetz  gab,  und  72  gegen  Spartacus 
unglücklich  kämpfte.  |  10  bell  om- 
nium,  zu  p.  34,  5;  max,  rerum  p. 
von  grofser  Erfahrung  in  den  wich- 
tigsten Fragen.  |  12  deliberetis:  im 
gegenwärtigen  Fall;  der  Indikativ 
wfirde  den  Gedanken  allgemein  aus- 
sprechen (wenn  =  so  oft).  |  13  bene- 
ficiis,  zu  61,  Konsulat  und  Triumph ; 
ingenio:  er  wird  auch  als  Redner 
genannt  Brut.  210.  Aus  praeditus 
ergänzt  sich  leicht  ein  sinnver- 
wandtes Wort  zu  den  ersten  beiden 
Ablativen,  wie  ornatus.  \  vestris  wie 
p.  60, 1.65, 2.  I  15  |>ro  wie  52  m.;  ge- 
nau: wie  sich  das  nach  . .  erwarten 
l&fst.  amplis.  /tOfi.,Konsulat  n.Censur ; 
cofu.,  p.54,22.  73,11;  8.  gravitatem 
mit  Rücksicht  aufsein  Verfahren  in 


.  ! 


gulari :  [quare  videte]  ut  horum  auctoritatibus  illorum  orationi, 
qui  dissentiunt,  respondere  posse  videamur.  _ - 

Quae  cum  ita  sint,  C.  Mauili,  primum  istam  tuam  et  legem  ^t 
et  voluntatem  et  sententiam  laudo  vehementissimeque  comprobo ; 

5  deiude  te  hortor,  ut  auctore  populo  Romano  maneas  in  sen- 
tcntia  neve  cuiusquam  vim  aut  minas  pertimescas.  primum  in 
te  satis  esse  animi  perseverantiaeque  arbitror,  deinde,  cum  tan- 
tam  multitudinem  cum  tanto  studio  adesse  videamus,  [quantam 
iterum  nunc  in  eodem  homine  praeficiendo  videmus,]  quid  est 

10  quod  aut  de  re  aut  de  perficiendi  facultate  dubitemus?  ego 
autem,  quidquid  est  in  me  studii,  consilii,  laboris,  ingenii,  quid- 
quid  hoc  beneficio  populi  Romani  atque  hac  potestate  prae- 
toria,  quidquid  auctoritate,  fide,  coustantia  possum,  id  omne  ad 
hanc  rem  conficiendam   tibi   et   populo  Romano  polliceor  ac 

lä  defero;   testorque   omnes  deos,   et  eos  maxime  qui  huic  loco  70 
temploque  praesident,  qui  omnium  mentes  eorum,  qui  ad  rem 


der  Censur.  |  n  videte ut^h^ixxch. 
wohl',  ne  'ob  nicht  etwa'  (12  i.  A. 
Zpt.  §  534),  dies  also  =  vereor  nc, 
jenes  «=»  vereor  ut;  diese  Bedeutung 
pafst  aber  hier  nicht:  vielmehr  würde 
'ob  nicht  doch',  also  an  oder  all- 
gemeiner horumne  (nicht  WMm,  19 
g.  E.)  erfordert,  quare  vid.  ist  ein 
Zusatz  zur  Erläuterung  des  zusam- 
menfassenden ut.  I  2  vid.,  ein  iro- 
nisches 'doch  wohl'. 
69  3  Quae  cum  ita  sint^  häufige 
Abschhifsformel  (anders  22  i.  A.).  \ 
istam  tuam  oft  verbunden  ohne  un- 
günstigen Nebenbegriff;  Brut.  292. 
ad  fam.  5,  2,  6.  |  4  sententiam:  die 
drei  Begriffe  sind  nicht  gleichartig. 
Cic.  lobt  den  Antrag  und  die  darin 
zum  Ausdruck  kommende  Gesin- 
nung =  dafs  Man.  eine  solche  Ge- 
sinnung hege,  sie  frei  ä-ufsere  und 
dies  in  der  Gestalt  gerade  dieses 
Gesetzes  gethan  habe.  |  vehemen- 
tissime  *pro  fortissime*  sagt  der 
Grammatiker  Charisius  mit  dem 
Citat  aus  dem  Redner  C.  Licinius 
Calvus  in  Vatinium:  vehementissime 
probare  i  est  vehementer  utile^  de  ofL 
2  §64;  s.p.  55,  12.  |  5  deinde,  zu  p. 
70, 5.  I  auctore p.  li.,  wenigstens  mit 
dessenWillen  und  Zustimmung,  s.  7 1 . 
Einl.  23  m. ;  p.  22,  15.  |  6  vim  aut 
minas,  seitens  der  Optimaten,  die 
eine  Anklage  gegen  ihn  vorbereite- 
ten und  auch  gleich  nach  Ablauf 
seines  Amts  noch  im  Dez.  66  er- 


heben liefsen.  Cass.  Dio  36,  44. 
Plut.  Cic.9.  I  8  quantam:  die  Glosse 
(zu  tantatn)  verrät  sich  durch  die 
sinnlose  Wiederholung  von  vide- 
mus. j  9  iterum  nunc,  wie  vorher 
bei  der  Annahme  der  lex  Gabinia, 
8.  44.  I  in,  zu  56;  praeficiendo,  ab- 
solut mit  leichter  Ergänzung,  s.  27. 
49.  j  10  de  re,  die  Sache  an  sich, 
die  wir  vorhaben,  d.  h.  ihre  Zweck- 
mäfsigkeit  und  Berechtigung.  |  12 
hoc  beneficio,  zu  51.58;  das  zweite 
Glied  erklärt  wie  27  tantis  rebus 
ac  tanto  bello,  p.  Quinct.  12  toUi- 
tur  ab  atriis  Liciniis  atque  a  prae- 
conum  consessu  in  Galliam  Naevius 
(in  der  Licinischen  Halle  wurden 
Auktionen  abgehalten),  p.  Sest.  83 
(zu Z.  15 f.) u. oft.  Vgl.  10 i.A.  I  14 po^ 
liceor  ac  defero:  ad  fam.  6,  6,  13 
filio  tuo  Studium,  officium,  operam, 
laborem  meum  iam  pridem  et  polli- 
citus  sum  et  detuli,  'zu  Gebot,  zur 
Verfügung  gestellt'. 

15  qui  praesident  =  in  praesidio  70 
sunt,    schirmen,    zu  44;   huic  loco 
teniploque,  Catil.  4  §  14  aditus  huius 
templi  ac  loci,  wie  in  Vatin.  24  in 
rostris ,    in   illo  inquam   augurato 
tetnplo  ac  loco;   p.  Sest.  83  in  illo 
loco  atque  in  rostris.    Als  ein  von  | 
den    Augum    geweihter    Platz 
heifsen  die  rostra  templum.  Liv.  8, 
14,  12.    I     16    ad  rem  p,  adeunt,  * 
seltene  Wendung  für  das  gewöhn- 
liche accedere.    Brut.  311  tum  pri- 
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publicain  adcnnt,  maxime  perspiciunt,  me  hoc  neque  rogatu 
facere  cuiusquam,  neqae  quo  Cn.  Pompei  gratiam  mihi  per 
hanc  causam  conciliari  putem,  neque  quo  mihi  ex  cuiusquam 
amplitudme  aut  praesidia  periculis  aut  adiumenta  honoribus 
quaeram,  propterea  quod  pericula  facile,  ut  hominem  praestare 
oportet,  innocentia  tecti  repellemus,  honorem  autem  neque  ab 
uno  neque  ex  hoc  loco,  sed  eadem  illa  nostra  laboriosissima 
71  ratione  vitae,  si  vestra  voluntas  feret,  consequemur.  quam  ob 
fem,  quidquid  in  hac  causa  mihi  susceptum  est,  Quirites,  id 
ego  omne  me  rei  publicae  causa  suscepisse  confirmo,  tantum- 
que  abest  ut  aliquam  mihi  bonam  gratiam  quaesisse  videar, 
ut  mnltas  me  etiam  simultates  partim  obscuras,  partim  aper- 
tas  intellegam  mihi  non  necessarias,  vobis  non  inutiles  susce- 
pisse. sed  ego  me  hoc  honore  praeditum,  tantis  vestris  bene- 
ficiis  adfectum  statui,  Quirites,  vestram  voluntatem  et  rei  publi- 
cae dignitatem  et  salutem  provinciarum  atque  sociorum  meis 
Omnibus  commodis  et  rationibus  praeferre  oportere. 

Uhente  illo,  tarnen  ahsente  per  vos 
conseciitus  sum,  |  ab  uno  Pompeio ; 
ex  hoc  loco,  zu  1,  durch  politische 
ThEtigkeit.  |  7faf/€mi7?au**w.,durch 
seine  Wirksamkeit  als  Anwalt,  8. 1  f. 
und  Brut.  321  propter  asäduitatem  in 
camis  et  indmtriam,  \  8  voluntas 
feret  wie  anderwärts  tempus,  res, 
rationes^  dgl.  mit  und  ohne  ita. 

9  wiiJd:  &S.  173;  der  Dativ  80  71 
Öfter  bei  susceptum,  mit  adjektivi- 
scher Auffassung  des  Farticips.  div. 
in  Caec.  26  ego  mihi  Siculorum  caw- 
mw  receptam,  populi  J?.  smceptam 
esse  arhitror.  (ZuCatil.  1  §  16  Anh.) 
10  tantum  abest  ut  . .,  ti*,  mit  Unter- 
ordnung des  berichtigenden  Gegen- 
satzes; bei  den  Klassikern  nicht  gar 
Mufig.  E-S.  257,  8  A.  1.  Haacke  St. 
§  96,  1  A.  2.  j  12  simultates  seitens 
der  Aristokratie  und  namentlich  der 
gekränkten  Konsulare;  vobis  n&n 
imdHes,  meint  rei  p.  utilissimas.  | 
15  Statut  hat  hier  und  §  1,  wie  das 
zu  praeferre  hinzugetretene  oportere 
zeigt,  die  Bedeutung  'habe  als  meinen 
Grundsatz  aufgestellt',  j  16  «ociidie 
Bewohner  der  Provinzen.  |  17  rtt- 
timübus  Interessen,  vgl.  17  m.p.  red. 
ad  Quir.  1  si  meas  rationes  unquam 
ves^ae  saluti  emiepomissem,  . .  poe- 
nam  smünerem. 


ad  causas  et  privaias  et  pu- 
Mims  adire  eomimus.  |  1  rogatu 
etfiiKfiiiiiiii  des  Föniiieius  oder  eines 
■«ker Freunde ;  p.2S,  11  f.  |  2  neque 
mm:  Z.  §  537  i  A.  Der  Gegensatz 
'iondem  nur  zum  besten  des  Staats' 
folgt  71  in  anderer  Form.  |  per  hone 
«iBiisiiifi  quam  ago  (Z.  9.  p.  29,  2.  8. 
SO,  13),  durch  die  Führung  dieser 
Sache,  nicht  ganz  gleichartig  mit 
den  weit  gewöhnlicheren  Wendun- 
gen oft  und  propter  h.  c,  und  ver- 
•ßhieden  von  per  ctmmm  -=»  unter  dem 
Vorwmd.  l  4 amjililMilifte Erhöhung; 
periemlis  repellendis,  honoribm  con- 
eequendii,  Dative  der  Bestimmung: 
wom,  wofär,  wogegen;  wieremedia 
morMa  ei  vdmmbm  de  nat.  deor. 
t  §  161,  hoc  unum  his  tot  incommo- 
disremedium  diY.  in  Caecil.  9.  |  6  iil 
insoweit;  pra€9tare,zn  65m.  47 i.A.  | 
6  repdiemus  nach  mmeram,  lu  p.  58, 
12.  I  hmorem  im  Singnlar,  weil  im 
abstmkten  Sinn,  doch  denkt  Cic. 
lUD&chstiindasKonsQlat  de  leg.agr. 
2  §  49  ro«  miM  praäori  bimnio  ante, 
gmrüm,  hoc  eodem  in  locopersonam 
kme  fnipoiiitili»,  Mi  qmbmcm^pie 
rebm  ptmem^  iMim  abmniis  dmiM- 
taiiiii«o&t8i!wii'iiiMBiiierer.  feciadhuc 
fülle  folut,  füftie'  /üintltarf  ^d^  iUius 
tMmdm  nee  spe  fmmis  aiqm  am- 
pMmmae  dignitaUs,  quam  ego,  eist 


Kritischer  Anhang 


5  L.  LucuUum  Baiter,  EFEberhard:    Lucullum    |    6  p.  30, 16  enim 
vor  belli  im  Er  f.  ist  nur  am  einer  Bittographie  für  dieses  entstanden; 
dieselbe  hat  belli  in  einigen  Hss.  (Bern.  Heimst.  205  u.  a.)  verdrängt.    \ 
7  p.  31,  10  [MithridaticoJ  Baice   \    innumerabiles  AEberhard:  litterarum 
Erf  Vat.  Bern.  Heimst.,  om.  Colon.  Fuld.  \  suscepit]  cepit  Kaysei'  \  p.  32, 
2  ex  Klotz,  eine  Abschrift  des  cod.  Teg.bei  Halm  9.  A.  p.  157  n.:  et(e)  1 
9  qui  cum  Baiter:  qui  postea  quam,  (qui  postea  cum  Bemcke;  qui  pro- 
fecto  cum?)  |  potuit  AEberhard:  potuisset.  {pm.  Col.)  potisset  oder  posset 
Fleckeisen  \  p.  32,  16  et]  ut?  |  10  E.  afficta  Hss.?  alte  Ausgaben:  ac  ficta  \ 
12  E.  summo]  suo   Weidner    \    13  p.  35,  14  in  hanc  provinciam  Lambin 
(f  1572)  I    urbes  sociorum  cd.  Mon.  F  m.  2:  urbe  soc.  |  14  exportentur 
Erf.  Vat.  Bern.  \  löpecuariarelinquiturPZwyf/er*-,  J5aA:e/ts.:  pecua(6'ermMS: 
pecora  edd.  Cic.)  relinqunntur  (relinquentur  ii^V/".  Vat.).  In  der  Nachahmung 
des  Claud.  MamertinmOencthl.  Maximiani  10  p.  110,1  Bährem  ist  die  Lesart 
unsicher.  \  16  quotandem  igitur  Skuimo  cd.  Hittorp.(  Col.):  igüm  fehlt  in  den 
übrigen  Hss.;  Benecke  verweist  auf  p.  Ciuent.  29  quo  tandem  igitur  aoimo 
fuisseillos  arbitramini..?  65.  Liv.  37,  53,  23,  vgl.  Cic.  or.  27  m.  \  insaltibus 
Hotman(f  1590):  insalinis  \   18  p.38,  6  est]  erit  Heimst,  u.a.  \  numerum 
[eorum]  AEberhard  \  rem  publicam  ipsam  ilJa  AEberhard:  nos  publicanis 
amissis.  (nos  publica  his  amissis  [v.J  postea  ThMommsen;  nos  publicanorum 
bonis  amissis   vect.  ipaa  posse  vict.   rec.    Hahn;   nos  publicanis  amissa 
vect.  posse  vict.  rec.  FrMichter,  vgl.   6'  qtubus  amissis,    de  leg.  agr.  2 
§  80   amissis  ceteris  vectigalibus ;   Verr.  2  §  86   sua  per  victoriam  rem- 
perare,  de  leg.  agr.  2  §  41  pecmiiam  nostris  recuperare;  nos  [p.]  amissa 
vect.  posse  vict.  rec.  Gornelissen,  EFEberhard;  nos  j)ublicanis  afflictis 
(cl.  23)  Luterbacher;  nos  publicis  agris  amissis  LJeep,  qu.  Fridericianae, 
Turin  ISHI^   p.  28;    u.  a.)     \     19  id  quidem  certe  cd.  Werd.:  certe  id 
quidem  (id  quod  certe)    |    20   elaborandum  Bake    \    forte  ea  Buttmann: 
forte  a  (a  om.  Vat.)  \  Mithridati  cd.  Werd.:  Mithridatis  1  20  E.  liberarit 
Mommsen  \  21    studio   atque  odio  inflammata  cd.  Hittoi'p.  (Col.)  \  esse 
captas   alte  Abgaben:    esse  clausas   (aus  p.  40,  9)     \     opinor  concessi 
AEberliard:  opinor  haec  (hoc)  esse;  atque  ita  edita,  Q.  M&mftisett  |  p.  40, 
16  hoc  vos  Erf.  Vat:   vos   Werd.  Hittorp.  (Col.)  Parc.  Fuld.,  vos  hoc 
Heimst.  I    22  p.  41,  9  f.  et  ..  et]  aut  . .  aut  AEberhard    \     [ita  illum  — 
tardavit]   Cornelissen  \  23  Tigrani  cd.  Hittorp.  (Col.):  Tigranis   |   24  [et 
eorum  —  collegerant]  Benecke,  EFEberhard.  opera  eorum  qui  ad  eum  . . 
confluxerant  EvLeuisch;  et  eorum]  eo  numero  CFWMüller,  wogegen  die 
betonte  Stellung  von  suam  spricht.  \  p.  42,  18  nam  hoc  cd.  Parc. :  iam  hoc  | 
eis,«,  ed,  Tur.525,3.  |  25  [(L.)  Luculli]  Madvig,  Bakehs.;  die  geringeren 
Hss,  lassen  imperatoris  fort.  |  26  confectis  ed.  AM.  (1519,  Navagero) :  con- 
fecti.  (cui  iani  stipendia  confecta  erant  EFEberhard)  \  M.'  Glabrioni  A. 
Krause:  Glabrioni   1  28  p.  45,  6  atque  e   W^erd.  Col:  atque  die  übrigen  ' 


niapaniam  T^rj.    rat.,  *"  mxo^.  .«^.^  i..t-   vx^,,^^^,^  ^^x,.,.  ,  «*  »^««^  y^^,,.  -"•/• 
Vat.:  om.  cett.)  vero  [iam]  omnes?    |  32  legati  p.  R.]  legatis  p.  R.  Erf 
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Fol. ,  legati  S.  P.  Q.  B.  j4.  Weiäner  \  p.  48,  9  per  hos  Er  f.  Vat. :  per  hosce 
(hosdem  Fuld.)  die  übrigen  am  Z.  l  (hier  hos  nur  Fuld.)  \  33  oppressa] 
depreata  imc/i  €ol.  Fr,  Modim  u.  a.  \  tantamne  eine  alte  lls.  Lambim 
(Werd.?):  tantane  |  p.  49,  11  nunc  Er  f.  Vat  Parc:  ii  (his  Heimst)  nunc 
eeit;  vgl  55  |  34  in  Sardiniam  Hotman,  P.  Manuzio  (f  1574):  inde  Sar- 
diaisBi  I  35  [Trausalpina]  Garatoni  \  interfective  ?  |  37  ante]  aperte 
EABichter  ('geradezu'),  vgl  ad  fam,  5,  2,  2.  \  ventum  est  Halm:  ventum 
sit  I  40  qua  ille  Halm:  qualis,  quali  (Fuld.),  quae  (Hittorp.),  qua  ( Parc, 
EFEberhard,  jetzt  auch  Halm)  |  inventum]  initum  Lambin  \  eae  res 
cd*  Ox,  Lamb.(Y):  hee  res  Vat,  Mon.  a.  1450,  hae  res  Erf.  Fuld.  Bern,  \ 
42  cognovistis  Erf.  Vat.:  cognostis  Bern.  Taur.?  Cöl.f,  cognoscitis  Parc. 
Fuld.  Heimst.;  s.  68  \  44  huiua  lassen  alte  Ausgaben  und  vielleidit  ein  cd. 
Victor.  ( Benecke p.  35  E.  cl  XI^  abweichend  p.  247)  fort;  unius  AWeidner  \ 
p.  56,  9  [imperator]  Pluygcrs,  Bake  hs.  \  p.  56,  12  ex]  in  cd.  CoL  |  46  quod 
{a  setzte  GuUelmitis  zu)  communi  Cretensium  a/.  CW.  j  [eum]  quemfPom- 
peius  legatum  semper  iudicavit]  AEberhard  \  erat  molestum  Col.  Parc: 
semper  setzen  die  übrigen  Hss.  nach  oder  vor  erat  zu  \  iudicare  cd,  Fuld. : 
iudicari  |  49  p.  59,  10  cum  eum  ei  Moser  \  51  itemque]  itemque  vir 
AEberlmrd  \  cognoscetis  cd.  Mon.  U  94  f Benecke  p.  263):  cognoscitis 

52  unum  [tarnen]  Pluygcrs  |  52  E.  item  cd.  Werd.  Hittorp.  (Col.):  idem 

53  p.  61,  6  hoc  esse  Teg.  Vat:  esse  hoc  Erf.  Fuld.  Bern.,  esse  Heimst. 

54  p.  61,  16  quae  civ.]  sed  quae  civ.  Pluggers,  EFEberhard  \  civitas, 
inquam,  Halm  früher:  civitas  umquam  |  antea  tarn]  tam  geringe  Hss.  \ 
tenuis,  quae  P.  Manuzio:  tenuis.  Halm  liest  jetzt  blofs  mit  Tilgung 
»011  civitas  Z,  16:  quae  umquam  antea  tam  tenuis,  tam  parva  insula 
fuit.  I  55  [in  Aegaeo  mari]  0.  Müller,  Bake  hs.  |  [non]  pudebat  Cobet 
Mnem.  8,  387,  mir  unverständlich  |  escendere  cd,  Col:  ascendere  |  cum 
eum]  quem  Kayscr,  Pluggers  (1880),  Bake  hs.   |  57  gl.  eins  imp.]  eins 

fl.  atque  imp.  Erf.  Vat  Teg.  durch  Abirren  auf  das  folgende  |  58  [in 
oc  imp.  —  constituit]  AEberhard;  s,  Anm.  \  a,udmm  Navagero  (f  1529) 
und  vielkicht  cd.  Fuld,:  audeam  |  socius  iure  AEberhard  (1862), 
OHeine  (1867):  socius  |  ascribetur  Heumann  (f  1764),  Pluygcrs  \  59  in 
ipso  Fuld.,  edd.  Lambin.:  in  eo  ipso  I  [vos  »pem  habituros  esse]  Bake, 
EFEberhard,  Cobet,  vos  [ap.  h.  c]  AEberhard  1  61  p.  67,  6  [optime] 
Plummrs  \  62  p.  67,  15  quam  ut  ed.  lunt:  quam  |  p.  68,1  essent]  essent, 
nt  flecMsen,  vgl.  p.  Flacco  65  |  64  Atque  in  hoc  —  gaudeant  68]  s. 
Halm  in  der  gröfseren  Ausg.  (1848)  S.  206  E.  ff.  \  66  p.  71,  3  etwa 
putatis?  an  |  p.  71,  8  [se]  a  Heumann,  Benecke  \  qui  ab  om.  fan.  atque 
oppidorum  hat  nur  die  Kölner  Hss.  erhalten:  alle  übrigen  lassen  das  Glied 
foH.  I  67  p.  71,  12.  13  ecquam  ed.  Aid.:  et  quam  |  p.  71,  18  neque  nos 
Lambin:  neque  eos  |  prov.  et  quibiis  cd.  Teg.:  prov.  quibus  |  iacturis 
quibus  cd.  Bern.  Heimst,  u.  a.:  iacturis  et  quihm  Erf,  Vat  Teg.  \  68  co- 
gnoitis  cd.  Teg. ;  s.  42  |  [quare  videte]  läfst  die  Fuldaer  Hs.  allein  fort; 
videte  num  viele  geringe  Hss.,  v.  an  ei«  Oxon. ;  horumne  M advig  |  69  p. 
73,  8  videamus  cd.  Col  u.  n.:  videmos  Erf  Vat  Teg.  |  [quantam  - 
videnius]  lassen  weg  die  Tegermeeer  und  eine  von  Graeve  benutzte  Hß, 
dm  P,  Francim  ('chart.,  recentior'  d.  h.  nach  dem  folgenden ,  etwa  aus 
dan  13.  Jakrh.,  s.  p,  XV.  325  Benecke)  \  70  p.  74,  6  honores  ed.  Jtint. 
(1515)  I  71  id  ego  omne  me  Erf  Vat:  id  omne  ego  me  Teg,  Bern.,  id 
omne  me  FuM.,  id  omne  ego  Heimst, 


11  p.  34,  3  Anm.  Kofftv^og  -  -:  Nauck  trag.  Gr.  fragm.,  adesp.  101. 


h  I 


■  at 


:^| 

:M  1 

*#'  ^B*^  '''''"  II^H 

I 


s-^ 


COLUMBIA  UNIVERSITY  LIBRARIES 


COLUMBIA  UNIVERSITY   LIBRARIES 

This  book  is  due  on  the  date  initicated  below,  or  at  the 
expiration  of  a  deflnite  period  af ter  the  date  of  borrowing,  as 
provided  by  the  library  rules  or  by  special  arrangement  with 
the  Librarian  in  Charge. 

OATC  BOitflOWCO 

OATS  OUC 

OATC  BORftOWCD 

DATE  OUC     1 

cta  dt««)  tooM 

1%  ., 


f! 


I  >J 


•  i  * 


Hl    III I III 


1010690590 


87CM2 


IE87 


f— 


«iiUki--^. 


,^; 


•»■^^ 


nm.. 


s*^ 


>^{>, 


Ä*^4ä. 


u 


s^**^ 


j^ 


% 


.3r;"5?A 


'^ 


*m 


